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>>
p

!<*

>n -

Km die Regierungsbildung
am Freitag auf B o r f ch l a g des volkskonservativen

zM °rdneten T r e v i r a n u s, des ersten Vertrauensmanns
L'^wenburgs im Lager der Rechten, mit der Neubildung derz-77^ »" urgs rm riager oer mecyien, m« oer JHCumioung oei
^^chsregierung beauftragte Zentrumsführer Dr. Brü -

hat entgegen seiner anfänglichen Absicht und der sei -
^ .Ireundes Treviranus das Gesamtkabinett der
^ " ulichkeiten bis Freitag abend nicht zustande gebracht.
UnFi k- > am Samstag endgültig fertig zu werden und ist
Dorr mö* entschlossen , mit einer Regierung, ob sie nun eine
vi .̂ Mentarische Mehreit hat oder nicht, zu Beginn der kom¬

men Woche vor den Reichstag zu treten.
w l ®° it <inus hat Brüning gemacht und so mutz Brüning sei -
#

" Freund im konservativen Lager machen. Er hat T r e -
> eins » ?l Us> her gegen den youngplan und für den Volks -
I T u ?? ? Hugenbergs gestimmt hat, als Nachfolger von
> Amin 5 — man traut seinen Ohren nicht — als Autzen-

I
SBoTfi» neuen Regierung in Aussicht genommen . Der
fceoef v,

attei h^ man diesen Freundschaftsdienst schon halb -
rch den Vorschlag schmackhaft gemacht, den volkspar -

1 Portps .Fraktionsführer Scholz als Vizekanzler ohne
damit , ?e in die Regierung'

aufzunehmen . Scholz soll sich
das, fg? » er der Voraussetzung einverstanden erklärt haben ,
Ment » Artiug und Moldenhauer ein erträgliches Arrange»
Wr ^ schaffen wird . Wie dos zu machen ist , ob Molden-
wig J ” °as Wirtschaftsministerium zurückkehrt oder Eurtius ,

Samstag , nach der Rückkehr des bisherigen
^ nfe . w ct5 aus Locarno , ausklllgeln. Aber schon der Ge-
°Usri,s?- k«^ Gegner des youngplans das Autzenministerium
lun t lint ^ ' ^ ^ t . auf welchen Pfaden das Zentrum in Zu-
h>°ndeln gedenkt

des Herrn Brüning eventuell zu

des Poungplans und Agitator für Hu-
SuSf ® im Kabinett Brüning soll der Lalnd -
r?re Unt -rr-m, »»? ^ e sein . Schiele hatte am Freitag meh-
Aung mit Brüning und schließlich eine Bespre -
öhiele? m„^ ^ ^ d.^ >tdenten von Hindenburg , der auf^ erj i ^ der neuen Regierung besonderen
bürg hat sich nach seiner Rückkehr von Hinden -

a?" der deutschnationalen Reichstagsfrak -
mit der Uebernahme des

^rt di^ ^ ungsmmlsterlums einverstanden erklärt . Welcher
^ annt a-? E "? setzungen sind, , ist uns im einzelnen nicht
® * w ä

* oerIaut if. daß er in erster Linie eine
I"^

.̂
dle Durchführung seines Agrar -

*
aU

. ^ erordnungswege und
LfN ' tat zwischen der Reichs - und preutzi -

siiindni- E a a t s r e g , e r u n g gefordert habe. Sein Einver-
^u»ns läKt ^ ^ E^ . ^ §d?^uahme des Reichsernährungsministe -
^

^
't) ntgege !!gek? mmen ist

°
? Herrn Schiele weit-

einzelnen weiter werden wird , dürfte sich erst im
! '

!t di- ^ t??^ °tag zeigen . Sicher ist , daß der Reichsminister; ■* zelgen S - cher ist datz der Reichsminister
trorS r

CttÄ 6ie ^ ’ ®r* ^ * ^ h ' der Regierung Brü-
^ und/jff. ^

er beiden Gegner des Youngplans und der im
°aus und R^ i^ ens monarchistisch denkenden Heren Trevi-
e>chef ^ 7. . Schreie, anzugehoren beabsichtigt und seinem Par-

!°ll na ^ umng seine Mitarbeit bereits zrgesichert bat Er
- Haren und

"
ÄÄ -^ das Innenministerium über-

^ biete das Ministerium für die besetzten
k? verwalten Als "?\ bet Räumung des Rheinlan-

^ st- partei betViliat uL °b
'°

ü7 >̂ E
.
r stch von der Wirt-

ba6 " --" -"v s«~ :
. . ' *' 3 tfl tDXAwf . » ^ _ -
b' °rung eine

”! “11.5 h° ^ fraglich, ob Brüning für seinees d^^ tkck̂ ^^ lb" ^^^mentarische Mehrheit erhält
'

Der 9rf. =,

8 ^ l -hnationalen7 ° k ^ . ^uwachs aus bcm intransigente
& nen Fall 4»

br -ngen . Dre Gerüchte, daß im ge
Husberg brechen L

selbst Sn 8S aft- if -
,ften’- ftnb " Vst zu nehmen .

& en Mehrhett Wr t0o durften an einer trag-
sijj

'/vmen fehlen r ,
b“lrf 'l btne

ĉ
® rünin A noch zahlreiche

ojl 14* des Zentrum - a täft rr
bte Wahrscheinlichkeit, daß der

di! 7 « in der ist. mit der A u s l ö s u n g s-
dur»^ d " lichcn Reichstag zu treten und"

echzuführen/
" i' "°nzrellen Gesetze auf Grund des Art. 48

parieiausschup und Regierungs¬
wechsel

Am gestrigen Freitag tagte in Berlin der Parteiausschutz
der SPD . Ganz merkwürdigerweise finden wir in den Nach¬
richten des SPD . -Dienstes keinerlei Mitteilungen über diese
Tagung, dagegen den folgenden Bericht aus bürgerlicher
Quelle :

„Vor dem sozialdemokratischenParteiausschutz erstattete am
Freitag der bisherige Reichskanzler Müller nach einer Meldung
der „Voffischen Zeitung " einen Situationsbericht . Er gab seinem
Bedauern über den Gang der Entwicklung im Reiche Ausdruck
und erklärte , man dürfe eine Machtposition , wie sie die Sozialdemo¬
kraten durch ihre Teilnahme an der Regierung innegehabt hätten ,
nicht um verhältnismätzig kleiner Dinge wegen aufgeben.

Der bisherige Reichsarbeitsminister Wissel vertrat gegenüber
Müller seinen Standpunkt in der Arbeitslosenfrage und wurde
darin von dem Gewerkschaftler, Reichstagsabg . Müller - Lichten¬
berg im Namen des Eewerkschaftsbundes unterstützt.

Der dem linken Flügel der SPD . angehörende sächsische Reichs¬
tagsabgeordnete Seydewitz begrüßte das Ende der groben
Koalition , die schon lange brüchig gewesen fei . Er bedauerte , dab
die SPD . nicht schon früher aus der Regierung ausgetreten fei . Ein
Teil der Parteiausschutzmitglieder erklärte , er billige die Haltung
der Mehrheit der Reichstagsfraktion nicht .

"

Diese bürgerlichen Mitteilungen dürsten nach unserer
Kenntnis der Dinge und der Personen den Tatsachen ent¬
sprechen .

Das Kabinett Müller war zu keiner Stunde ein innerlich starkes
Kabinett und die Deutsche Volkspartei bat während der 21 Mo¬
nate Lebensdauer des Kabinetts alles getan , was getan werden
konnte, um die Lebens- und Tatkraft der Regierung zu hemmen und

zu schwächen. Wenn das Kabinett Müller trotzdem 21 Monate be¬
stehen konnte, so vornehmlich deswegen , weil aus Gründen der
Außenpolitik keine der beteiligten Parteien es auf einen Sturz an¬
kommen und weil weiter keine der beteiligten Parteien es auf eine
Reichstagsanflösung ankommen lasten wollte . Auch die anderen
Parteien nicht , mochten sie noch so laut nach einer Neuwahl schreien .
Dazu kam , dab eine Fülle wichtiger Ausgaben stets vorhanden war
und nach Erledigung drängte .

Aber immer wieder entstanden Situationen , in denen bald die
eine, bald eine andere bürgerliche Partei erklärte , nur unter «e-
wisten Voraussetzungen mittun zu wollen oder mittun ru können.
Die vier an der Koalition beteiligten bürgerlichen Parteien waren
schon alle und mehrfach zur Kündigung bereit . Die Sozialdemo¬
kratie bat , eingedenk ihrer groben Verantwortung als stärkste Re¬
gierungspartei , wenn auch nicht immer unverdrosten , ihrer Pflicht
innerhalb der Koalition und der Regierung genügt , sie hat schwere
Lasten der Verantwortung auf sich genommen. Sie war sich auch
stets bewutzt , dab Koalitionen eingehen auch heißt , Komvromiste
schlieben und Opfer bringen . In der Frage der Arbeitslosenver¬
sicherung konnte und durfte die Sozialdemokratie die ihr gestellten
Zumutungen nicht erfüllen — sie mußte um der deutkchen Sozialpo¬
litik und um der deutschen Arbeiterschaft willen in diesem Punkte
hart bleiben.

Als schon vor Annahme der Pounggesetze , besonders aber nachher
— immer deutlicher das Bestreben der bürgerlichen Parteien erkenn¬
bar wurde , im Zusammenhang mit de» neuen Steuergesehen die
Sozialdemokratie unter Druck zu setzen , ihre Zustimmung zu derart
dehnbaren "Formulierungen »u erhalten , mit denen man zur gegebe¬
nen Zeit allerlei gegen di« Arbeitslosenversicherung, d. h . gegen
die heute gesetzlich verankerten Leistungen unternehmen konnte, war
uns klar geworden , im & eine für den Weiterbestand der Koalition
und damit der Regierung gefährliche Situation kommen wird .
Und es muß in diesem Zusammenhänge auch gesagt werden, dab die
Regierung selbst an Entschlußkraft und Führung lange Wochen

Ah xla * sM&dztatige
'
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Die Reichsregierung Hermann Müller ist am 27 . März 1930 zu-
rückgetreten. Der Kampf um die Arbeitslosenversiche¬
rung , seit Jahren das Ziel der stärksten Angriffe der gesamten
Reaktion , hat zur offenen Krise geführt .

Sicherung für die Unter st ützung der Riesen¬
armee unverschuldet arbeitslos Gewordener ist
und bleibt das Ziel der Sozialdemokratie . Abbau
der Leistungen ist das Ziel der Deutschen Bolkspartei . Dieser Gegen¬
satz führte zum Bruch.

Schon im vorigen Jahre erfolgte v » schwerer Angriff auf die
Arbeitslosenversicherung, Sozialdemokratie und Gewerkschaften wie¬
sen ihn in einmütiger Geschlossenheit zurück. Es gelang , die Leistun¬
gen der Arbeitslosenversicherung aufrecht zu erhalten . Die Sozial¬
reaktion gab sich damit nicht zufrieden. Sie will die Arbeits¬
losenversicherungabbauen , damit die Rot die Arbeiter zwingt , Lohn-
herabsetznngen widerstandslos hinzunehmen.

Die Sozialdemokratie verlangte rechtzeitig die Sa¬
nierung der Arbeitslosenversicherung durch Erhöhung der Bei¬
träge unter Ausrechterhaltung der Darlehenspflicht des Reiches.
Aber sowohl die Erhöhung der Beiträge , als auch die Beihilfen des
Reiches wurden von der Deutschen Bolkspartei heftig bekämpft. Sie
wollte durch Drostelung der Einnahmen die Senkung der Unter¬
stützungen erzwingen. In den Verhandlungen zwischen den Re-
gierungsvarteien am 25. März hat der Führer der Deutschen Bolks-
partei , Dr . Scholz , erklärt :

„Es müsse jetzt endlich ein Haltesignal für die
Ausgaben aufgerichtet werden , und es fei dringend
notwendig, die Arbeitslosenversicherung unter
den stärksten finanziellen Druck zu stellen, da¬
mit die Reformen zum Abbau der Leistungen
erzwungen werden .-
Darum lehnte die Deutsche Bolkspartei die Vorlage der Reichs¬

regierung vom 5. März ab . In ihr war eine Erhöhung der Bei¬
träge bis zu 4 Prozent vorgesehen. Zuschüsse von 209 Millionen
Mark sollten in den Haushalt des Reiches für das Jahr 193k ein¬
gestellt werden. Die Darlehenspflicht des Reichs sollte aufrecht er¬
halten bleiben . Dieser Vorlage , die von den volksparteilichen Mi¬
nistern mitbeschloste » war , stimmte die Sozialdemokratie zu.

In diesem Kampf mit der Deutschen Volkspartei stand die So -
zialdemokratie allein . Zentrum , Demokraten und Bayeri¬
sche Bolkspartei suchten zu vermitteln . Sie machten der Deutschen
Bolkspartei weitgehende Zugeständnisse, obwohl dadurch beträcht¬
liche Fehlbeträge entstehen mußten , über deren Deckung nicht jetzt , I
sondern im Spätiahr entschieden werden sollte. Dann sollten ent- I

weder die Beiträge erhöht , oder neue Mittel durch Verbrauchs¬
steuern beschafft oder die Leistungen abgebaut werden.

Wenn im Spätsommer wieder keine Einigung über die Beitrags¬
erhöhung zu erzielen war , was blieb dann übrig ? Nur der Abbau
der Leistungen ! Denn in dem Streben nach Steuersenkungen wäre »
neue Steuern besonders ru diesem Zweck nicht bewilligt worden.

Um das hohe Gut der Arbeitslosenversicherung ,
das kür Arbeitslose , wie Arbeitswillige gleich wichtig ist , unversehrt
durch die Wirtschaftskrise r« bringen , war die Sozialdemokratie zu
großen Zugeständnissen aus anderen Gebieten bereit . Sie hatte ihre
Bedenken gegen die Erhöhung von Verbrauchssteuern und gegen
die geplante Senkung von direkten Steuern zurückgestellt . Sie war
bereit , auch mit Opfern der Arbeitsklasse die öffentlichen Finanzen
zu sanieren , dem Wirtschaftsleben neuen Antrieb zu geben und die
gewaltige Krise auf dem Arbeitsmarkt zu überwinden . Diese Zu¬
geständnisse konnte sie aber nur dann verantworten , wenn durch sie
die soziale Errungenschaft gesichert wurde, die für das Lebensschick¬
sal der erwerbstätigen Bevölkerung von hoher Bedeutung ist.

Die Kompromitzvorlage der bürgerlichen Parteien aber trug
diesem Erfordernis nicht Rechnung. Sie brachte keine Sicherheit
für die Finanzgesundung , sie bürdet breiten Massen den größten
Teil der Mehrlasten auf, ohne die sozialen Ausgaben, insbesondere
die Leistungen der Arbeitslosenversicherung zu garantiere «.

Hier hat die Partei ein Haltesignal aufgerichtet. JhreBereit -
kchast r « gemeinsamer verantwortlicher Arbeit
hat dort eine Grenze , wo die Interessen der werk¬
tätigen Volksschichten bedroht sind .

Der Vorstoß der Deutschen Bolkspartei richtet sich nicht allein
gegen die Arbeitslosenversicherung. Er trifft die samte so¬
ziale Tätigkeit von Reich , Ländern und Gemeinden und da¬
mit die Existenzgrundlagen der Arbeiterklasse.

Die Sozialdemokratische Partei hat ihren Einklub in der Koali¬
tionsregierung geltend gemacht , um die sozial-reaktionären Pläne
der Unternehmerverbände abzuwehren . Sie bat damit in voller
Einmütigkeit mit d » n Gewerkschaften wahr gemacht ,
was sie auf dem Parteitag in Magdeburg feierlich versprochen bat :

„An der Arbeitslosenversicherung läßt die Sozialdemokratie nicht
rütteln ." Den Kampf , den die Sozialdemokratie in der Regierung
geführt hat , wird sie außerhalb der Regierung fortsehen. Wir gehen
ungewissen Ereignissen entgegen. Schwerste Kon -
flike drohen . Festes Zusammenstehen der werktätigen Massen
zur Verteidigung und zum Angriff sind notwendiger denn je. S e i d
wachsam und bereit ! Stärkt die Reihen der Sozialdemokrati -

> schen Partei und der freien Gewerkschaften !"

I Berlin , den 28 . März 1939.
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hindurch hat fehlen lassen . Die Leier der Zeitungen konnten seit
etwa dem 7. Februar jeden Tag von Besprechungen der Sachverstän¬
digen, der Parteiführer usw . lesen , nur davon hörte man wenig , dakl
auch eine Regierung da ist, eine Regierung , die führe» sollte . Bald
drohten die volksparteilichen, bald die Zentrumsminister aus der
ohnehin so schwachen Regierungsfront auszubrechen. Und jetzt ,
wo der sozialdemokratische Arbeitsminister Wissell , es ablehnte , eine
für die Arbeitslosenversicherung recht gefährliches Komvromih mitzu¬
machen , ein allgemeines bürgerliches Anklagegeheul gegen die So¬
zialdemokratie.

Als die Fraktion am Donnerstag nachmittag nach ungemein schar¬
fer Debatte gegen nur wenige Stimmen die Formulierung zur
Arbeitslosenversicherung ablehnte und sich auf den Boden der letzten
Regierungsvorlage stellte , wqr sie sich der groben politischen Be¬
deutung ihrer Entscheidung durchaus bewubt . Aber Massensteuern
beschlieben , ebenso den Weg frei zu machen für eine allgemeine Be¬
sitzsteuersenkung , in den Etats keine wirklich nennenswerten Er¬
sparnisse eintreten lassen , bei dem Skandal der hoben Pensionen kein
Zugriff , aber die ersten Vorbereitungen zum Abbau auf dem Ge¬
biete der Arbeitslosenversicherung gleichzeitig geschehen lassen , da»
muht« zu einem sozialdemokratischenRein führen . Dafür konnte die
Fraktion die Verantwortung nicht übernehmen.

Wir wissen : der Sturz des Kabinetts Müller kann auberordentlich
ernste innervolitikche Wirkungen auslösen und Folge » haben , aber
daran zu denken , hätten auch di« Lürgerlichen Koalitionsvarteien
Anlab , falls sie Wert darauf legten , die Sozialdemokratie weiter
in der Regierung zu sehen . Kann man nicht ohne oder «egen die
Sozialdemokratie regieren , wie noch Herr Dr . Scholz auf dem Mann¬
heimer Parteitag der Deutschen Volkspartei betont hat , dann darf
man nicht « ine Taktik anwenden und eine Politik treiben wollen,
wie sie gerade die Volksvartei noch in den letzten Tagen und Stun¬
den forciert hat .

Welche Regierungsbildung auch immer erfolgen mag : wir stehen
vor außergewöhnlich ernsten Dingen und das politische Barometer
dürste auf K a m v f u n d S t u r m stehen . . .

„Gegebenenfalls auch gegen das
Parlament "

Der Zentrumsfübrer Dr . Brüning hat am Freitag aLend um
10 Uhr seine Bemühungen um die Neubildung einer Regierung
auf heute vertagt . Er hatte gestern in vorgerückter Abendstunde ins¬
besondere noch Unterredungen mit den Abgeordneten Drewitz und
Dr . Bredt von der Wirtschaftspartei , dem volksvarteilichen Dr .
Scholz und dem zur Zeit noch deutschnationalen Abg. Schiele.

Die Germania bemerkt »u den gestrigen Bemühungen Dr . Brü¬
nings : Die verschiedenen Möglichkeiten, die für eine Neubildung
der Regierung gegeben sind , wurden in der Besprechung Dr . Brü¬
nings erörtert . Irgend welche Entscheidungen über die partei¬
politische Grundlage des Kabinetts und seine personelle Zusammen¬
setzung sind noch nicht gefallen.

„Es ist denkbar, daß sich von der Rechten her Kräfte finden,
die bereit sind , in staatsvolitischem Sinne des von Dr . Brüning an -
gestrebten Kabinetts mitzuwirken . Ebenso besteht jedoch auch die
Möglichkeit, dab sich im Lause der Besvrechung aus der Mitte her¬
aus andere Kombinationen ergeben, um die Ausgaben zu erledi¬
gen, an denen das Kabinett Müller gescheitert ist . lleber die
Andeutung dieser beiden Möglichkeiten hinaus läht sich im gegen¬
wärtigen Augenblick eine zuverläsiige Prognose über das Ergebnis
der Verhandlungen nicht stellen .

"

Die agrarische Deutsche Tageszeitung , die zum Landbund und
damit auch zu dem als Ernährungsminister in Aussicht genom¬
menen deutschnationalen Abg. Schiele enge Beziehungen unterhält ,
betont vor allem, dab Brüning entschlossen sei , ge¬
gebenenfalls auch gegen das Parlament zu regie¬
ren "

: Auflösung des Reichstags und Artikel 48 seien früher
meist nur als taktische Manöver! erwähnt worden. Dieses Mal
aber bedeuten sie ein ausschlaggebendes Moment bei der
Zusammensetzung der Regierung . Deren Bildung hängt natürlich
in erster Linie von der Möglichkeit einer sachlichen Zusammenarbeit
der dafür ausersehenen Persönlichkeiten ab. > '

Luthers Rundreise
Der neue Reichsbankoräsident, Dr . Luther , der in den letzten

Tagen in Rom und Paris weilte , stattete Freitag in London dem
Gouverneur der Bank von England einen Besuch ab . Er fährt von
London nach Holland weiter .

/Z)e* (odumo-
Sin Roman von der Hudson-Bai von PeterFrrnchea
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(Ä begann , ein Haus zu errichten. Ruhig baute er, scheinbar ohne
sich zu beeilen. Aber doch erhob sich das Haus mit einer Schnellig¬
keit . wie man es nie gesehen batte . Die beiden weiben Männer
merkten, dab sie vom sicheren Tode errettet waren , und fühlten
grobe Dankbarkeit für den fremden Eskimo.

Mala sprach einige wenige Worte zu Orsokidok , und der begann
das bunt durcheinander gewürfelte Gepäck zusammenzulegen. Ein
Fell nach dem andern klopft« er mit dem Schneeklopfer, aller Schnee
wurde abgebürstet, dann wurden sie zusammengerollt.

Make und Balk versuchten , ein wenig zu helfen, waren aber ganz
kraftlos . Sie waren auberstande , etwas zu verrichten, gingen nur
ein wenig bin und her und froren , wie sie nie gefroren zu haben
meinten .
. Ach , wie sie sich auf dieses Haus freuten , und wie grob ihr« Dank¬
barkeit gegen den Mann war , der ihnen hier Hilfe brachte!

Das Haus war bald fertig , Mala schnitt einen Eingang hinein
und machte fidjP gleich an das Gepäck. Zu allererst holt« er ihren
Petroleumkocher und schüttelte ihn , um sestzustellen , ob Brenn¬
material darin war , fragte dann nach Feuerhölzern und bat sie. ihm
zu folgen. Mit zitternder Hand holte Balk eine Schachtel Streich¬
hölzer hervor , gab sie Mala und folgte ihm ins Schneebaus.

Orsokidok war im Begriff , alle Oeffnungen zwischen den Schnee¬
blöcken zu dichten . Mala zündete den Kocher an und bedeutete ihnen,dab sie die Fäustlinge auszieben und ihre Finger über dem Feuer
wärmen sollten. Sie sollten nur ruhig dasttzen und es sich bequem
machen . Das übrige würde schon besorgt werden.

Sie saben wie kleine Kinder willenlos am Feuer . Viel Wärm «
gab es nicht , aber sie fühlten doch die Kräfte wiederkebren. Ein
paar zusammengerollte Renntierfelle wurden ihnen hereingeworfen.Mala folgte , rollte die Felle auseinander , stellte den Petroleum¬
kocher mitten darauf und hieb sie sich dazu setzen . Dann ging er
hinaus und blieb lange fort . Aber Orsokidok kam mit ihrem Kessel ,und sie sahen zu, wie er Schnee schmolz und Wasser kochte . Sie schlie¬fen zwar halb , aber das Gefühl der Sicherheit erfüllte sie mit
Wohlbehagen.

Volksfreund . Samstag , den 2 9 . März 1930
. t '

f

Brüning und Treviranus
Nicht nur wirtschaftliche und soziale Gegensätze , nicht nur Pro¬

gramme und Ueberzeugungen bestimmen die politischen Entschei¬
dungen. Auch persönlicher Ehrgeiz der führenden Männer und die
Sorge um ihre politische Existenz, beeinflussen das Geschehen.

Sinter der schweren innerpolitischen Krise, die das Reich jetzt
durchlebt, erbeben sich die Profile von zwei Politikern der jüngeren
parlamentarischen Generation : Der evangelische Fungkonservative
T r e v i r a n u s , der sich vor einigen Monaten von dem verkalkten
Sugenberg getrennt hat , und der katholische Jungkonservative Dr .
Brüning . Just zur selben Zeit , in der Treviranus Führer der
parlamentarischen Volkskonseroativen wurde, wählte die Zen¬
trumsfraktion Herrn Brüning zu ihrem Vorsitzenden . Die Verbin¬
dung der beiden Jungkonservatioen verschiedener Kon¬
fession aber gemeinsamen politischen Führerwillens war gegeben.

Treviranus in jeder Beziehung der Schwächere , bat es schwerer
als sein Freund Brüning . Er beherrscht nicht eine starke Fraktion
mit grober Tradition , mit bedeutenden wirtschaftlichen Kräften .
Sein Fähnlein ist in Gefahr , bei den nächsten Reichstagswahlen
ausgerieben zu werden, wenn es auf dem Kampffeld isoliert bleibt .
Das Schicksal des Volkskonservativen und ihres Vormannes Tre¬
viranus hängt und hinkt an der Frage , ob und wann es gelingt .

Abg . Dr . Brüning
durch den Sturz des Parteidiktators Hilgenberg die Wiederver¬
einigung der Deutschnationalen berbeizufhren, oder in einer schwe .
ren politischen Situation gröbere Teile der deutschnationalen
Reichstagsfraktion von Sugenberg loszulösen.

Eine solche politische Lage muhte Treviranus berebizufübren
suchen, sowohl aus politischem Gruppenegoismus , wie aus persön¬
licher Selbstbehauptung . War er nicht stark , so wurde doch durch
die zerfahrene Politik der bürgerlichen Parteien Hindenburg immer
stärker. In ihm erhob sich die mächtigste politische Potenz des deut¬
schen Bürgertums . Auf Hindenburg hat der einstige Seeoffizier
und jetzige Gegner Hugenbergs . eben Herr Treviranus , groben
Einflub . Verlassen von den einstigen Freunden , mub der greise
Reichspräsident einen politischen und persönlichen Trost darin fin¬
den, von einem jungkonservativen Soldaten verstanden und gestützt
zu werden. So fand Treviranus beim Reichspräsidenten ein offe¬
nes Ohr . Er wird dem Staatsoberhaupt wohl auch zu erklären
gewubt haben , warum die volkskonservative Fraktion beim Voung-
gesetz noch nicht in die aubenvolitische Front der Verständigung
eintreten konnte . Die inner - und aubenvolitische Verbindung nach
rechts bin bat aber für das Zentrum , durch Treviranus und Hin¬
denburg , für den Fall eines Ausscheidens der Sozialdemokratie
geschaffen .

Vom Zentrum her arbeitete Dr . Brüning an derselben
Brücke . Man mibverstehe uns nicht. Wir bezichtigen den Zen¬
trumschef nicht der Jntrigue . So harte moralische Urteile sollte
man bei der Betrachtung des politischen Schlachtfeldes unter¬
lassen . In Herrn Brüning hat die Zentrumsfraktion nicht nur end¬

lich wieder einen klugen Führer , wie man es früher jabrzeb̂ /
lang bei dieser politischen Gruppe gewöhnt war . Wichtiger ist,
sie in Brüning wieder von einem hundertprozentige "
Zentrumsmann und katholischen Diplomaten ß
führt wird . ..

Brünings Rede verdient mit der Luve gelesen zu werden. Er
nicht die Svur eines Rhetors , aber ein gefährlicher politischer
ner . In ihm ist nicht die geringste Neigung , sein Denken durch ^
Rücksicht auf rednerische Effekte zu verbiegen. Seine klare ^
in Köln war ein Meisterwerk politischer Strategie . Man dient s^wenn man einen gescheiten politischen Gegner richtig einschä^Leider scheinen durch das Hinhören auf den Poltron Dr .
in Mannheim nur wenige in Berlin die ungleich zarteren , oIlf
wichtigen politischen Töne aus Köln gehört zu haben.

Das war nicht nur ein Rückblick auf die Zentrumspolitik der
tcn Wochen zwischen Boungvlan und Finanzsanierung und ^
Rechtfertigung . Es war auch die Anbahnung eines W e «^
nach rechts hin , immer für den Fall , dab die Koalition an *
permanenten Spannung zwischen Volksvartei und SoziallX^
kratie scheitern sollte . Weder Stresemann noch Hermann Müller <
hielten aubenvolitisch die Note I». Es war mancher Ton an
nings Rede, der einen Mann der Rechten aubenvolitisch aufboE .
lasten muhte . Es war da eine deutliche Distanz zu den stürmE ,Reden Dr . Wirtbs in den Boungplandebatten , wenn der ,
minister der besetzten Gebiete gleich einen bescheidenen Lorbeersgewunden erhielt . Es war da auch die Bemerkung , dab die 3*
trumspartei ein Stück der nationalen Opposition gegen ötlti
mann habe führen müssen , weil Hugenbergs Beschränktheit die
gäbe einer nationalen Opposition nicht begriff. Da blieb außen"
litisch keine grobe Kluft mehr zu denen, die wie Treviranus am
gegen Hugenbergs Volksbegehren rebellierten , und denen in ^genbergs Lager , die nur widerwillig mitgemacht hatten . Gewib, ffj
die Volkskonseroativen hatten noch gegen das Gesetz gestimmt*' , v VU4WIV » VBVtl WVIH ) . g,vollzogener Tatsache bleibt aber ein hundertprozentiger Zentruw1»fübrer nicht überlegend stehen . Er nimmt das nächste Stück
Angriff . j

Auch dieses nächste Stück deutscher Innenpolitik <*
aber , wenn die Finanzreform vorüber ist, allmählich k u l t u r * *
Entscheidungen in das politische Blickfeld rücken. Bei au
wirklichen Respekt vor wirklichen religiösen Kräften in der katb"

^
schen Kirche , so weichen Herzens sind die deutschen Bischöfe nicht , &
sie nur aus Liebe zum Christentum der griechisch-orthodoxen K"
einen Gebetsfturm gegen Sowjetrubland Hervorrufen. Der Köln
Kardinal -Erzbischof bat in seinem Hirtenbrief vor kurzem schon an
bitterbösen Bolschewiki und an die bösen Buben bei den 'deut ^ ,
Kommunisten erinnert . Der russische Bolschewismus ist weit, a
der deutsche Kulturbolschewismus ist nahe . Äutture

tfBolschewisten und Nihilisten sind wir aber alle , die wir ein*
^

scheidene Ehereform betreiben , die wir den Paragraphen 21 *1 ,f)teine Barbarei halten , dab wir die Feuerbestattung von schikan"
{

Bestimmungen entlasten , dah wir ein soziales Reichsschulgesetz ult -
Befreiung von konfessionellem Zwang für Lehrer und Schuck
streben.

Man brauchte die Sozialdemokratie noch keineswegs hinaus " (sen zu wollen , um die groben politischen Grundfragen ins
fasten, wenn die deutsche Arbeiterschaft in Lebensfragen des ’P
letariats auch unter stärkstem Druck des Sochkavitals sich nicht K
gen lieb. Unzweifelhaft wäre es bei einem entsprechenden

“
j;

geben der Sozialdemokratie möglich gewesen , auch über diese
noch einmal hinwegzukommen. Aber Herr Brüning a,J! fVdochwoblwasermeinte , wenn er in seiner Kölner n
der groben Koalition nur eine einigernia " ,
sichere Lebensverlängerung von etlichen '

^naten zugestand . Die von der Deutschen Volkspartei 3tn>
widerwillig ertragene und auch von beträchtlichen Teilen des
trums nicht eben aus Zuneigung zu uns aufrecht erhaltene
gierungsgemeinschaft im Reich muhte in dem Augenblick erNn ^ r
bedroht sein , wo die aubenvolitische Entspannung eintrot $
Kräfte der politischen Rechten für eine politische Schwenk "
Betracht kamen .

Diese politische Wendung scheint da zu sein . Sie
sich an die Namen Treviranus und Brüning . Di«
jamen Ideen dieser beiden Jungkonservativen greifen weit üb»
Tag hinaus , viel weiter als sie selbst jetzt schon erkennen.

> !

„Es kocht, " rief Orsokidok , und halb darauf erschien Mala in der
Türöffnung und schob eine Proviantkiste herein. Er selbst folgte
kriechend , steckte aber nur den Oberkörper durch das Loch herein , der
Rest blieb drauben . In dieser Stellung , in der er die Kälte abbal -
ten konnte, überwachte er , wie Orsokidok Tee machte . Er suchte Brot
heraus , gab es den beiden Polizisten und stellte ihnen Zucker hin ,den sie in gewaltigen Mengen in die Tassen taten .

Ach , wie das die erfrorenen Glieder wärmte : die Wärme des
Tees verteilte sich im ganzen Körper . Es war , als strömte er durch
die Adern , brächte alles in schnelleren Gang . Nie hatte etwas so
herrlich geschmeckt wie diese Taste Tee. Als sie die Hälfte getrunken
hatten , suchte Make in .der Kiste und fand eine Dose Milch. Orso¬
kidok schlug ein Loch hinein , und die fette Milch tat ihnen gut . Sie
gosten den ganzen Inhalt der Dose in den Teekestel und batten
Milchtee, herrlich, nahrhaft und sättigend . Sie weichten Keks darin
auf und aben und atzen. Es schien nicht möglich , ihren Hunger zu
befriedigen.

Mala batte sich wieder zurückgezogen und einen Block vor den
Eingang gestellt . Sie hörten ihn drauben arbeiten . Er baute ein
ganzes Portal vor das Haus . Ein Vorzimmer und davor wieder
eine Schutzmauer. Die Hunde schirrte er ab und streute ihnen das
bibchen gehacktes Hundefutter hin , das er in einem Sack fand . Sie
kratzen gierig und luchten dann wieder eine geschützte Stelle um
weiterzuschlafen.

Mala stellte den Schlitten vor das Haus , warf das Geschirr in die
Vorstube, kroch selbst hinein und verschloß die Tür mit einem
Schneeblock . Es lagen Stearinkerzen in einer Kiste . Er zündete ein
paar davon an und steckte sie neben den Männern in den Schnee .

Mala hatte in seiner Walfängerzeit im Sommer die Gebräucheweißer Männer kennengelernt . Leider konnte man , ohne lesen zu
können , nicht sehen , was in den Konservendosen war , aber er wählte
einige , stellte sie in einen Topf und goß Wasser aus dem Teekesteldarauf , tat etwas mehr Schnee hinzu und setzte alles zum Austauenaufs Feuer .

Da zeigte Make auf sich und sagte „Make"
, und Balk zeigte auf

sich und sagte „Balk"
. Hierauf zeigten sie auf die beiden andern ,und Mala verstand , daß sie ihre Namen genannt hatten und zu

wissen wünschten , wie er und Orsokidok hieß. So gab er denn seinen
Namen als lltang an und nannte den Pflegesohn Omar . Das war
der Name , den er bekommen hatte , um die Berggeister zu be¬
sänftigen.

.»Wo ist Joe ? Hast du Joe gesehen ?" fragte Make hierauf .

Utang schüttelte den Koos, er verstand nicht ganz ; aber " yt
nach Joe lieb ihm viele Gedanken durch den Kops schießen -

^ ^
war ja bei den weiben Männern aus den Schiffen gewesen-
und Balk kamen auch daher , er hotte sie dort nicht gesehen , N
ten also später gekommen sein , aber was wollten sie
wo war Joe geblieben? Es war nicht möglich , Klarbeit ^ AeN,
zu erlangen , sie konnten sich einander nicht verständlich
und es war auch keine Zeit , jetzt an diese Fragen »u denke • ■ ^
weiben Männer waren sehr herunter und brauchten R"
Wärme . . ^ i>,

Die Schlafsäcke wurden umgestülpt . Sie waren innen
das Eis wurde ausgeklovft , dab sie wieder trocken wurden - ^
wurden sie wieder umgestülvt , und Utang lieb die Männ r .^
stehen , nahm ihre Fellunterlagen und breitete sie auf de"

" aus , legte die Schlafsäcke darauf und machte ihnen lächelnv
lich, dab sie ihre Aubenkleider abziehen und in die
kriechen sollten. ( tu*

Er öffnete die Konservendosen und schüttete den Inhalt
Bratpfanne . Es prasselte herrlich, denn die eine Dose ^ >r .
Butter . Das ergab eine festliche Suppe , und als sie
bracht« er sie den beiden und stellte einen Teller mit Keks
Sie waren schon eingeschlafen, wurden aber geweckt u
freudig . Sie hieben ein , ohne daran zu denken , ob etw » |i<
bliebe , und während lltang immer mehr zubereitete , IM
wieder ein . Wieder wurden sie geweckt, um »u essen.
dauerte lange , zuletzt aber batten sie doch genug , unl ) ,*e

f
® >19 ’

Utang ihnen durch Zeichen , dah er seinen Schlitten bol «„nf
während Omar bei ihnen blieb , um ihnen zu helfen. Sie
ihn nicht ganz , nickten aber , und er ging.

Es webte immer noch stark , und der Schnee fegte heftig-
^ „

Mala war müde, strengte sich aber doch »um Aeutzersten•ViUiU IVUi IHUvV | |( »vupiv | IU^ UUvi vW" ; ü • . g k
vorwärts zu kommen und erreichte schlieblich sein. kler
Haus . Er lud sein Fleisch auf den Schlitten und schirrt ^ «ge>
an . Die sieben Renntiere , die er batte holen wollen, ne »

^er hatte wertvolleres Wild auf dieser Reise gefunden.
Make und Balk schliefen noch, als er wiederkam, man a

fn>a^^
schlief wieder . Auch Mala bekam Ruhe , und als ma „ a»
war alles still . Die jungen Leute waren wieder wom.
kraftlos und müde, aber sie rauchten ihre Pfeife , fiinit ”

lich und sprachen viel miteinander . Utang verstand n ^ (n .
von. Und er konnte sich ihnen nur schlecht verstandUM

(Fortsetzung folgt.)
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Das Daststüttengeseh vor Sem
Reichstag

lLig , Draht ) . Der Reichstag erledigte am Frei -aglirmitten der Regierungskriie in dritter Lesung den Nothaushalt ,
^ ann letzte er die zweite Beratung des Gaststättengejetzes fort.

Präsident des deutschen Gastwirtsbundes , der wirt -
n̂ .̂

Uiche Abg. Köster Er sab sich gezwungen dem sozialdc -moiratlichen Bearbeiter des Ga,t !tättengosetzes, dem Abg. Sollmann ,
un >>

'S ?-' 5 auszustellen , dah dieser im Ausschuh durchaus sachlichhabe. Ernst zu nehmen war auch noch die
»;>t ; *

n l rUn? Äofiers an Reden des damals zeitweise als Gastwirt
m -? 0t n?e |€" c

1
n lvateren Reichspräsidenten Cbert aus dem Jahre

o
^ ' ^ate Kösters zeigten, dah Ebert auch in diesem bür -' m°n Berus durchaus schon die Klugheit und den Weitblick des' - » i - ren Politikers zeigte . Mit dieser Partie war es freilich auch

viu " ust »u nehmenden Teil der Kösterschen Rede zu Ende.
r;

“
; . ,

1*1 Reichstag dann eine Stunde lang erlebte , war wirklich
f 1™

; ? politischen Krise wenig erhebend. Hinter
m

w? ^ °^ers M * brauste minutenlanges Gelächter durch das
^ am Redner nicht gewollt, sondern durch die zwerchsell -

seiner Beweisführung bervorgerufen . Di« Al-
r«x!.

0c?n-€ l tm Reichstag dursten mit dieser ausgesprochenen Bicr -r« de zufrieden sein .
Svarrer begnügte sich , einige kritische Bemerkungen

n* , ■i Bestimmungen über die Polizeistunde und über die Mög»
-meit des Schnavsverbotes an Lohntagen zu michen.

^ ?.̂ baarteiler Bickes bestritt , dah van einem Anwachsen der
fxl » ” m , ,l" kr>lge alkoholischer Ausschreitungen die Rede sein

^ bezeugte er dem Abg. Sollmann , dah dieser an Pro -
ortionsbostrebungen in Deutschland nicht denke . Bickes befürwor -
e wesentliche Abschwächungen im Gaststattengesctz .

^ ' nst lagerte sich über das Haus , als der Senior der
2uristenwelt , Professor Kahl , das Wort nabm . Er wandte

}»? »
“ *£ fl595n Rbg . Köster und sagte , dieses Gesetz sei doch

Ernst, dah es ihm keinerlei Anlah zur Heiterkeit gäbe. Als
kok̂ Elurist kenne er die tiefen Zusammenhänge zwischen Al-

xi1™ Perbrechen und diese Zustände seien keineswegs besser
Köll Jeder Wirt könne im Gegensatz zu den Behauptungen
ihm

^ erkennen, ob ein Gast betrunken sei oder nicht und könne
m weitere Getränke verweigern . Dann wandte sich Professor Kahl

»ton«! Gründen gegen den Zusammenhang , der auf so-
l» ^ ^ eatischen Antrag im Gesetz zwischen der Konzessionsertei-
h -̂ i ' Konzesiionsentziebung und der Einhaltung von Arbeiterschutz -«estimmungen gemacht ist.

Beratung wurde dann bis nach der kommenden Regierungs -
erklarung vertagt .
Nuwa

^
x

^ u?. ermächtigte den Präsidenten Zeitpunkt und Tagesord -
Sitzung zu bestimmen. — Man rechnet mit dem

verzuiammentritt am kommenden Dienstag .

schweizerischeSicherung gegen aus¬
ländische Einmischung

Dmked^ "'^ sich genötigt , zwecks ihrer inneren Sicherung
und Mrvlt

n !?en 9egen die Einmischung von Ausländern zu treffen
Treii?. „ x ' om *>f»I gegen das Treiben der Faschisten wie gegen das

law *" Kommunisten.
u nx r

m ^ cr Angelegenheit des von den Faschisten ausgehenden
ion T-u- Nachrichtendienstes, der vor einiger Zeit im Kan-
Pundesr t >», Kanton St . Gallen ausgedeckt worden ist, der
Ausiänx ' Ausweisung von acht Ausländern beschlossen. Die
Iiber - ,n I Untci denen sich eine Frau befindet , sind alle italieni -
Ausl^ ^ ^ angehörigkeit. Ferner bat der Bundesrat drei anders

»" Darnt , und zwar zwei Italiener und einen Bauern .
ru n{( xJ wir - .r 11 der Bundesrat in Bern von der Züricher Regie-
kündiat » erhalten , dah die ihm auf den 3» . Mär » ange-
k»na ans X

" "s " " ' iiische Demonstration nur mit lokaler Einschrän-
diesem Sihl -Ufer gestattet wird . Der Bundesrat hat in
dt di« Einr ^ ^^dunk folgenden Beichluh gefaht : Den Ausländern
koinmunistUck»» ^ die Schweiz zum Zwecke der Teilnahme an der
bei Uebemw^ ^ Monstration am 30 . März verboten. Sie haben
^ renzkauin » » .

0
x

*Les Verbots mit Ausweisung zu rechnen . Die
des Beschluss « x

**ie Zollverwaltung sind mit der Durchführung

LuöenSorff beschimpftHinSenburg

ses beauftragt .

kjmöenburg wird „Verrat " und „Ein¬
führung der SolSalenräle vor geworfen

Die deutschen Rechtsboljchewiken haben enttäuscht und verärgert
von dem „einstigen Retter " Hindenburg Abschied genommen. Weil
er in der Frage des Haager Abkommens nicht die Hugenberg- Kata -
strophenpolitik mitmackzen wollte , fällt nun auch Ludendorff in
besonders abgeschmackter Weise über den Reichspräsidenten her.

Er holt dabei weit auf , um den Leuten um Hugenberg und Hitler
den Gegensatz zwischen dem Gcncralfeldmarschall von Hindenburg
und dem Reichspräsidenten zu zeigen . Aus dem Munde Ludendorffs
hört man jetzt, dah nur er selbst der Held ist, als den er Hinden¬
burg während des Krieges dem deutschen Volke hingestellt bat.

Bestimmt , ich bin , so schreibt Ludendorff wörtlich, schuld vor der
Weltgeschichte , nicht daraus geachtet zu haben , dah Herr Paul von
Hindenburg de » Fürsten und dem Volk ganz anders hingestellt
wunde und sich selbst auch ganz anders hinstcllte, als Tatsache ist.
Ich habe mich seinerzeit sogar auch bewegen lassen , in meinen
Kriegserinnerungen dem Volke zuliebe Hindenburg menschlich
ganz anders darzustellen, als ich es in meiner ersten Bearbeitung
streng den Tatsachen entsprechend getan hatte . Zch glaubte dem

deutschen Volke zu dienen , indem ich ihm zu einem Helden verhall
an dem es sich aufrichten konnte. Leider überblickte ich erst 192',
vollends die Zusammenhänge des 9 . November 1918 und jetzt ersi
lernte ich Herrn von Hindenburg ganz kennen .

Dann stellt sich Ludendorff als den verkannten Freund des arme-
Volkes, Hindenburg aber als den herzlos kalten Egoisten bin . E '
fühlt sich verpflichtet, dieses noch zu Lebzeiten Hindenburgs ofsen
auszusprechcn. Heute stelle ich gegenüber dem Ofsiziersbund , den'
Stahlhelm und allen Frontkameraden fest und spreche es offen
aus , bah Herr Paul von Hindenburg das Recht verscherzt hat , sirl
auf die Pflichterfüllung der alten Armee zu berufen . Hindenbur-'
bat am 9 . November 1918 die berüchtigte Ofsiziersversammlung
veranlaht und in einer Form gestattet , die der Pflichterfüllung des
alten Heeres völlig widersprach. Hindenburg hat dem Kaiser , sei
nem obersten Kriegsherrn , die Eefolgtreue des alten Heeres aui -
gefagt, weil auch schon von der Obersten Heeresleitung Fäden zur
Revolution nach Berlin liefen . Hindenburg bat seinem obersten
Kriegsherrn den unselige» Rat gegeben, nach Holland zu geben
Hindenburg hat Soldatenräte im Heer eingesührt . Alles das da!
der Pflichterfüllung des alten Heeres widersprochen und dem Pflicht¬
gefühl gegenüber dem Vaterland , denn dadurch ist der Verrat der
Deutschen an die Fcindmächte möglich geworden.

Freistaat Raden
Raynschutz und Soidatenlpielerei

Ein Eisenbahner schreibt uns in einer Zuschrift des Bad . Beobach¬
ters gegenüber dem von uns am 19 . März gebrachten Artikel :

Der Einsender im Bad . Beobachter macht sich die Sache leicht :
Er versucht die Feststellungen im Volksfreund in Nr . 66 vom 19 . 3.
1939, wonach Mitglieder des Einbeitsverbandes vom Bahnfchutz aus¬
geschaltet werden , als „Blitzableiter für die kommenden Betriebs¬
ratswahlen " abzutun . Man sollte in so ernsten Dingen keine bil¬
ligen Scherze machen . Der Artikler gibt ja selbst ru , dah die Dar¬
stellung des Volksfreund bei der einen oder anderen Dienststelle
zutreffen könnte . Wenn beim RAW . Karlsruhe und auch beim
RAW . Durlach 70 Prozent und mehr des Personals beim Einheits¬
verband organisiert ist, dann wäre es allerdings ein Kunststück , den
Einheitsverband vom „Bahnschutz " und „Panzerzug " fermnbalten .

Wir wollen die Dinge auf das richtige Eleis stellen , und nicht vor¬
beireden.

Erste Frage : Stebt die oberste Leitung des Bahnschutzes der
Reichsbahndirektion Karlsruhe auf republikanischem Boden ?

Wir setzen es voraus und können nach den bisherigen Erfahrun¬
gen nicht das Gegenteil behaupten .

Zweite Frage : Wie sieben die sonstigen Führer und Unterführer
des Bahnschutzes und der Rbd . Karlsruhe zur Republik ?

Man sehe sich die Führer an , wenn sie mit ihren Abteilungen
drauhen im Hardtwald zu Schiehübungen und Schiehvrämiicrungen
anrücken . Der Artikler im Beobachter würde staunen , wenn er in
so manchem von diesen Herren waschechte Razisozzi erkennen würde.
Weih er nicht , dah auch den revublikanischen Zentrumsleuten in der
Rbd . bei dieser Sachlage gar nicht so wohl zumute ist ?

Gewih sind mahgebende Stellen der Auffassung, dah es sich bei
dem Bahnschutz nur um eine „kostspielige Soldatenspielerei " han¬
delt . Wie siebt aber die Sache aus , wenn einmal so einigen „Nazi-
führern" der Einfall käme , dah sie nun Oberwasser hätten , und so
eine kleine Schieherei aus den Gewehren , die so nabe stehen , nichts
schaden könnte ? Dann ist im Augenblick ein Unglück geschehen Ci.
Darmstädter Hof -Affäre ) und alle Welt fragt dann erstaunt : Wie
war das möglich ?

Die ernst« Absicht des Artikels im Volksfreund war die , zu
w a r n en .

Es gebt hier nicht um einen Eewerklchaftsstreit, sondern um die
Ausübung des Schutzes einer republikanischen Einrichtung . Hier
sind wir allerdings der Meinung , dah für diesen — sofern er nötig
ist — nur Republikaner taugen , denen cs ernstlich um die Erb - ' -
tung und den Ausbau des republikanischen Staates zu tun ist.

Zu den statistischen Mitteilungen zur Eebäudesondersteuer wird
in einer Zuschrift vom Lande darauf hingewiesen, dah die Ver¬
hältnisse in der StM anders sind als auf dem Lande , da auf dem
Lande der Hauseigentümer selbst die Gebäudesondersteuer zahlen
muh und er dabei meist Arbeiter oder kleiner Landwirt ist . So
seien i . B . von den 70 Gebäudesondersteuer zahlenden Häuser in
Kleinsteinbach nur zwei Häuser vermietet . Die übrigen 68 Häuser
mühten Gebäudesondersteuer zahlen, weil der Steuerwert über -1500
Mark ist , was daher kommt , weil meistens noch bei einem k>aus ein
Grundstück oder Garten dabei ist , iodah die Leute die Steuer für
den Garten oder für das Grundstück zahlen.

„Seme KöniglicheHoheit" feiert Refreiung
Man schreibt uns : Die Räumung der letzten Zone des besetzten

Gebietes steht vor der Tür . Die Bewohner des besetzten Gebietes
rüsten zur Feier der Befreiung , der Druck der Besatzung wird bald
von ihnen genommen sein . Es rüsten zugleich die Vertreter des alten
Systems , di« sich bei dieser Gelegenheit wieder einschleichen wollen.
Der bayerische Kronprätendent , der Erkronprinz Rupprecht, bat
einen Spezialgesandten nach Landau in der Pfalz geschickt , er trifft
dort Vorkehrungen zu einer monarchistischen Vefreiungssricr . Die
Wiederkehr der Freiheit soll der Bevölkerung der Pfalz dadurch be¬
wiesen werden, dah der Erkronvrinz und mit ihm eine Schaar aus¬
rangierter Generale eine sogenannte Dioisionsseier der ehemaligen
Pfälzer Regimenter veranstalten will , bei der Seine Königliche
Hoheit die Parade abnebmen soll , natürlich im Zeichen von Weiß-
Blau und Schwarz-Weih-Rot . Seine Königliche Hoheit will ihr
Volk auf diese Weise feierlich begrüben.

Die Absicht ist dreist. Die Rupprecht und Genossen haben mit ihrer
Staatskunst Krieg und Niederlage , Versailler Diktat und Be¬
satzungsnot verschuldet . Die Republik hat in unablässigem Kampf
gegen den Anhang der Leute von vorgestern die Befreiung des be¬
setzten Gebietes erreicht. Und nun wollen die Leute von vorgestern
mit Schwarz-Weih-Rot und Militärmusik , mit Regimentsparaden
und Königlichen Hoheiten Befreiung feiern ! Was haben sie für die
Befreiung des Rheinlandes getan ?
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interessierten sich für ihn nnd versuchten , einen Gnadenerlah für
ihn zu erwirken . Aber Vial wartete nicht darauf . Gepeinigt vom
Heimweh nach seiner Frau und seinem Kinde brach er zweimal aus
der Hölle Guyanas aus . Sumvffieber , Hunger , Erschöpfung und
Festnabme auf Martinique , das war die Bilanz des ersten
Versuchs . Der zweite Ausbruch : Vial kommt nach Brasilien . Ge¬
rettet ? Nein , weil er Wal beiht . muh er bald wieder zurück auf
die „ Inseln des Heils"

. Die Affäre Sacco und Vanzetti hält die
Welt in Spannung . Vial tut gerade den ersten Schritt in die
Freiheit . Eben selber dem scheuhlichsten System unserer Gesell -
fchaftsordnung entwischt , protestiert er in öffentlichen Versamm¬
lungen gegen die Iustizmörder , gegen den Henker Füller . So
kommt er zum dritten Male ins Bagno !

Damals schrieb der Sträfling Nr . 47192 einen Brief an den
Gouverneur Juvanon : „Herr Gouverneur ! Ich habe die Pflicht ,
Ibnen zu sagen : ich verlange kein Erbarmen : verlang « nur Ge¬
rechtigkeit. Meine Sirafe ist bald verbüht ; trotzdem erbeb« ich Ein¬
spruch . Ich bin unschuldig . Ich babe niemals ein kriminelles
Delikt begangen. Ich babe niemals gestohlen . Ich habe mich ge¬
weigert , auf fremde, unschuldige Menschen zu schieben . Das ist
alles . Wenn man das Urteil des ersten Kriegsgerichtes von Lyon
nachprüft, wird man feststellen müssen , daß ich schon längst hätte
amnestiert werden müssen . Achtzehn Jahre schwere Arbeiten im
Bagno (auf diese Gesamtstrafdauer lautete das Urteil . Die Red .)
glauben Sie . dah das zu viel ist, wo ich nur einer reinen Idee ge¬
folgt bin ! Ist es nicht bedauerlich, dah meinen Protesten nicht die
Beachtung geschenkt wurde, die sie verdienten ? Der Krieg ist längst
zu Ende . Biele baben vcrgesien , wie schauerlich das Masienmorden
war . Die deutschen Kriegsgefangenen sind längst zu Haufe und
wir Berdammte des Krieges , wo bleiben wir ?"

Die Belobung des Gouverneurs ist gleichzeitig mit dem Gnaden¬
gesuch an da? Kriegsministerium der Französischen Republik abge¬
gangen . Vielleicht wird nun endlich doch der Bagnosträfling
Nr . 47192 die Ketten des Bagno ablegen dürfen . Bert Bach .

Eine rätjelhaffe kjausinlchritt
Bor ungefähr dreißig Jahren wurde in dem beffischen Dorf«

D a m s h a u s e n ein Haus abgetragen . Dieses trug ein« merk¬
würdig« Inschrift , die wohl ein Sonderling versaht hat . Man las
nämlich folgende einfache Zeilen :

Kann Mann Gott Not
Losen klugen meinem und
Rocht «inen zu Kreuz
Worte für auf ich
Die ich ich bah
Mir Kal: will Erden
Der den drum auf.

I Die meisten Loser dieses „Haussvruches" sind wahrscheinlich nichi
hinter die Lösung dieses eigenartigen Poems gekommen . Man
muh nämlich ein wenig Nachdenken, um die Lösung zu finden , d . h .
eigentlich braucht man nur di« Augen richtig aufzusverren. Wenn
man »unäW von unten nach oben die letzten Worte aus jeder
Zeile liest und das mit den vorletzten Worten ebenso tut uitd io
weiter , so bekommt man schliehlich diese sinnvolle Inschrift berai>s :

Auf Erden bab ich Kreuz und Not ,
Drum will auf auf zu meinem Gott .
Den halt ich für einen klugen Mann .
Der mir die Worte recht lesen kann . g .

»
Unter den 50 bestausgestattctstcn Büchern des Jahres 1929 , dic

von der Jury der Deutschen Buchkunststiftung zum Tag des Buches
1930 unter 60 000 Büchern ausgesucht wurden , befinden sich vier
Bücher, di« in sozialistischen Unternehmungen verlegt und gedruckt
wurden : „Die rote Stadt im roten Land" im Verlag Piannkuch &
Eo , Magdeburg , „Im Strom der Zeit" im Buchmeister-Verlag
G. m . b. H ., Berlin , „Die Brücke im Dschungel " und „Abenteuer
im Eismeer " (illustriert von Fritz Winkler ) im Verlag der Bücher -
gilde Gutenberg , Berlin . Die höchste Instanz der deutschen Buch¬
kunst muht« also auch die Leistungsfähigkeit der von der sozialisti¬
schen Arbeiterschaft getragenen Betriebe anerkennen.

Ein nrner Komet. Die große Kometenfamilie unseres Sonnen¬
systems ist wieder um einen Kometen vermehrt worden. Vor
einigen Tagen , am 21 . März , ist es dem Liebbaberastronome »
Wilk in Krakau gelungen , mit einem kleineren Fernrohr
einen neuen Kometen zu entdecken . Will bat im Laufe der Jahre
schon mehrere Kometen entdeckt und sich als glücklicher Kometen¬
entdecker und aufmerksamer Amateurastronom bereits einen Na¬
men gemacht . Der neue Komet steht am westlichen Horizont im
Sternbilde des Widders und kann, da dieses Sternbild schon mit
unter dem Horizont verschwindet, ungefähr bis 'A 9 Ubr abends
beobachtet werden. Der Komik ist ungefähr siebenter Eröhe und
schon durch kleine Fernrohre als verwaschener Stern erkennbar .

Schmetterling im weihen Haar beißt der neue Roman von Fred
Hrldenbrandt . Er behandelt in überaus fesielnder und anmutiger
Form das Problem der Liebe zwischen einem Manne im fortge¬
schrittenen Alter und einem jungen Mädchen. Die Berösfentlichung
des Werkes beginnt im Avrilheft von „Westcrmanns Monatsbesten " ,
die damit wieder, einem bedeutenden jungen Dichler Gelegenheit
geben zu einem großen Leserkreis zu sprechen .

*
Seitdem ich eine Kub habe , sagt alle Welt „ Guten Tag " zu mir .

Benjamin FnmNin .
Der Mann , der sühen Honig auf dem Bazar verkauft , ist den

Fliegen gar wohl bekannt. Afghanisch «» Sprichwort .
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Schulüebatte im LanStag
Fortsetzung der allgemeinen Aussprache — Nationalsozialistische Rüpeleien — Die Geduld der sozialdemokratischen

Fraktion zu Ende — Abflauende Debatte
Der gestrige Tiefstand der Nationalsozialisten kann nicht besser

illustriert werden, wie durch di « Tatsache , da « sie sich ausgerechnet
bei der Beratung de» Kultus - und Unterrichtsstats am ungezogen¬
sten und rüpelhaftesten benabmen . Dem Ansehen des Landtags tut
er wahrhaftig leinen Abtrag , wenn es gerade bei der Aussprache
über die Kultur - und Bildungssragen zu diesem Tumult und Zu¬
sammenstoß kam , wie er sich kurz nach Beginn der heutigen Sitzung
ereignete . Dem nationalsozialistischen Skandal muhte endlich mal
eine energische Abwehr entgegengesetzt werden , denn das Auftreten
dieser jeder Erziehung und Kultur baren jungen Leute war nach¬
gerade unerträglich geworden. Der Minister handelte in berechtigter
Notwehr , als er dem nationalsozialistischen Zwischenrufer sein un¬
verschämter Kerl zuries. Der neue Präsident des Hauses hat ge¬
glaubt , durch Milde und gelegentliche Mahnungen sein schweres
Amt durchführen »u können . Der heutige Zwischenfall wird ihm ge¬
zeigt haben , dah es unmöglich ist, mit solchen Methoden der Nach¬
giebigkeit und der milden Handhabung der Geschäftsordnung sich
durchzusetzen . Man wird verstehen können , wenn der Präsident sein
neues Amt nicht mit scharfem Auftreten und strengen Mahnahmen
antreten wollte. Aber der Erfolg war Mihbrauch der milden Ee-
schäftsleitung durch die rechtsradikalen Elemente . Wir sind sicher ,
dah der Präsident nach der heutigen Erfahrung nun ebenfalls mit
Energie und Strenge durchgreisen wird und gegen das sich im
Hause breitmachend« politische Rowdytum mit allen ihm zur Ver¬
fügung stehenden Mitteln vorgeht. Die übetgrohe Mehrheit des
Hauses wird ihn nach Kräften unterstützen.

Die Debatte selbst brachte außer einer grohen, programmatischen
Rede des Unterrichtsministers keine wesentlich Neuen Gesichtspunkte
mehr . Es wurde eine grobe Anzahl schulischer Einzelfragen behan¬
delt ; die Aussprache verzettelte sich immer mehr und vierlies schlieb-
lich im Sande . Zu Ende wurde die allgemeine Aussprache heut«
nicht geführt . Die Beratung gebt nächste Woche weiter . b. w.

49. Sitzung
h .w . Karlsruhe , 28. März 1930.

Die allgemeine Aussprache über den

Voranschlag des Ministeriums des Kultus und Unterrichts
wird fortgesetzt .

Abg. Weidmann (603 .)
macht zunächst gegenüber dem Abg. Bauer einige kritisch« Bemer¬
kungen. Ein Mann , der im öffentlichen Leben steht , darf nicht sü
empfindlich sein , wie Abg. Bauer es tut . Bei der finanziellen Si¬
tuation des Landes müssen die Beamten etwas Rücksicht nehmen
in ihren Forderungen , denn die Arbeiterschaft ist viel schlimmer
daran . Wenn der junge Mann einmal hinattSkommi ins Leben,wird man nicht fragen , was hast du für eine Religion , sondern
was kannst du ? Deshalb letzen wir dem Religionsunterricht
in den Fach - und Handelsschulen Widerstand entgegen.

Ein Zwischenfall
Als sich der Redner dem Abg. Kraft »nwendet, macht dieser ge¬

genüber dem Minister derartig « freche Bemerkungen, obgleich der
Minister kein Wort sagte, dah der Minister in höchster Erregung
dem Abg. Kraft zuruft : Unverschämter Kerl ! Es entsteht battruf*
bin grob« Erregung im Hause .

Namens der sozialdemokratische » Fraktion gibt Abg, Maier die
Erklärung ab, dah. wenn di , nationalsozialistische Fraktion wei¬
terhin in derartiger Weis« den Minister beleidige und angreis « die
sozialdemokratisch « Fraktion sich genötigt sehe, an de« ferneren Sit¬
zungen des Landtags nicht mehr teilznnrhmen . — Der Präsident
«Märt , dah er sich nun verladt sehe, wenn die Zwischenrufe so wei*
ter fielen, mit Ordnungsrufen vorzugehen.

Abg. Weidmann fortfahrend : Der badisch« Unterrichtsminister
kann den Vergleich mit dem thüringischen Volksbildungsminister
Dr . Frick wohl aushalten . Dir Denunzation des Ministers beim
Erzbischof in Freiburg ging von einer politischen Gruppe aus , die
das Zentrum wegen feiner religiösen Einstellung während des
Wahlkampfes aufs schärfste bekämpfte. Wir hatten sin Lande schon
katholische und evangelische Kultusminister . Keinem Volkstetl fiel
es ein , ein« Hetze gegen einen Minister wegen seiner Konfession hu
inszenieren. Sollen die Freireligiästn Mensche« und Bürger zwei¬
ter Klasse sein ? Es gebt nicht an , einen Anhänger des freireli¬
giösen Bekenntnisses als minderwertig zü bezeichnen . Die Ausfüh¬
rungen des Abg . Kraft weisen wir auf das entschiedenste zurück.

Für eine Bildung , wie fl« der Abg. Kraft hier zum Ausdruck
gebracht hat» danken wir .

Der Anteil der Studierenden aus Arbeiterkreifen an den Hoch¬
schulen ist zu gering , er beträgt nur 2 Ptoz . Es ist verwunderlich,
daß deutsche Kapitalisten so wenig Stipendien und Stiftungen für
die deutschen Hochschulen gemacht haben ; di« amerikanischen Kapi¬
talisten sind da freigebiger . Was in der Gewerkschaftsbewegung,in der Genosienschaftsbewegung geschaffen und geleistet wurde,wurde von nichtftudierte« Arbeitern geschaffen. Wir sind stolz dar¬
auf . Di« Korpsstudenten stehen dem Arbeiter in weiter Entfernung
gegenüber. Jedes Kind fofl bei der Schulentlassung ein Exemplar
der Berfaflung erhalten . Das ist der Zwiespalt : Auf der einen
Seite nur Volksschulbildung, auf der anderen Seite stellen Handel
und Industrie immer höhere Ansprüche , und dann klagt man über
den immer gröberen Andrang wir Mittelschule und den Hochschulen.

Die Begabtenanslese mutz bester aasgedaut werde«.
Wir fördern alle Bestrebungen nach Förderung der Bildung und

des Wissens weil wir genau uns bewußt sind , wie richtig der
Satz ist : Misten ist Macht ! (Beifall bei der Sozialdemokratie ) .

Abg. 0. Au (Wirtsch . u . Bauernv .) erklärt , daß die Wittschafts¬
partei immer Verständnis für das Unterrichts - und Bildungswesen
bade. Des Langen und Breiten redete der Abgeordnete dem Fach-
minister das Wort , der aber auch ein Staatsmann sein müsse.

Abg. Dürr (Soz .)
vertritt einen Wunsch seiner Heimatstadt Lahr bezüglich der Auf-
bauoberrralschule. Die Schule habe einen glänzenden Aufschwung
genommen , zumal mit ihr « in Internat verbunden war . Mit dem
Aufschwung stiegen über di « Lasten. Die Stadtverwaltung wandte
sich an das Ministerium um andere Regelung der staatlichen Bei¬
hilfe . Man dürfe bei einem Abbau nicht bei Anstalten beginnen,di « sich so glänzend entwickelt haben, wie di« Schule in Labr . Lahr
bat unter der wirtschaftlichen Krise sehr zu leiden . Die Regierung
möge den Nöten der Stadt Lahr besonder« Beachtung entgegen-
bringen . Die Lastenverteilung muß nach dem Grundsatz der Ge¬
rechtigkeit vorsenommen werden.

Minister Dr . Remmele
beschäftigt sich mit dem bisher in der Debatte Bsrgebrachten . Er ,
der Minister , habe bei Anrtitt feines Amtes zunächst allen Ver¬
kehr mit Organisationen und Berufsgruppen abgelrbnt , um sich
selbst erst ein Urteil über die Verhältnisse unbeeinflotzt zu bilden .
Die Behauptung , der Minister sei nur ein Strohmann , ist- entschie¬
den zurückzuweisen . Solche Vorwürfe würden übrigens jedem Mi¬
nister gemacht . Gegen Minister Dr . Leere wurden dieselben Be¬
hauptungen gemacht . Zunächst kommt bei Einstellung eines Be¬
amten nur di« dienstlich « Qualifikation in Frage . Selbstverständ¬
lich Ivielt bei gleich« Qualifikation die staatspolitische Einstellung
eines Beamten eine Rolle . Wenn man in seiner Personalvvlitik
korrekt sein will, gelingt es erst im Laus« längerer Zeit , Sünde »

einer vergangenen Zeit gut zu machen . Der Minister kann und
darf nicht immer Wünsche einer politischen Partei , selbst seiner
eigenen Partei erfüllen . Für Auswahl der Professoren an höheren
Schulen spielt die religiöse Zugehörigkeit keine Rolle . Die Zahl
der katholischen Philologen ist größer wie die Zahl der eoangelischen
Philologen , es Ist daher erklärlich, daß auch eine entsprec ^ nd ho¬
her« Zahl katholischer Philologen zur Anstellung kommen . Die Me¬
thode der Versetzung von Volksschullehrern ist eine so umständliche,
daß hier ein ungeheuer grobes Matz von Leerlauf kestzustellen ist.
Der Minister dankt dem Hausbaltsausichuß für die Anerkennung,
die der Lehrerschaft und ber Schulverwaltung gezollt wurde.

Bei allen Betrachtungen über Schule und Erziehung muß in er¬
ster Linie das Kind in den Mittelpunkt gestellt werden und dann
die Frage der steuerlichen Belastung des Volkes. Die Not der Zeit
zwingt uns doch, Betrachtungen darüber anzustellen, ob sich da und
dort nicht Aufblähung im Schulwesen feststellen lassen und Einspa¬
rungen gemacht werden können . Der Zuschuß an die Universitäten
und an die Karlsruher Hochschulen hat sich seit 1913 über verdop¬
pelt . Di« Steigerungen sind außerordentlich boch . Wir sind in den
Personalausgaben gegenüber dem sachlichen Aufwand seit der Um¬
wälzung außerordentlich in die Höh« gegangen, und bei den sach¬
lichen Ausgaben haben wir große Einschränkung uns auferlegen
müssen . Der Redner macht eine Reibe Vorschläge , wie Einsparun¬
gen gemacht werden können .

Die Hinzunahme eines Volksschullehrers zur Prüfungskom¬
mission bei der Aufnahme in die Mittelschulen ist nur ein Palliativ -
mittel . E« ist etn Brrsuch, dieser Inflation entsegenzuwirken. Wir
stehen heute vor der Tatsache, daß es Handwerkerkammern gibt ,
di« glauben , für den Zugang zu einem Handwerk das Abitur ver¬
langen zu müssen . Diese allgemeine Zunahme de« Lildnngs -
simmels bringt große staatsvolitische Gefahren . Ts muß unter
diese Dinge ein Strich gezogen und eine neue Marschrichtung einge¬
nommen werden. Der Schüler von der höheren Schule bat gar
keine Zeit mehr, rin gutes deutsches Buch zu lesen oder einen Pri *
vatbrtef zu schreiben , so viel wird er durch Unterricht und sogen ,
wahlfreien Unterricht in Anspruch genommen. Wir dürfen jetzt
nicht in den Fehler verfallen , um bei einer augenbltcklichen schwie¬
rigen finanziellen Lag« in eine Art Abbanfimmel zu verfallen .
Es ist richtig, daß sich eine Anzahl kleinerer Städte Übernommen
haben . Es gibt aber Möglichkeiten, Abhilfe ju schaffen , ohne wich¬
tig« Interessen »u schädigen . Dem Wunsch des Umbaus einer
Oberrealschule in eine Ausbauschule können wir nicht entsprechen .
Es würde in den Grundgedanken der Aufbauschule ein störendes
Element gelegt.

Festzustellen ist, daß in der oberen Klasse der Volksschule eine
gewisie geistige Verflachung eingetreten ist infolge des Abgangs
vieler Schüler in die Mittelschule . Man darf die Volksschule nicht
verkümmern lasten. Man darf die Aufgabe der Handels » und Ge¬
werbeschule nicht schon in die Volksschule verlegen . Eine Schule,
die nicht Anpassungsfähigkeit an die Forderungen der Wirtschaft
zeigt, mutz verkümmern. Diese Gefahr besteht bet der Volksschule .
Deshalb muß dieser großen Lebensaufgabe unserer Ration grüßte
Aufmerksamkeit geschenkt werden.

Abg. Kabermebl (Dnatl .) beschäftigt sich mit eine» Reibe Spezial *
fragen . — Abg, Len« (Rat .soz.1 setzt sich für di« Religion in der
Schule und für eine gut« Berufsausbildung ein und behandelt
dann eine Reih« schulischer Einzelfkagen. Daß der Staat sich von
nationalsozialistischen Beamten frei hält , bezeichnet der Redner als
Verstoß gegen die Weimarer Verfassung, pls Diktatur und Ty¬
rannei . — Abg. Dr . Leere (Dem .) stellt fest, daß Abg. Lenz sehr
unklare Nussassungen über die Rechte und Wichten eines Beamten
bat . Dann gebt der Redner ebenfalls auf eine Reihe Schuleinzrl -
heiten «in . —

Weiter spricht Abg. Lechleiter sKüM .),woraus
Minister Dr . Remmele sich mit einigen Auslastungen des Abg.

Leers beschäftigt. Auch beim Staatstechnikum gäbe es einen star¬
ken Zustrom. Man ahme dort Maximen nach , Sie sie an den Hoch¬
schulen bestehen . Die geistige Entwicklung bei dieser außerschulischen
Betätigung bedeutet eine Gefahr . Für ein« Bauvergrößerung oder
einem Neubau eines Staatstechnitums sind die Mitte ! nicht vor¬
handen . Es müssen Wege gesucht werden, auf anderem Wege zu
einer Lösung zu kommen . Wir müssen zunächst versuchen , den gegen»
wärtigen Stand unseres Schulwesens zu erhalten und wenn wir so
in eine bester « Zeit hinübetkommen , können wir uns schon im deut¬
schen Schulwesen sehen lasten, Bezüglich de» dhildlogischettStudiums
muß den jungen Leuten gesagt werden, sie mögen, bevor fle das
Studium ergreifen , erst sehen , ob sie tm Staat « auch Unterkommen.
Wenn jemand auf eigenes Risiko dieses Studium ergreifen will ,
stebt dem nichts im Wege, All« solche Maßnahmen sind als Rot -
maßnahmen zu erblicken .

Nachträglich erteilt der Präsident dem Ab« . Kraft einen Ord¬
nungsruf wegen feiner «estrigen Ausführungen gegen den Minister »
di« wedrr mit der Würde eines Abgeordneten noch der «int «
Jugenderzieher « in Einklang zu bringe « feie« . — Gegen 2 llbr
mrchmittag» wird die Sitzung abgebrochen: di« nächst« Sitzung auf
Dienstag , l , Avril , vormittags 9 Uhr, anberaumt .

Da» Pahroesen an der Grenze
Die sozialdemokratische Fraktion hat im Landtag folgende knrtr

Anfrage eingebracht:
Die Bevölkerung der badifch -schweizertscheii Grenze empfindet da »

immer noch bestehende Patzwesen als eine unzeitgemäße and über¬
holte Härte . ,

Ist die badische Regierung bereit , mit der schweizerischen Regie¬
rung alsbald zu verhandeln auf der Basis der vvlfltitndigrn Aai-
hebung der Paßvorschriiten , soweit der kleine Gkenzverkebr Baden -
Schweiz in Frage kommt ?

Spork
Fudballvorschan

Der zu . März siebt alle Aktiven ber Arbeitersportler in , Kampf, Neben
den AlterSmannfchasteN setzen wir auch noch dt« Jugend sowie Mi dritten
Mannschaften In dt« Serienspielr etngreisen. Hoffen wir , daß der Neuer,
gort am Sonntag mehr RSrkstcht walten läßt »IS dies am letzten Sonntag
der Fall war. Die Paarungen «n den Gruppen sind folgend« :

1. « rappe : OetiSheim — Psorzheim , üleinsteinhnch — Mörsch, Durlach
— Knielingen . Dar Haupttrcfsen ist HägSseld — Rur.

2. Gruppe : A .S .V . Rüppurr — Auerdach. HohenwetterSbach — Stfe «.
bätznrr. Neureut — Wörth .

3 . Gruppe : Bergbaus «» — Wolfartsweier , Weingarten — Gritztngen ,
Spielberg — Reichenbach , Ittersbach — Grünwettersbach .

4 . Gruppe : Rastatt — Forchhcim» Neuburgweier — Baden -Baden ,
Miihlburg — Psortz , Union — Turner Rüppurr.

8. Gruppe : Buckcnbcrg Singen, Brötzingen — Ottenhausen , Eistn-
ge» — Wildbad , Göbrichen — Königsbach.

G. Gruppe : Ettlingen — Hagsseld Id . Wilferdingen — Wacker. Langen-
steinbach — « ulach.

7 . Gruppe : Kandel — Eggenstein, Daplanden — DUrmerShei« , Hagen«
»ach — Liedolsheim , F .T .K , — Grstnwinkel, Ncupsory I . — Eggenstein II .

e» s.

Einem Teil unserer beutigen Etadtauflag« liegt der Gewinnplan zur
35. Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterl« dei . Wie ersichtlich , sind Lose
von der Staatlichen Lotterie -Einnahm « T ö p p e r , Kriegsstratze Sa , Ecke
Rüppurrcrstraßc , Tel . 5286 , sowie in den Filialen Kaiscrstraße 133 und
Georg-Friedrichsiraßc 25 zu bcztehen. Wir empfehlen unseren werten Lese¬
rinnen und Lesern den Gewinn -Plan besonderer Beachtung.

klus der Stadt Vurlach
Vom vcrkcftrsvcrcin

Aus dem, der am 23. d . Mts . im .ALeinberg" stättgebad" "
Veneraloersammlung , vorgelegenen Jahresbericht für 1929 i |t
entnehmen , daß die Vereinsleitung auch im abgelaufenen I ? » ' -
eine recht rege Tätigkeit entfaltet hat . Die im Sommer veranstal¬
teten Schlotzgartenkonzerte hatten allerdings nicht den Zulauf .
in früheren Jahren ( bei der wirtschaftlichen Notlage besrem "«
D. Ber . ) und sind demzufolge auch die Einnahmen hinter den ivr
Wartungen zurückgeblieben . Die örtlichen Gesangverein« haben j

»
dankenswerter Weiie auch im letzten Sommer an diesen Konzert »^
mitgewirkt . — Es wurden an schönen Punkten und Plätzen roeucr
Ruhebänke und Pavierkörbr ausgestellt, auch im Rittnertwald : f-
soll darin im lausenden Jahre nach Möglichkeit sortgesabrcn wer¬
den . — Die Bemühungen um Erstellung eines richtiggehenden « «•/
laufplatze« haben bisher bei der Stadtverwaltung zu keinem vost ' ^
ven Erfolg geführt , dagegen wurde durch das Dermestungsamt e >m
gute Wegeiarte herausgebracht . Die an verschiedenen Punkten o>>
Stadt nunmehr ausgestellt werden soll . Damit wird auch den
Wuniche der Wanderorganisationen Rechnung getragen . Die
stellung von Wegweiser» wurde im Benehmen mit dem Schwa» '
waldverein sortgeiübrt . Im Benehmen mit dem Verkebrsvere'n
Bruchsal und den dazwischen liegenden Orten wurden Vorstellunĝ "
bei der Reichebahndirektion erhoben, um einen Anschluß von
resv . von Bruchsal an den morgens 6 Ubr ab Karlsruhe nach d<̂

Oberland abgehenden Zug zu erreichen. Erfolglos war die Verein»
leitung auch bei den in Frag « kommenden Autodroschkeninbaben
bemüht , einen bestimmten Tarifsatz für die Fahrten von Karlsru " '
nach Durlach zu erreichen. Es fall deshalb auf anderem Wege v«>
sucht werden, eine Regelung herbeizusühren. Auch Berkehrs -Werd»'
inserate und »Plakate wurden in geigneter Weise angebracht
in Verkehrszeitungen usw . veröffentlicht, ferner der Führer du "*
Durlach in zirka 2000 Exemvlaren an Berkehrsvereine und sonstig
Stellen versandt . Erfreulich wurde die verschiedentlich von ^
Stadtverwaltung an den Verein gerichtete Aufforderung , sich A
allgemeinen oder besonderen Fragen zu äußern , empfunden. D>,im Vorjabre bei Herrn Kaufmann Schindel versuchsweise ge !«^.
fen « Verkehrsbür » wurde in verhältnismäßig vielseitigem Umwst»
ln Anspruch genommen. Del von Herrn Schindel erstattet
Kassenbericht ist zufriedenstellend. Doch wäre wünschenswert,
bei dem minimalen Jahresbeitrag von 2 Jl noch eine viel B# '
Zahl von Einwohnern die Vereinsbestrebungen durch Beitritt unter
stützen würden . Der Voranichlag für das laufende Jahr
unter der Voraussetzung aufgestellt, daß der seiten» der Stadt »'*
her geleistete Zuschuß in seiner Hobe unverändert bleibt .

vaöisches Lanöestheater Karlsruhe
Lpielpla « vom 29 . Mär , bi» 7. Avril 1939

3 » SbNdeS,bester: SamStag, 29 . März. *C 19. Die Affäre DkevI^
Schauspiel von Retzfisch und Herzog. 20 bis nach 23 Uhr (5.—) . — "
tag , 30. März . *» 18. Th .-Gem. 2 . S .-Gr . Neu einstudicit : Die
Große Over von Halevy . 19 bis nach 22 Uhr (8.—) . — Montag . 31 . M »" '
»8 19. Th .-G«m . I . S .-Gr . Scbastiniilcgcnde . Bon Ortner. 20- 22
(5 .—) . — DienStag . 1 . April . *A 19. Tb .- Gcm. 801—900 . Der Freist '
Romantische Oper von Weber. 19.30- 22 .15 Uhr ,7.- ) . — Mittwo « . ' '
April . Nachmittag» : 8 . Vorstellung der Schlllermiet« : Die andere 8° .
Drama von Shcrriff. 15.30— 18.30 Uhr (5.—) . Plätze im 2 ., 3 . und 4 . 7
sind für den allgemeinen Verkauf freigehalten . — Abends : BolkSbu "^ .
Aprilvvrftellung . Die Affäre Drcbfus . Schauspiel von Rebffs« und
zog . 19.30 61* nach 22 Ubr (5 .— ) . Dir 4 . Rang ist für den allgcme '"'
Verkauf srcigehaltcn . — Donnerstag, 3. April . »8 20 fDonnerSiagM»'^
Th .-Gem. S01—700. Der Zigcunerdnro » . Operette von Job . Strauß.
bis 22.15 Uhk (7 .— ) . — Freitag, 4 . April . Sondermiet « . Zcittheater " 5. *’

„n
stellung der Abteilung I . Zum ersten Mal : Amnestie. Schauspiel*
Finkelnburg . 20— 22 Uhr . Kein Kartenverkauf . — Samstag , 5 .
*0 18. Tb .-Gew . 701—800 . Die Affäre Dreyfus . Schauspiel von JV
fisch und Herzog. 20 bi* nach 23 Uhr (5.— ). — Sonntag, 6. April .
Th .-Gem. 3. S .-Gr 2 . Hälfte. Die Meistersinger von Nürnberg.
Wagner . 17—23 Ubr (8.—). — Montag , 7. April. Sondcnniete
thearer*. 5. vdrstellung der Adteilung II . Amnestie. Schauspiel "
Finkelnputg . 20— 22 Ubr . Kein Kartenverkauf I ,m

I « Stävtischrn « onzerthaus : Sonntag, 30 . März . * . . .
dagegen sehr ! Komödie von E.arpcntcr . 19.30 bi « nach 21 .80 Ubr IJji,»
— Sonntag, 6. April. * Zum ersten Mal : Der Mann» , der n ' . yi.
Kämen änderte . Schauspiel von Wallace. 19 .30 bis gegen 22 Uhr

* i»
Kubische» Landestheater . In der am Sonntag . 30.

Szene gehenden Neueinstudierung der Over „Die Jüdin
öalövy wird Frau Fine ReichGörich die Titelvartie st "S «ü .
übrigen Hauvtpartien sind durch Mary Esielsgroth und die
Lös« r , Nentwig , Cchöpslin und Theo Strack vertreten . — Die ,,
Vorstellungen im Sonderzyklus „Zeittbeater " sind nun füt
tag , 4 . Avril (Abt . 1 ) und Montag . 7 . Avril (Abt . 2) ans^ .
Statt des ursprünglich ins Auge gefaßten amerikanischen
„Ton in des Töpfers Hand" wurde eine wertvolle , deutsch«
«rscheinung als fünft« Vorstellung gewählt , die rin brenn-
Problem , da« Problem des Strafvollzugs aufrollt . Es «st
Drama „Amnestie", das im Zuchthaus svielt und keinen geilN«
zum Verfasser hat , als einen der besten Kenner dieses
Drama „Amnestie", das im Zuchthaus svielt und keinen
zum Verfasser hat , als einen der besten Kenner dieses
Geb. Restrrungsrat Karl Maria Finkelnburg ist der
des preußischen Strafoollzugsamts , oberster Herr über die
Zucht-häÄser und Gefängnisse, also eine Fechautorität ersten R«

RUNDFUNK
Wdnckofoig« dar SOddöutschen Rundfunk A .- G .
Stuttgart Welle 479.7 - Freiburg Welle 67?

« evnmg . 80. März: 8 .10 Uhr : Morgengymnastik . 10.15 Utztt »0
Morgenfeier . 11 .15 Uhr : HSndcl-Morgcnseicr . 12 Uhr : Pro^ .^ d«
konzert . 13 Uhr : Kleines Kapiicl der Zeit . 13.10 llbr : Buntes v t<-
11 Uhr : Kinherstunde. 18 Uvr : Borlrag : Heiligs Blcchle .
UnterhaliungSkonzrrt . 18 Uhr : Vvrkrag : Tie Berechtigung bei^
Httodbcrci . 18 .30 Uür : Sportfunkdicnst . 19 .15 Uhr : Der t( lc*
Fenster . 19.30 U» r : Weltliche Kantaten . 21 .15 Uhr : Prozeß ^
23 .10 Uhr : Tanzmusik. „ «, E .

Mentag. 31. März: 6.45 Uhr : Morgengymnastik. 10. 12.15 u»°' *
1#/ .

SchaSVlatten. 15 Uhr : Singstunde . 16 Ubr : NachmittagSkvnzcr-.
Uhr : Vvrkrng : Del Weltbund für Erneuerung der Erziehung -
Zettberichie. 20.10 Ubr : Strauß -Abend. 22 .20 Ubr : Schallplaucn }J7

Dteusra, . I . «prU : 6 .80 Uhr : Morgengymnastik . 10 ' 2 '" 5-nt0<
Uhr : Schallplatte» . 15.30 Uhr : Frauenflunde. 16 Ubr : . Bock '
konzerl. 18.05 Uhr : Das Trotzalter de» Kleinkindes . 18.35 Uvr .
A» deutscher Ingenieur in Afghanistan . 19.05 Uhr : "Jminii ' trt
über die MSrchcninsel Atlantis. 19.30 Ubr : Häuptling Abendw, '
Uh »: Klavierkonzerte. 21 .10 Uhr : Not der Jugend. 22 u » r .
Tänze . „ , , «0

Miitwach , S. April : 6 .S0 Uhr : Morgengymnastik. 10
Schallplatte« . 12 Uhr : Promenadekvnze« . 14.45 Uhr : At,r>l^ .
15 Uhr : « indirstunde . 16 Uhr : Populäres Konzert . 13-05 uo •
Zola und die naturalistisch« Bewegung seiner Zeit . t8^ ". Haö, ,
AUS der guten alten Zeit . 19 .05 Ubr : Vortrag: Auf 1, »?-asaaU^^
vcck in Sencgambie » . 19 .30 Uhr : Genoveva . 21 Uhr : Das n „
22 Uhr : Mit dem Mikrophon tm Gvmnastum . . , , » ,:nd

Donnerstag, 3 . April : 8 .30 Uhr : Morgengymnastik . 10 , 14.»»
U»r : Schallplattenkonzert . 15 Uhr : Stund« der Jugend, iv zz v
mtltagkkvnzert . 18.05 Ubr : Vortrag: Von neuer Wohnkultur . z « u
Lev Lantn liest aus eigenen Werken. 19.30 Uhr : Ohrrn-Konz • . i
Walter von Mvlo . 21.30 Uhr : Unterhaltungskonzert .

^ ytr .

Freitag. 4 . April : 6.30 Uhr : Morgengymnastik . *0, .^ '^ lEÄindcrS 'gthl
Schallplanen . 15.30 Uhk : Vortrag: Wanderungen n ®un
Uhr : Konzert. 18.05 Uür : Vortrag: Rechte und Pflich ml a

s^ st
vernag. 18 .35 Ubr : Aerz.edortrag . 19.05 Uhr :
Bvirrwirtschaft . 19.30 Uhr : Volkslieder . 20 Uhr : D« msch^ „ustk - , A>
Abend. 22 Uhr : Wa» baben Die gegen Lvrtkk 83 Uür . » „n6 » $

« am- ta, , 6. April : 6.30 Uhr : Morgengymnastik . 10, ll» r :
Uhr : Schallplattenkonzert . 14 Ubr : Stunde der Sugenv . „ r*
mtNagskonzer«. 17 Uhr : Tanz ' ec . 18.0=5 Uür : Boitrag . ^ i -
Bauernttgeln. 18 .35 Udk : Stunde der Arbeit . 19.31 _ zz-k.
Iptelt eigene KompoMoncn . 2ti .i5 Uhr : Bunter Abenv.
Turnier. 23.30 Uhr : Tanzmusik,
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Kleine badische ehrontk
Ueberfahren und getötet

Emmending«» . Unterhalb der hiesigen Station wurde Freitagmorgen die Leiche eine» jungen Mannes airsgefunden. Es ban¬delt sich um den Sohn ein« , in Emmendingen wohnenden
Schlossermeisters. Die Umstände lassen auf einen Unfall schlichen .
Anscheinend bat der jung« Mann dir Station überfahren , batdann versucht noch ausrusteigen , wobei er unter die Röder kam .Der junge Mann stand im 20. Lebensjahr .

Arbeiterlos
öaslach i. Ä. Auf dem Hartsteinwerk zwischen Hausach und

Haslach ereignete sich dadurch ei» schwerer Unglucksfall, dah «inAusladen bestimwter schwerer « teindlock sich lorlöft « und de»Arbeiter Gottfried Roser aus Fischerbach so schwer traf , dah ih«aas Genick gebrochen wurd«. Der Arbeiter war sofort tot .

_ Ladenburg . Die mit groben Futtervorräten gefüllte Scheune de,Eidwirt , Ludwig Müller ging in Flammen auf , ebenso di»
Scheune des Nachbarn. Zwei in der Scheune svielendr Rinder kann«" " »arettet werden , erlitten allerdings durch herabstünende Balken
erhebliche Verletzungen. Das Feuer ist vermutlich durch ettm schab«
«aflc elektrische Leitung verursacht worden.

^ »bbach (Amt Oberkirch ) . Auf dem Heimweg von der Schulerannte der neunjährige Sohn des Lederarbeiters Engel direkt inMn Zu« der Kleinbahn Seelbach-Lahr . Mit einer schweren Kovf-Verletzung wurde der Junge in das Lohrer Krankenhaus überführt ,« in Auge ist gefährdet .
Badersweier . An der scharfen Kurv« der Landstraße Alter Bahn «

vof—Bodereweier geriet rin Motorradfahrer au« Pforzheim mit'« nem Rade ins Schleudern und flog die Böschung hinab . Miteiner schwere» Eehiroerschütternn » wurde er ins Kehler Kranken¬haus verbracht.
« .^ lEdereschach. Einen noch gut abgelaufenen Unfall erlitt da»
^ lauto Dillingen —Niedereschach kur » vor dem hiesigen Örtsein -
fufc

8' -
" üblich brach »in Bestandteil der Steuerung und dos Auto

1. 7 * den Straßengraben . Di« Insassen wurden durcheinander««warfen und erlitten »um Teil Quetschungen.*
Waldkirch. Der Brand tn der historischen Oelmüdl « in Detten «

ist vermutlich auf Brandstiftung »urückzufübren. Man' u . als das Feuer zum Ausbruch kam , «inen jungen unbekannteno«J«6«n baden , der sich eilends von der Brandstelle entfernte .Stallungen und auch das Wohngebäude dürften verloren sein,
eigentliche Orlmübl « blieb jedoch vom Feuer verschont . Der

Saberstroh ist versichert .

Die badische Volksschule
i« n di« erst , Lieferung der 3 . neubeorbeiteien und erweitere- » ueio«» wichtigen Werkes von Geh . Rat Dr . Franz

Di« neu« Auflage umfatzt das gesamt« für
8 * dieses
bi. 4? 16 * " schienen , uii« neu«
bj .

^ A"*"dung de» Schulgesetzes in Betracht kommende Rechtsge-
ausgenommen sind außer den seit der ersten Auflage er-^ " ordnungen und sonstigen Bestimmungen di« Echulhautz -

d- r Jugendwoblfahrtsgesetz und die Unterrichtsvläne
Erlaiii anerkannten Religionsgemeinschaften . Die bisherigen

sind einer eingehenden und sorgfältigen Nachprüfung
besannt " durchgehend» erheblich erweitert worden . Die» gilt
faihtn 8 Dom Schulgesetz , von der Schulordnung und von den »er-

„7,̂ ?**chtlichen Bestimmungen sowie von den an di« letzteren
di, « ,M °8enden Reichsgesetzen . Eine weitere Ausdehnung baden
9luiio«.auterun 'aen insofern erfahren , al » sowohl dt« in der ersten
neu - nut im •£** * wiedergegebenen Verordnungen wie auch di«

« nommenen Bestandteile in die Kommentierung einbezogen
Gei'c t,vl ; Kommentar vorausgedruckt ist der Text de« Schul«
die'

nock
"

. - L durch lväiere Gesetze geänderten Fassung. Dabei sind
4«bcn J ' iV • Bestimmungen im Druck besonder» hervorge-
vder — ®« 8« »er Eesetzgsbung ausdrücklich aufgebobrnen
— obn« 1 »« änderten Gesetzgebung nicht mehr vereinbar
letze- sind in,

"
s "utzer Kraft getretenen Bestimmungen des Ee-

sichtlichkeit der nicht mehr absedruckt. wodurch die Ueber-
Di - gewinnt .

«°h°nd htz. o ^ i 't nach Inhalt und Ausdehnung so weit¬
aus sich als ein neues Werk darstellt . Das
erscheinen Sie in 8 Lieferungen von &- 10 Druckbogen
CchulL ?om die 144 Seiten umfufet , enthält das
^ utetun ^ n fiil ; ™ J 81? . den Ges. tze. tert , das Gesetz mit Er -
^ 'nriL »u

8
n«,

'
h,?

'
mwe^ ^ ? behandelt die Schulvilicht und äuhere

bi « Schulbehörden, die inner« Einrich-
L«b -e^ nn? n .^ r

'
VolW !^ '' ü6ct Crtw ,,nb

PerÜndrrung her Poftmützen
^ ienstmb ?. Di, der Bevölkerung wohldekannte
§ t*rif -n «1n^ -tiî ^ ni .sa»^ " ' Mütze mit den beiden roten
Äut» a , ’

;A
'
,n deutschen Reichsoost wurde auher

am Ein « Lersügung^ eich7 ^ " ostmsnist «ri >im« will e, so dah„ . Die neue Mützevon der bisher getragenen auffällig ab . Sie gleicht der

Es

~ : Zf ; <r + £ ' «uttuuib Qö . Die gieinji orr
«ine E 8

„
b * 1 ® ' ^ nbo 1 unter « äuhere Mützenrand hat^ ° 'chswebrh.?inh^ ^ °ul . ch°,chw ° i,em Samt , ähnlich wie bei der

?? *°bmt
°
vo^ - i!,

"? E^ si 'si -uf de* Stirns,i >, der Reichsadler , ein-
di ° Landeskâ ^h-

'" Darüber befindet sichtr-gen
' kard -: . auch wird an der Mütze ein Sturmriemen ge-

^ ° ll9- Postarten zu einer
Z'N' st s« r°°?n m» ^ ^ w °rd«n - darf höchsten» noch im inneren

^ «3 . te beleben bteobansjünger in ihrer Mehrzahl keinr» .d°»u . M dieser Abneigung ~ wie kommt man
Me * * * * ®ii,nbtt6n *

liir <£ iknbahnef ttnnatth das, sie vom reisenden Publikum
^ iragt werden Namen

'
tti^ ^ '' °^« lbfahrt Und Ankunft der Züge

Kerrien 7i» n,̂ ii „a
™ ^ bl« Badnvo st beamten könnenb ' r Post d^r Ich"» in den oberen Regionen

!°*> so hätte m?! üeu* Diinstmütz« « insühren zu müs .
o?

" ni°n oin ?
^
Lei ?er. .

^ etmk ttn därfen . die d?n P °st.^ '' " -l.LN?n^ bn?! st -mvclt
^ kennzeichnet und nicht zum Drei -

Pferd « ,Ucht »Nb Pferdesport
& avt e| es Thema sprach am Sonntag , den 21 h Mi .

-Ueber dies.
Ufa _ _in der Krone in SBÜ riTii 11 p n 7""

Verband de r R e i«ei meid» ,» - « * 1 oonootr R e r t « r o er e i n « h * r ft . . s ♦tek. Der Weingartener Reiterverein Mitglied ist \ frZnuJidie Aiüchau^ " " t wugte in feinen fast »weistundigen Au^ übrimo . n«sb üb?j >,u « fesseln . Hoch interessant waren sein « äuäfiiw,
"

Aasten (Bo «» Pferdezucht und die Belehrung über dir einzeln»»rfbiÄbST 1*1* lrbrreich war dieser Vor?ra, für d e
^

o
' "

.d' k Referent und die aktiven Reiter . Ganz entschieden
^ rück, als ob h? " Landwirten lo oft zu hörenden Einwendungen
Wöchentlichen Arb^i, ^ dadurch geschädigt wäre , das, nach der
> « °de die fieS * " ° m Sonntag morgen »um Training kommt .8ut 8ci * u

« rkebrsverhältniss . zwingen direkt
^ udstr - he od«^ ?,

° Pferde zu bähen und mancher Unfall aus der— ~ n de» Städten waren schon verhütet worden , wenn

A!U ai&e* *We£t
Skandalöser Freispruch

Berlin , 28. März . Zehn Studenten der Burschenschaft „Teu¬
tonia " wurden heute vom Amtsgerichtrat Burkardt beim Schöf¬fengericht Moabit von der Anklage de» Zweikamvies mit tödlichen
Waffen freigefvrochea . Di« Studenten hatten Bestimmungs -
« ensurrn ausgekochten. Rach einer Entscheidung de« Reichsgerichts
find solch« Mensuren gemätz den Bestimmungen de» Strafgesetz-
buche» als Zweikampf zu bestrafen . Trotzdem kam da» Schöffen-
gerrcht unter Leitung de» Amtsgerichtsrate « Burkardt nach langer
Brratnng zu seinem freisprechenden Urteil . In der Begründung
wird u . a. ausgeführt , die Bestimmungsmcnsuren seien nicht zwi¬
schen feindlichen Paaren , sonder» zwischen Freunden und
Kameraden ausgekochten worden» könnten also nicht als ernst¬hafter Zweikampf angesehen werden . Das Gericht sei sich bemüht,mit seinem Urteil graen di « Rechtsprechung des Reichs¬
gericht , anzukämpfe». Rach seiner Auffastung sei die Bestimmung»-
menkur eine sportliche Betätigung , dnrch die der junge StudentMut und Unrrschrockenbeit erwerben und die Technik des Fechtenserlernen solle. Der Boxkampf sei im allgemeinen weit gefährlicherals die Mensur .

Der Staatsanwalt hatte in allen Fällen drei Monate Festungbeantragt .
Bier Kinder »an explodierender Sprengkapsel verletzt

Teuschnitz (Oberfranken ) , 28. März . Im benachbarten Ort Hah-
lach svielten zwölf Kinder tm Alter von fünf bis sieben Jabren miteiner Sprengkapsel , di« sie gefunden batten . Die Kinder gruben ein
Loch in di« Erde , legten die Kapsel dinein und brachten sie zurEntzündung . Die Ervlosion war so heftig , dah alle zwölf Kinder
zu Boden geschleudert wurden . Vier von ihnen erlitten schwereVerletzungen.

Deutsche Grönland -Expedition
Profestor Dr . Alfred W e g e n e r » Graz, der Leiter der deutschenJnlands -Eiverveditio « »ach Grönland 1930/31 * Berlin , ist von Ber .

lin nach Kopenhagen gereist. Dort wird sich die aus etwa 30 Teil¬
nehmern bestehende Expedition zusammeniinden und am 1 . April
mit dem dänischen Dampfer „Disko" nach Grönland abreisen. Di«
Ervrditi «» ist von der Notgemeinschaft der deutschen Wistenschast ,der besondere Mittel durch den Stifterverband der Rotgemeinschaftznr Verfügung gestellt waren , ausgerüstet worden. Sie wird wäh¬
ret« 1H Jahren auf drei oerschiedenen Stationen auf dem grönlän¬
dische« Insrlei » verweilen .

Zrveikampf zwischen Schwestern
Mexiko, 28 . März . Ein Vorgang , wie er nicht alle Tage Vorkom¬

men dürfte , bat sich gestern hier abgespielt. Wegen eines Mannes ,in den sie beide verliebt waren , gerieten zwei Schwestern ernstlichaneinander , als sie bei einem Fest hinter ihr gestenseitiges Geheim¬
nis gekommen waren . Das heihe Blut nwe ihnen den Gedanken « in-
gegdben haben , miteinander um den Geliebten zu kämpfen. Sie for¬
derten sich zum Zweikampf beraus , der in der Küche ihres Wobn-
hauies ausgekochten wurde . Di« beiden Duellantinnen richteten sich
durch Messerstiche dabei gegenseitig derart zu , dah sie in lebensge¬
fährlichem Zustande ins Krankenhaus geschafft werden muhten.

Kohlengasvergiftung im Altersheim
Paris , 28. März . Vor einigen Tagen war gomeldet worden , dah

in einem Altersheim in der Nähe von Angers durch ousströmendeKoblenga !« mehrere Insassen Vergiftungen erlitten batten . Einer
war bereits an den Folgen der Vergiftung gestorben. Gestern sindvier weitere Personen der Vergiftung erlegen , so dah sich die Zahl
der Todesopfer auf fünf erhöbt .

Rener Zeuge rm Zakubowsti -Prozetz
Schönberg, 28 . März . Im Jakubowski-Prozeh wurde im heutigen

Ber^ rndlungstermin das Zeugenverhör fortgesetzt . Als neuer Zeug«
wurde der Arbeiter Maurer auf Antrag der Staatsanwaltschaft ver¬
nommen. Seine Ausführungen wurden mit groher Bewegung ange¬
hört , da sich berausstellte , dah sie eventuell eine grohe Wendung in
die Verhandlungen des Prozesses bringen könnten.

Jakubowski — so erklärt « der Zeuge —>■ habe in der Strafanstalt
geiagt , er sei der Anstifter geweien und babe für 20 Mark den Kreuz-
feld für dir Tat gewonnen und auch noch den Bloccker dazu. Daraus
wurde der Zeuge von Staatsanwalt und Verteidiger in ein scharfes
Kreuzverhör genommen. Vorsitzender: Wir kam Jakubowski dazu,
sich Ihnen gleich zu vertrauen ? Zeuge : Ich kannte Jakubowski ia
schon seit langem . Vorsitzender : Haben Sie auch mit August Nogens
auf der Stube davon gesprochen ? Zeuge : Ja , aber August Nogens
bat immer dloh gesagt, er wolle damit nichts zu tun haben . Vor¬
sitzender : Was war der Anloh» sich erst jetzt beim Oberlmidiäger als
Zeug« zu melden? Zeuge : Ich hatte aus der Zeitung entnommen ,
dah es um di« Schuld oder Unschuld Jakubowikis geht. Staats¬
anwalt : Eie haben sich also gemeldet , weil Sie cs für Ihr « Ge -
wissensvflicht hielten ? Zeuge : Ja . Verteidiger : Haben Sie nicht
schon voriges Jabr in der Zeitung gelesen , dah August Nogens zum
Tode verurteilt sei ? Zeuge: Meine Eltern wollten damals nicht
baden , dah ich mich meldete. Verteidiger : Dah Sie erst jetzt nach
fünf Jahren sich melden , muh doch auf das Höchste befremden.
Zeuge: Ich möchte nochmal» betonen , dah ich mich nicht gemeldet
hotte , weil ich nicht« mit den Gerichten zu tun haben wollt«.

Zuschutz fiir Mainzer Stadttheater abgelehnt
Aus Mainz wird gemeldet. In der Sitzung des Finanzausschusses

wurde bei der Durchberatung des Hausbalts auch der Theater -
»uichuh für die kommende Spielzeit behandelt . Der vorgelchlagene

Zuschuh beträgt RIO 000 Jl . Der Finanzausschuh erklärt diese Summefür die Stadt Mainz nicht trage « zu können und lehnt die Be¬
willigung ab.

Falschmünzerei vor fast 2000 Zähren ?
DZ . Trier , 27. Mörz . Vor einigen Tagen fand man in einem

römischen Brunnen , der bei Kanalarbeiten aufgedeckt wurde , eineganze Anzahl von Guhsormen römischer Denarprägongen aus demAnfang de , dritten Jahrhunderts n . Ehr . Der Fund bestand inetwa 200 Blättchen aus schwarzem anscheinend verbranntem Ton ,die mit Schutt und Abfall in den Brunnen abgeräumt wordenwaren . Nach den mitgefundenen Stücken eines Estrichbodens ist an¬zunehmen, dah in der Nähe des Fundortes ein römisches Haus ge¬standen hat , das in der Zeit vor dem Jahre 260 durch den Einfallder Alemannen und die Zerstörung Triers in Schutt und Aschesank . In mehreren Formen fanden sich noch die Guhstücke vor , dieans Bronre bestanden, während die Prägestöcke zur Herstellung vonDenaren , also Silbergeld , verwandt wurden . Aus dieser Feststellungergibt sich, dah es sich bei dem Fund aus römischer Zeit um dasHandwerksgerät von Falschmünzern handelt , zumal um diese Zeit ,in welcher die Fundstücke weisen, in Trier eine amtliche Münz¬stätte nicht bestand. Man hat es also mit dem wohl einzigartigen» all zu tun , dah nach fast 200 Jahren eine Falschmünzerwerkstattdurch Ausgrabungen einwandfrei entdeckt wurde.
Reichsgesundheitsamt zu der Trichinose

Zu den Stuttgarter Krankheitsfällen , die durchEenuh von Böreu -
schinken hervorgerufen wurden , erklärt der Präsident des Reichs-
gcsundheitsamtes , Dr . Hamei : Jeder Sachverständige wird dieTrichinose-Erkrankungen in Stuttgart als einen ganz auhergewöün-
lichen Unglücksfall bezeichnen . Seit langen Jahren hatten wir in
Deutschland Trichinosefülle tn solchem Umfang nicht zu verzeichnen .Man kann mit ruhigem Gewissen sagen, dah eine Wiederholungeiner derartigen Epidemie nicht befürchtet zu werden braucht. DieStuttgarter Erkrankungen beruhen auf einem unglücklichen Zusam¬mentreffen verschiedener Umstände, deren Zufälligkeit die Gesetzenicht vorauesehen konnten. Die Erkrankungen wurden hervorgeru¬fen durch den Eenuh von Eisbärenschinken, und dos Gesetz hat nichtmit der Möglichkeit gerechnet, dah Bärenschinken in deutschen Gast¬häusern verzehrt werden könnte. Allerdings besteht, das muh ob¬jektiv zugegeben werden , grnau wie bei Schweinen auch bei Bäreneine Trichinengefahr . Gesetzlich sind jedoch bei Wild keine Trichinen -
untersuchungen vorgeschrieben, da man mit dem Genuh von rohem
Wildfleisch nicht gerechnet hat , und nur bei der Dersveisung inrohem Zustande besteht die Gefahr der Trichinose. Es wird woblheute in ganz Deutschland die Frage gestellt : Ist e» möglich , dab sichein solcher Fall von Trichinoseerkrankungen beim Genuh von Bä¬
renschinken wiederholt ? In diesem Punkt darf das Publikum ab¬solut beuruhigt sein . Es ist zweifellos eine außerordentliche S ei¬len b e i t , dah in Deutschland, wie es hier in einem Wander¬zirkus in Mannheim geschah, ein Eisbär geschlachtet wird , und auchdie Einfuhr von Bärenfleisch kann keine Gefahren bringen . Indieser Beziehung bestehen sebr strenge Gesetze, die die Einfuhr von
Frischfleisch nur in sehr geringem Mähe gestatien und auch dannnur unter strengen Kautelen ( Verarbeitung in Wurstfabriken usw . ) .Sollte ober sich sogar dieser Fall wiederbolen , dah « in Eisbär in
Deutschland geschlachtet und sein Fleisch hier zum Verkauf gelangt ,so ist gleichfalls ein« Trichinengefahr nicht ohne weiteres zu be¬
fürchten. Die rrgelmähigen Trichinenuntersuchungen der Schweine
z, B . baben festgestellt » dah unter 10ÖOO Tieren nur eines durch¬
schnittlich trichinös ist. Bei Beurteilung dieser Sachlage wird der
objektive Beurteiler sicherlich zugeben müssen , dah es sich bet denStuttgarter Vorkommnissen um einen bedauernswerten llnglücks-
fall handelt , für den kaum irgend eine Stelle verantwortlich zu
machen ist.

Urteil im Wöhrüener prozefi
Meldotf , 28. März . Das Alionaer Schwurgericht, das seit dem

11 . Februar im hiesigen Kreishause gegen eine Anzahl Kommunistenund einen Nationalsozialisten « egen der volitische« Zusammenstöheia Wührden am 17. Februar und März v . Is . verhandelte , solltebeute früh da« Urteil .
Wegen gemeinschaftlicher schwerer Körperverletzung und Aufruhrerhielten di« meisten kommunistischen Angeklagte» Gefängnisstrafenvon fünf Monaten bis zu einem Jahr sechs Monaten . Der national¬

sozialistische Angeklagte erhielt zwei Monate Gefängnis . Drei An¬
geklagte wurden freigeivrochen.

Faschistische Diktatur in der Schule
Rom, 28. März . Der faschistische Grohe Rat hat weitere Mah¬

nahmen ins Auge geiaht , um das Schulwesen im Sinne des Fa¬
schismus zu gestalten.

Der Schuldig« de» Opelwerksturme»
Darmstatzt, 28 . März . (Eis . Drahtb .1 Der hessische Landtag de¬

ich! oh am Freitag gegen die Stimmen der Kommunisten , die Im¬munität de« kommunistischen Ab«. Sumvk aufzubeben . Sumpf wareiner der mahgebenden kommunistischen Führer bei dem Sturm aufdi« Ovelwerke.
Rücktritt de« irischen Kabinetts

Dublin , 28. Mär ». Das Kabinett Losgraoe ist nach iriner gestri¬gen Niederlage bei der Abstimmung über das Altersvensionsgesetzheute »urückgetreten.

die Pferde unter dem Reiter erzogen worden wären . Auch hierzu
gehört die Ausgabe der Reitervereine . Heute , wo die Maschine
scheinbar da» Pferd verdrängt » verdient das Wirten der Reiter¬
vereine erst recht den Anspruch aus bessere staatliche Unterstützung.Ein grasser Fall , dah seiten» des Landtags scheinbar nicht das
rrsorderliche Interesse vorhanden ist , dürste folgende Tatsache sein .
In Weingarten wütet schon seit längerer Zeit eine seuchen-
artige Krankheit unter den Pferden . Wie durch Beteiligte erwähnt
wurde , sind bis heute zirka 20 Pferde daran verendet . Der Reiter¬
verein Weingarten hatte sich nun vor zirka 5 Monaten in einem
Schreiben an einzelne Parteien de, Bad . Landtages gewandt , mit
der Bitte , solche Pferde , die bereits an dieser Krankheit leiden,
unschädlich machen zu dürfen und den betreffenden Pserdebesitzer
entsprechend zu entschädigen, da bicr ein öffentliches Interesse vor¬
liegt . Bis heute ist jedoch auf keines dieser Schreiben seitens der in
Frag « kommenden Parteien eine Antwort eingetroffen . Die Ver¬
sammlungsteilnehmer und dauotsüchlich die Pserdebesitzer aus
Weingarten waren hierüber sebr emvört . Folgende Resolution
wurde daher an den Bad . Landtag eingesandt :

„In der heute in der Krone in Weingarten veranstalteten öffent¬
lichen Versammlung der Reitervereine der Hardt , bat die Versamm¬
lung von einem Schreiben de» Reitervereins Weingarten Kenntnis
genommen , welches vor zirka 8 Monaten an einige Parteien des
Bad . Landtags gerichtet wurde mit dem Ersuchen, diejenigen
Pserdebesitzer zu entschädigen, welche durch die austretende B l u t -
krankbeit ihre Pierde bereit « verloren haben und noch verlieren
müssen . Die Pserdebesitzer von Weingarten und Umgebung vrote-
stiern energisch gegen dieses Verhalten des Bad . Landtags , da die
Seuche immer gröheren Umfang annimmt und sich immer mehr
»u einer Katastrophe der Pserdebesitzer von Weingarten auswächstDieser unvermeidlichen Katastrovbe kann nur durch rascheste Hilfeleiten » he» Bad . Landtag » Einhalt geboten werden und zwar im

Sinn « des Schreibens des Reitervereins Weingarten . Die Ver¬
sammlung erwartet sofortige Maßnahmen und dadurch die Verhin¬
derung noch gröheren Unheils .

"

Volkswirtschaft
4 >e Badischen Lederwetke A .w . Karisrufte -Mtzdlburg legen AnsangApril ihren Betrieb still. Die Firma ist die älteste dieser Branche in

garlsrube und beschäftigt « mit den in der Filiale .leutvern tätigen , ungc-
säbr 250 Arbeiter . Dar ant SO. Juni 1929 »bgclauscne GeschäftSjabrbracht« nach Abzug von Unkosten und Abschreibungen In Hüde von 322 977
Mark (t. I . 1928 : 327 082 JK ) schon einen Verlust von 211 299 M 0 . V .
174 579 M ) bei 1,00 Trillione » Mark Aktienkapital. Da » A .K . wurde
um 1 Million aus 60 000 M herabgesetzt zur Rückzahlung an die Aktionäre .
Der vorläbrlge Verlust konnte tedvch allem Anschein nach durch Inan¬
spruchnahme der Reserve, dir jetzt mit 140 421 M (t. B . 355 000 ^0 ausge¬
wiesen wurde , getilgt werben . Di« nunmehr bevorstehende Stillegung der
Beiriede » bedeutet, abgesehen von dem schweren « Schlag für das KarlS-
rnbcr WirrschostSleben. eine große Härte gerade für die Mltblburger
Ardeiterschafr . die >a ohnehin schon vur« zahlreiche Entlastungen
bei der Karlsruher Maschinenbaugescllschast schwer vetrossen wurde .

Der « usstchisrai der Darmstädter Raiionalbank deschloh eine Dividende
von wieder 12 Prozent zu verteilen .

^ Jakob Finkeistein <im. ». ä MH. U1S. BM. B0IZ

Roch Eanad « mit dem Norddeutschen Lloyd
Mit seinen modernen Pastagierdamvscrn — u .a . den beliebten Dampfern

. Berlin' und . Stuttgart ' — unterhält der Norddeutsche Lloyd In Bremeneinen regelmäßigen direkten Pastagicr-Verkehr nach den kanadischen Häfen
Halisax und Montreal. Reisenden und Auswanderer» diesen diese Schisse
für di« Uebersabri Behaalichkcit. angenehme ijftsrlligkcit und Sicherheit .
Auskünfte über Fahrpreis« , Fahrpläne und Einreisebcstimmungen erteilender Norddeutsch« Lloyd tn Bremen und sein« Vertretungen .

Katsei *stf . 2? 1 (Ecke Hirschstr .)
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Karlsruher Lhronik
Karlsruhe , 28. März 1930.

Leschichtskalender
29. März : 1824 " Natuttorscher Louis Büchner . — 1828 *Wilb .

Liebknecht . — 1830 ^Amerikanischer Schrittsteller E . Bellamy . —
1883 Deutsch . Soz . - Kongr . Kovenbagen . — 1920 Friedensfunksvruch
Rublands an olle Nationen der Erde . — 1921 Reichswehr stürmt
Lsunawerk « . — 1925 1 . direkte Reichsvräsidentenwabl .

30. März : 1282 Sizilianffche Vesper . — 1559 f Rechenmeister
Adam Ries « . — 1746 *Maler Francisco de Gova . — 1918 fEr -
zübler Timm Kröger . — 1920 Generalstreik im Rubrremer gegen
Einmarsch von, Reichswebr . — . 1920 Neues Kabinett in Preuben .
Sozialist Braun wird Ministerpräsident .

Anführung Ser Trichinenschau
in Karlsruhe

Die Stadt Karlsruhe führt als erste Stadt Badens die
obligatorische Trichinenschau ab 1 . April 1930 für Jnland -
fleisch — Auslandfleisch wurde seither schon auf Trichinen
untersucht — ein . Es schien den maßgebenden Behörden
dringend geboten , diese Maßnahme baldigst durchzuführen ,
da auch in Baden , entgegen früheren Gewohnheiten , rohes
Fleisch besonders in Form von Mettwurst , genoffen wird .
Nach der ortspolizeilichen Vorschrift ist alles Fleisch von
in der Landeshauptstadt geschlachteten Schweinen , sowie
das Fleisch von auf der Gemarkung Karlsruhe erlegten
Wildschweinen der amtlichen Trichinenschau durch das
städtische Schlacht - und Viehhofamt zu unterziehen und
darf nur in Verkehr gebracht werden , wenn es bei dieser
Untersuchung als genußtauqlich erklärt worden ist . Das
für genußtaüglich erklärte Fleisch wird durch einen beson¬
deren Stempel gekennzeichnet .

Von auswärts eingefllhrtes Schweinefleisch , Wurstwaren
sowie sonstige Nahrungsmittel , die Fleisch von Schweinen
oder Wildschweinen enthalten , dürfen in der Landeshaupt¬
stadt nur dann feilgehalten , verkauft oder in sonstiger
Weise gewerbsmäßig verwendet werden , wenn ein amt¬
licher Nachweis darüber erbracht wird , daß die
Schweine , deren Fleisch zur Herstellung genannter Fleisch -
warcn zur Verwendung gelangt , innerhalb des Deutschen
Reiches amtlich auf Trichinen untersucht worden
sind .

Wurst waren dürfen ohne den genannten Nachweis
nicht in die Landeshauptstadt eingeführt werden . Sind
trotzdem solche Waren zur Einfuhr gelangt , so sind sie von
der Polizei zu beschlagnahmen und unter deren Aufsicht an
den Ursprungsort zurückzuverbringen , falls nicht die un¬
schädliche Beseitigung geboten ist oder vorgezogcn wird .

Fleisch und Flcischwaren , mit Ausnahme von Wurst , die
von auswärts geschlachteten Schweinen oder auswärts er¬
legten Wildschweinen stammen , für welche ein amtlicher
Trichinenschaunachweis nicht beigebracht wird , müffen
beim Einbringen in die Landeshauptstadt unverzüglich
der Trichinenschau im städtischen Schlacht - und Viehhof
unterstellt werden .

Für Hausschlachtungen in den Vororten sind auf
Antrag bestimmte Ausnahmen zugelaffen .

Geschäfte ( Hotels , Wirtschaften , Warenhäuser , Delikates¬
sengeschäfte , Kantinen usw . ) , die von auswärts Fleisch¬
waren einführen , sind verpflichtet , hiervon am Tage des
Empfangs bzw . der Einführung der Direktion des städti¬
schen Schlacht - und Viehhofamtes schriftlich oder mündlich
unmittelbar Mitteilung zu machen . Heber diese einge¬
führten Waren find von den Verkäufern Kontrollbücher zu
führen , in welche die eingegangenen Waren vor Beginn
des Verkaufs einzutragen sind .

Die Bücher sind den Beamten des Schlacht- und Viehhof¬
amtes bei der Nahrungsmittelkontrolle vorzulegen .

Nus der Stadtratssitzung
vom 27 . März 1939 .

Ergänzung des Bürgerausschusses und städtischer Ausschüsse . Als
Nachfolger des von bier nach Konstanz versetzten Herrn Obervost -
rats Jakob Voll rückt mit Amtsdauer bis zu den nächsten ordent¬
lichen Gemeindewablen ( November 1930) der nächste der Wahlvor -
schlagsliste der Deutichnationalen Bolksvartei angebörende Bewer¬
ber , Herr Hermann Gattner , Finanzobersekretär , als Stadtverordne¬
ter nach.

An Stelle des von bier scheidenden Herrn Professors Hans Frees «
wird Herr Professor Otto Ernst Schweizer , Lehrer der Architek¬
turwissenschaft an der Technischen Hochschule, als Mitglied des Künst¬
lerischen Beirats für die Stadterweiterung berufen .

Förderung des Wohnungsbaues 1939. Für die Herstellung von
Wobnungsneubauten wird die geldliche Förderung weiterer Bau¬
vorhaben genehmigt . Es bandelt sich um 3 Stockwerks -, 3 Flach¬
bauten und einen Stockaufbau . Pier dieser Neubauten erhalten
Baubypotbeken im Gesamtbetrag von 93 500 JL sowie Zinsbeihilfen
aus einem Forderungsbetrag von zusammen 195 000 Jl ‘

, für die
übrigen 3 Neubauten werden nur Zinsbeihilfen aus einem Gssamt -
rordrungsbetrag von 40 000 JH beansprucht . Insgesamt werden 25
' "7 - ' tgen ( 2 Zwei - , 10 Drei - , 6 Bier - und 7 FLnfzimmevwob -
ii :=iierrichtet . Die Neubauten liegen an der Beiertheimer
A „ ee . Bahnhof - und Adlerstrabe sowie in den Stadtteilen Rintheim
und Bulach .

Stadtgartrukonzerte . Der Austeiler für die Konzerte im Stadtgar¬
ten in der Zeit vom 1 . Avril bis 12 . Oktober 1930 wird genehmigt .

Woblfabrtsveranftaltung . Dem Evangelischen Jugend - und Wobl -
fahrtsdienst bier , wird der mittlere und östlich« Raum der städtischen
Ausstellungshalle zur Abhaltung einer Wohlfabrtsausstellung „Mut¬
ter und Kind " auf Samstag , den 10 . und Sonntag , den 1l . Mai d.
I . mietweise überlassen .

Verlegung von Gehwegvlatte » . Das Verlegen der Gsbwegvlatten
im Rechnungsjahr 1930 wird an zwei biesig« Firmen vergeben .

Sachbeschädigung . Gegen unbekannte Täter , die kürzlich nächt¬
licherweile in die Festballe - und Stadlgartenwirtschaft sowie in da «
Bierordtbad eingedrungen sind und dort neben kleineren Diebstäh¬
len auch Gebäude - und Sachschäden verübt haben , wird Strafantrag
wegen Sachbeschädigung gestellt .

Vas &vbcttet*0p0rfkatfdl Karlsruhe
veranstaltet am morgigen Sonntag , nachmittags 4 llbr , im groben
Saale der städtischen Festhalle „Sportliche Werbevorfüh¬
rung « n" in Verbindung mit Schulentlasfungsfeier .

Hierbei werden sämtliche Svarten des Arbeitersportes durch kol¬
lektive Ausführungen den Beweis erbringen , dab di« gesundheitlich «
Erziehung der jungen Menschen ihr oberstes Ziel bildet . Die musi¬
kalische Begleitung der Hebungen liegt bei der bestens bekannten
Polizeikavelle , während Hauvtlvbrer Stark die Orgelvor -
träg « übernimmt . Schulrat Reinmuth spricht in der von ihm
gewohnten b ,acht,Mi , U MD » fite bk L ätet img te Arbeiter-

QeMudeb jhU Ae * ^iieUcApkeUen
Niedere Biehpreife , dafür hohe Fleischpreise — Die Karlsr uher Fleifchkonfumenten zahlen unter Zugrundelegung der
heutigen Vieh - und Fleischpreise jährlich etwa 1,44 Millionen zuviel für ihr Fleisch — Rückgang des Fleischumsatzes

Alles schimpft über die zu hohen Fleischpreise im
allgemeinen , insbesondere aber über diejenigen in Karlsruhe .
Und die Landwirte schimpfen über die zu niederen
Schlachtviehpreise . Es stimmt also etwas nicht in der
Preisgestaltung für Fleisch , was uns Peranlaffung gab , uns
eingehend mit dieser Frage zu beschäftigen . Ein auf Grund
unserer Informationen in Landwirtschäfts - und Metzgerei¬
kreisen , sowie an sonstigen in Betracht kommenden Stellen an -
gestellter Vergleich zwischen Schlachtvieh - und Fleischpreisen er¬
gibt folgendes intereffante Bild :

Die Karlsruher Fleischpreise bewegen sich doch im Durch¬
schnitt etwa 5(1 Prozent über den Vorkriegspreisen . Die zur
Zeit an sich schon stark geschwächte Kaufkraft des Hauptkon¬
sums kann weitere Fleisch -Preissteigerungen jedoch nicht mehr
ertragen . Das erkennt man wohl am besten daran , daß die

Fleifchumfätze in letzter Zeit stark zurückgegangen find ,
wie von maßgebenden Stellen wiederholt berichtet wurde .
Maßgebende Vertreter der Landwirtschaft , sowie auch der Re¬
gierung , behaupten zwar immer bei Durchführung von
Stützungsmaßnahmen für die Landwirtschaft , daß eine Stei¬
gerung der Biehpreife keine Steigerung der Fleischpreise zur
Folge haben brauche , weil die Zwischenhandelsspanne stark
übersetzt sei , so daß eine Steigerung der Biehpreife auf Kosten
einer verringerten Zwischenhandelsspanne durchgeführt wer¬
den könne . Pom

Abbau dieser übersetzten Zwischenhandelsfpanne
wird zwar schon lange gesprochen und vor allem ist stets dann
gesprochen worden , wenn auf Grund von Regierungsmaß¬
nahmen Diehpreissteigerungen durchgeführt wurden . Ernst
gemacht wurde mit dem Abbau der übersetzten Zwischenhan¬
delsspanne bis jetzt aber nie , sondern im Gegenteil folgten
diesen Viehpreissteigerungen meist noch darüber hinaus¬
gehende Fleischpreissteigerungen . Dies erkennt man am besten
daran , wenn man die amtlich notierten Schlachtviehpreise ver¬
schiedener Jahre in Karlsruhe den Fleischpreisen gegenüber¬
stellt .

Gegenüber 1913 zeigen die

Rinderpreise
schon seit längerer Zeit eine Steigerung von etwa 10 Pfennig
je Pfund lebend . Der heutige von der Metzgerinnung fest¬
gesetzte Rindfleischpreis ist gegenüber 1913 um 30 Pfg . gestie¬
gen . Aehnlich verhält es sich mit den Kälber - undKalb -
fleischpreisen . Die

gegenwärtigen Schweinepreise bewegen sich um etwa
12 Pfg . über den Preisen 1913 , die Schweinfleisch¬

preise dagegen sogar um 59 Pfg .
Stellt man mit anderen Nachkriegsjahrgängen Vergleiche an ,
so erkennt man , daß die

Zwischenhandelsspanne noch nie so groß war , wie jetzt .
Anfangs des Jahres 1928 hatten wir die gleiche» Mnderpreis «
wie jetzt und in letzter Zeit . Das Rindfleisch I . Güte kostete
aber 1926 nur 119 Pfg ., während es heute 124 Pfg . kostet.
Also bei gleichen Einkaufspreisen heute 12 Pfg . teurere Fleisch¬
preise . Noch kraffer tritt aber die Uebersetzung der Zwischen¬
handelsspanne gegenüber 1926 beim

Schweinefleisch
in Erscheinung . Die Schweine kosteten Anfang 1926 12 Pfg .
mehr als heute , trotzdem war aber das Schweinefleisch um
3 Pfg . billiger als jetzt, somit also eine

Steigerung der Zwischenhandelsspanne gegenüber
1926 um 15 Pfg .

Wenn die Metzger nun behaupten , die Abgaben seien gegen¬
über 1926 gestiegen , so trifft dies bezüglich der Steuern sicher¬
lich nicht zu . Denn damals hatten wir noch eine erheblich
höhere Umsatzsteuer als heute . Wenn der Erlös für Häute
auch etwas zurückgegangen ist, so bedeutet dies , umgelegt auf
den Rindfleischpreis , höchstens eine Steigerung gegenüber
1926 von 2—3 Pfg . je Pfund . Beim Schweinefleisch kann der
Einwand der geringeren Häuteerlöse aber gar nicht gemacht

werden ' trotzdem ist das Mißverhältnis noch größer als betm
Rindfleisch . Diese Darlegungen laffen wohl klar erkennen , datz
die

Zwischenhandelsspannc vor allem beim Schweine -
und Rindfleisch heute stark übersetzt ist.

Vom Abbau dieser übersetzten Zwischenhandelsspanne wirb
heute wieder lauter denn je gesprochen, weil die Landwirt¬
schaft heute nachdrücklicher denn je Regierungsmaßnahmen zur
Steigerung der Schlachtviehpreise fordert .

Die Annahme der Regierung bei Aushebung des Preistrei -
bereigesetzes , daß die freie Konkurrenz eine Ueber-
setzung der Zwischenhandelsspanne schon verhindern werde , ü*
wohl an den wenigsten Plätzen zugetrosfen . Größere Städte ,
wie Mannheim , Frankfurt und Stuttgart haben wohl erheb'
lich billigere Fleischpreise als Karlsruhe , weil sich dort die
freie Konkurrenz bester durchgesetzt hat ; aber von einem freie»
Konkurrenzkampf wie in Friedenszeiten kann auch dort mm
lange nicht gesprochen werden . Das Einstellen auf hohe Ge¬
winnspanne ist eben viel bequemer und sorgloser , als da»
Einstellen auf Umsatz.

Am schlimmsten find aber Karlsruhe und die andern
badischen Städte , außer Mannheim , daran , weil in
allen diesen Städten die Preise von den In¬
nungen festgesetzt und deren Einhaltung gewis¬

senhaft durchgeführt wird .
Am besten sind die Städte daran , wo die Warenhäuser in b >»
Fleischversorgung eingegriffen haben . Man hat allgemein
wahrnehmen können , daß überall dort , wo ein Warenhaus den
Fleffchverkauf eröffnet hat , die Fleischpreise auch von den
Metzgern sofort stark herabgesetzt wurden . Auch Konsumver¬eine haben durch Selbstversorgung ihrer Mitglieder mit Fleisch
schon sehr wohltuend gewirkt .

Läßt man zusammenfaffend nun gelten , daß der geringereHäuteerlös gegenüber 1926 das Pfund Rindfleisch um 3 Psg -
verteuert , so bleibt immer noch eine übersetzte Spanne von
» Pfg . je Pfund . An und für sich scheint dieser Betrag kein
großer zu sein , aber wer über einen kleinen Geldbeutel ver¬
fugt , für den sind auch 9 Pfg . eine erkleckliche Ausgabe . Wie
sich die übersetzten Preise für die Fleischkonsumenten in
Karlsruhe auswirken , ergibt sich aus folgendem :Der Durchschniftsverbrauch an R i n d f l e i s ch beträgt et« »
— die folgenden Zahlenangaben sind eher zu nieder als 1»
hoch gerissen — 510 000 Pfund pro Monat . Ein Ueberprei »
von 9 Pfg . macht pro Monat 45 000 ,*L oder jährlich 540 000 J
aus . Die

Karlsruher Rindfleischkonsumenten zahlen also den
Metzgern — wenn die Verhältnisse so bleiben — jähr¬

lich 54600 « M zuviel für Rindfleisch .
Noch viel kraffer ist es beim Schweinefleisch . Hier

haben wir mit einer Übersetzung der Spanne gegenüberum 15 Pfg . zu rechnen , ergibt bei einem monatlichen UmsaSvon rund 500 000 Pfund 75 000 M , bei einem
jährlichen Umsatz von 8 Millionen Pfund zahlen die
Karlsruher Schweinefleischoerbraucher bei der heu¬

tigen Preisgestaltung 366 006 J ( zu viel für ihr
Schweinefleisch .

Insgesamt für
Schweine - und Rindfleisch würden jährlich den Metz¬
gern unter Zugrundelegung der heutigen Verhältnisse

1440600 <M Mark an übersetzten Preisen in den
Rachen geworfen .

Zu dem ansehnlichen Reingewinn im Jahre 1926 käme all»
noch der Extragewinn von 1,4 Millionen hinzu . Wie schon ?
wähnt , ist eine steuerliche Mehrbelastung gegenüber 1926 be '"'
Metzgergewerbe wohl kaum eingetreten . Es wird wohl abe-
auch niemand behaupten wollen , daß es den Metzgern
Jahre 1926 schlecht gegangen ist .

'
Auf alle Fälle ist es höchste Zeit , daß mit dieser Uebers» --

derung Schluß gemacht wird . Die Metzger tun gut , den SM *!
nicht zu straff zu spannen , sonst könnten sie selbst eines ]ü °n
Tages die Benachteiligten sein . ^

svortes für die Volksgesundheit . Mitten in dem umfangreichen
Programm bören wir sodann von der So, . Arbeiterjugend im Ver¬
ein mit der Jugendgruvve des Touristenvereins „Die Naturfreunde "
einen markanten Svrechchor .

Die Karlsruher Arbeiterschaft wird gut daran tun , mit ihrer Ju¬
gend dies« treffliche Veranstaltung , u besuchen , um dabei »u be¬
kunden , dab die Sache der Arbeitersvortbewegung auch di « ihrige
ist. Der Eintrittsvreis beträgt nur 40 Pfg . Darum letzt« Losung :
Wir gehen »u den „Svortlichen Werbeoorfübrungen " des Arbeiter -
ivortkartells Karlsruhe . efha .

SÄMTLICHEDÜNGEMITTEL
TORF — HAKAPHOS

HARNSTOFF — KALI — PHOSPHOR BASF

Zuverlöaeige
Bedienung

Kostenlose
Beratung

Franz Haniel & Cie . ?: m .
b. H .

Karlsruhe Kaiserstraße 231
Fernsprecher 4864/56

Niederlagen in allen größeren Orten

plahherrichlung dev Freien lurnerschaki
Karlsruhe

Wegen dem im August auf unserm Platze stattfindenden
fest, sind umfangreiche Platzveränderungen notwendig . ®te
»teile Lage des Vereins mmht es eriorderlich , datz ein Teil
Arbeiten unentgeltlich von den Mitgliedern ausgeführt « *
In diesem Sinne wurde auch von der Mitgliederversammlung
schlossen , dab jedes Mitglied es als Ehrensache betrachten som ^
bestimmtes Stück Pflichtarbeit zu leisten . Es ist auch trotz ^
günstigen Witterung in den letzten Wochen schon ein schönes "-

^ .
Arbeit geleistet worden , aber es kommt jetzt vor allen Dinge "

fij,(
auf an , dab die Arbeiten möglich st rasch erledigt werde -
mit das Gras noch rechtzeitig eingejät werden kann .

An Ostern findet in Karlsruhe der Kreistag statt , , u vew ^ ,
Verein « aus Baden , Pfalz und Saargebiet ihr « Vertreter
lenden . Dieselben werden auch ein « Besichtigung des . ö c '"

,s,vornehmen und jedes Vereinsmitglied mübte bestrebt sein , jn
Kreistagsmitglieder den Eindruck mit nach Saus « nehmen ,
Karlsruhe für das Kreisfest gut vorgearbeitet wird . }t «’£
Voraussetzung , dab alle Mitglieder Mitarbeiten , dab ^Stunde an Wochentagen ausgenützt wird und insbesonder
Samstag nachmittag ca . 40—50 Turngenosien zum Arve
antreten . . .. oft «*/

Zum Kreistag benötigen wir ca . 200 Q u a r t r e r e rur
samstag auf Sonntag . Wir bitten unsere Mitglieder , >o *
alle Gewerkschattskollegen und Parteigenossen , die uns > Tuf ’1’
mehrere Quartiere zur Verfügung stellen können , Bit ?■ w
genossen Franz Sitt , Lokal zur Gambrinusballe , mnzu

Gesundheit , Karl -Wtlhttwftk 'Ang
Di« Möglichkett »>»

Der Besuch de» Hause» der
ist ein über Ermatten grober . An« mogniv »* « ^ isnuiev » ' ' '
des Hauses durch di« Bevölkerung von Karlsruhe und

o«rla ^
ist daher bis einschlieblich Sonntag , den 6 . A o r
gert worden . Der Besuch kann wochentags von ä » , ntf1® , .
von 11—5 llbr stattfinden ( siebe Inserat ) . Gleichzei s
Anmeldungen für die Säuglings -Tageskrivve und o«
gatten entgeoe ng enom men . ,,i e gl « r

Wirtschaft - Übernahme. Di« altbekannte Restaurattons
in der Baumeisterstrabe wurde von Herrn Josef Kaurm
nommen . (Siebe Anzeige . ) al

« rdeiter-Radiobund. Ortsgr. Karlsruhe Heute Sam g.
WaMche Zusammenkunft im Salme ».

W .1



Hr fi Dolksfreund . Samstag , den2 9. März 1980 '
C-it- f

Jahre

juftiiaumsuerhaul
Von unseren Lieferanten wurden uns aus Anlaß unseres 60 jährigen Geschäfts - Jubiläumsin gioßz tglgster . Welse bedeutende Warenmenfjen zu (tanz ungewöhnlichniederen Preisen zur Verfügung gestellt , die wir unseren werten Kunden ebenso preiswertabgebt n wollen . Mit unseren wirklioh vorteilhaften Angeboten wollen wir unseren Dank ab¬statten für die Anhänglichkeit und das Vertrauen , das uns bisher entgegengebracht wurde .

'—: Nachstehend einige Beispiele :
Tuieed -manieistotie im em . 3 .90
Charmeiame rar M»ntei uocm 5.50
TllSSah-SOidG neue Falben . . 2.25
Tolle 08 S0i6 viele Farben . . 3 .75
HandtUCllZeUD Gerstenkorn . - . »28
Schürzenstotie c , u« . . . -.35
Froitiarsfoife "" B,tÄit 3.40

Oamenstrumpte. SÄ *1'8 -.95
Wasch Seidenstrllmpte feln -

fädig 1 .35
Oamen -unterrock » Ä

6
. t . 50

-.58
2 .90130 cm breit .

Crepe Caid reine Wolle, 9t cm . 2 . 70
Tweeds u . Pulloverstolle . . . 1 . 50

inarOCaiR bedruckt , 90 cm . . . 4 .40
crepe -Mongoie icscm «. 100 cm 5 . 50

ZePlliri sestrelft und uni . - .45
uiascnmusiinMuster . . . - . 68

BetldfllDSSt 130 cm breit , gestreift " . 9 5
BeltdamaSl geblümt 130 cm breit 1 »10

Damen -Scmilpter Mako isqu »i . - . 95
ooiuenschiopter Kunst -Seide . . 1 . 25
Kinderschidpier jed , orsße . . - ,70

Divan -Decken Gobelin . 8 . 75
fiobeiinsiotteisocm . 3 . 50

uiascnsamt bedruckt . . . 1 .45
Rips und Charmelaine m c« 3 . 90

semherp -seide und i . 95
uioii -Musseiine bedruckt . 1 . 50

Uiobeka - Maco waschet . . . . - . 58
uieheka -Hausinarke w ». ch. t«eh - . 85

MatratzendreilÄliHn. 2 .90

Herren Einsatzhemden Zweite 1 . 90
» erren Unterhosen i . oo
Herrensocken Jacquard -Muster . - . 68

Benvoriaoen bou «k m im em . 3 . 30
Boucieiaoter «7cm br. :t . 3 . 90

4 Serien - Herrenstotfe JSS > 10 . - 12 . - 14 .

W
. Boiänder

PFAFF
für

Famiifengebrauch
Gewerbe

und Industrie
Niederlage bei :

Georg
Mappes

Narisruno
Karliriedrlcbstr . 20

Telephon 3264

Snt piSvl . X immer
in Einsammenhaue

(Hardtwalbfiedlung ) »
berm . Damaschkestr. v

1 « njufl , 2 Hosen ,
mittl w . . bill, zu Ben.,
J}cbenin »fir . l4,2 .© t
Bon 9—3 Uhr. SIS 17
flerren . und

Damearad
bereits neu, 46 u 55 M
Werner , Schützenstr. 5B

Exillmi V
• tnerawartratar als
dortiger Bezirksleit ,
res . hoh . Verd. Ort u.Ber. gUkogtl .Anleit .)
Hahmann I immer

Hilden Rhld.SS^
*

Danksagung .
ISflr die zahlreichen Beweise herz,

sicher Teilnahme Belm Tobe meiner
"eben Manne », unsere » lieben Vater »

j und Großvater » 2716 |

, Sigmund Müller
! tafle» wir firnißen Dank

Karlsruhe , 28 März 1930
$ rou Magd . Müller und jkindrr

nebst Angehörigen 1

1 Schlafzimmer
1 Küchenatur lasiert

Oesamtpreis I

Da« Schlafzimmer hat drei ! Gar¬
derobenschrank mit Innenspiegel" nd ist die neueste Form , eben -
« ls die Küche . Auch Blnzelabgabe

I

CO.
F*ln *en *tr . 80 (am Ludwtgsplats )

MS#

• tttertem ]
* »b«ra._ . _ _

gehört die Wäsche hin

9■
Aut die Rasen - und sonnenblelche
Also in die

Dampfwaschanstalt Roll
ln Bulach

MÖBEL
jeglicher Art

Oie netMtea Modell. / Prachtvoll« Form«

Qualitätsware
liefern sehr billig

KarlThome &C9
Möbelhaus , Karlsruhe

Herrenstraße 23
f egmüber der Reichsbaak

Aif Wonach Tcilsahlf . Gllns . Aaerkemouf ca I

Riesig große Auswahl
aowcMiBMia irtn

ParhettpulzDl
ÄrAar>niett&odenwictise marke jienrBttfel - and Loba -BelM

— FoBbodenlßcke _

S? rl Roth , DrogerieTr« » tr . 26 - 28 / Tel . 6180 -6181

den billigen
Bodenbelag

ttraguia
ünoiaum

v KotTapeten
Linkrusta

Cocos
J

“ ' " * • " “ Vte . Ua bd

jvjtzflflerKei
Kr ®« MtraBB »

"•tarn gS 1 *, len Farb *n68te * Dager am Platze

J
Die Rftome der

befinden sich jetzt am
BondeUplatz . Karllrled -
rlohatraBe 22 . Rat . Be -
» t " ng für alle Ständein Ehescbwierigkelten .

Sprechstunden : Montags und
Donnerstags 18—20 Uhr . rnx |

Laden- und
Böroeinrichtung
billig zu verkaufen

RHEINELEKTRA
Kaiserstraße 14c. Telefon 4666/66

Laute , « nschaffa » .
drei » 86 Ml ., für M Mk
zu verkaufen. Tueek»tinthelm . Lauvtstr .bSa
^ .' u. Quantum ZiegelbE 'a abzuaeben Wlih
^ uvth , Kniclinacu ,Belfortstr . 14. ggfe

ralontisch « . Spiegel
mit Konsol billig ui
berfaufen Blanke
« dlerslr. 36111 « 314

Arad », Smoking -
wehroik . Nazagr

Berlelhi » ic«
^ ean,H »d.« aei,nsir

Awtliche MmtmQnw
pcs Gemeindesekretariat

für den Stadtteil Rintheim .
Mit Wirkung vom 1 . Avril h» -r » - -wird das seitherige Eemeindesekr ^ arÄkur den Stadtteil Rintheim als selbstän -

tzges Sekretanat aufgehoben . SeineFunktionen w« ü »en von den zuständigensonstigen städtischen Stellen und Aemternwabrgenmnmen . Bis zum l . Avril d . I .gibt -das seitherige Gemeindesekretariatnähere Auskunft hierüber . mKarlsruhe , den 27. März 1930.© et Oberbürgermeister

DURLACH

WohHätigkeHs -
Monmerl

zur undsrung der not susgssteusrter Eruiemsiour hiesig. Stadl
Sonntag. 30. Itlflrz 1930.mrwlPkwim: abends 7 Uhr In der Festhalle

FPi. Elsa esntsp. Durlach . Sopran
Herr Urtiter, Pollze -kscelle Flöte
inttrumentalmBtllnwriino r sch,
Moswwr .Liri . MMnnsrats . es . sin
ourisoh, NngsrssMiss des Tarn.
verems du itce int . EiMrra pro Feresn me. 1^uneeremd eanrtrtt osrtass Erwerbs1#»s e« rtg .
Oer Wohltätigkeit Ist nach oben keine Grenze gesetzt Wirerwarten von der Bevölkerung von Durlach recht zahlreichenBesuch (814] Das KomMoo .

Meine

Geschäfts-Empfehlung
Der verehrten Einwohnerschaft von Karlsruhe und

Vororte mache ich die ergebene Mitteilung , daB mir
vom 1 April an von der Reiebsbahndirektion die

amtiGepacKPeitattepei

miteepacKtragepdientt
für den Hauptbahnhof Karlsruhe übertragen ist .

Erfahrung im Gepäckträgerdicnst
Durch

bin ich
aer Läge , die Reitenden pünktlich und in jeder

Weise zufriedenstellend zu bedienen . Insbesondere
gestatte ich mir, darauf hinzuweisen , daß auf Wunsch
jedes Gepäckstück sofort nach Ankunft des Zuges
mittels Lieferwagen in die Wohnung gebracht und auf
telephonischen Anruf Nr . 7959 zu jeder Tageszeit und
auf schnellstem Wege von dort abgeholt wird .

Ich bitte , von dieser Einrichtung zahlreich Ge¬
brauch zu machen . r,, «

Hochachtend Julius Wall
amtlicher Gepückbeatitter

Büro im Kiosk bei der Gepäckabfertigung im
Hauptbahnhof , Telephon 7959.

vom 29 . März
bis 5 . April

bietet Ihnen große Vorteile

isenfiardt
Damenmodan M

£ cke Rainer und Adlertir . Tel . 5680

Besichtigen Sie meine 4 Schaufenster

liMMagen

kauft man am
toeaten n . billigsten
im ersten Spezial¬

geschäft von

J . Heß
«aisarstr . 123

Werkstatt
auch al» Lagerraum
geeignet äußern billig
zu bermieten AngeB
ii Nr .2731 a b vollirdd

cknielinger Änzetgen
Wir Haben noch ca . 39 Ster Brennbolz

Hart - und Weichbol ») rum Anfchlagvreis
chzugeben . Wer feinen Bedarf noch nicht
«deckt bat , kann sich im Rathaus hier ,jtmmer Rr . 4 . noch Kol » »ulschreiben
allen . 48b

Knieltngen . den 28. Mär » 1930.
_ Bürgermeisteramt . _

(Einlaöuna .
Die Herren Gemeindeverordneten wer¬

den hiermit zu einer Sitzung des Bür -
gerausfchulles auf

Montag , den 31. Mär , d» . 2s .,abends K8 Uhr .in den Rathaussaal hier eingeladen .
Tagesordnung .

Grundstücksverauheiungen .
sfoblenmarkllotterie und - Bierde -
rennen 1930. 486
Kmelingen , den 26 . März 1930.

Lttlinger Anzeigen
Die Schweinemärkte

beginnen während der Monat « Avril bis
emfchliehlich September vormittags

Ettlingen , den 27. Mär » 1930.
Der Bürgermeister .

482

Die Taubenstugfperre
Dauer der FrübiabrssaatH« bettretunaen werden -be traft .Sttttnge

^
en .^ 7. Mäx, , iggo . 483

Vurlacher Anzeigen
Evangei . Kirlyevgememe Duriültz

Sitzung
de« Evangelischen Kirchengemeinde -

ausichulles .
Ich beehre mich, die Mitglieder des

Evangelischen Kirchengemeindeauslchulles
Durlach auf Dienstag , den 8. Avril 1930.
abends 8 llbr . ru einer Sitzung im Rat «
bausiaal zu Durlach einzuladen . Die
Tagesordnung wird allen Mitgliedern
ve^ önlich »ugestellt . 808

Durlach , den 24. Mär » 1930.
Der Lorsttzendc

de« Evangelischen Kirchengeweinderat »
W o l f ha r d ._

Offenburgee Anzeigen
Bei der gestrigen Wahl des Ober -

bümermeisters wurde Herr yberbürger -
meister Holler »um Oberbürgermeister
der Stadt Offenburg wiedergewählt . Ich
bringe dieses Wahlergebnis zur öffent¬
lichen Kenntnis mit dem Beifügem dah
die Wwblverbandlungen in der Woche
vom 31 . März bis 5 . April im Rathaus ,
Zimmer 9, während der Dienststunden
öffentlich auflie « en . Innerhalb dieser
Frist kann die WaU von jedem Wahl¬
berechtigten wegen Verletzung der yesetz -
lichen Vorschriften beim Oberbürger¬
meister oder beim Herrn Landeskom -
missär in Frerburg schriftlich oder münd¬
lich zur Niederschrift mit sofortiger Be¬
zeichnung der Beweismittel ansefochten
werden . 487

Offenburg . den 28 . Mär » 1930.

öernsdacher Anzeigen
VerirlShan - elSfchule Gernsbach

Betr . Schulanmeldung
Die neu eintretenden Schüler und

Schülerinnen haben sich am
Mittwoch , den 2 . Avril , nachm . 2 % Uhr
im Schullokal ( Kornhaus ) zur Aufnahme
einzufinden . Das Abgangszeugnis der zu¬
letzt besuchten Sckule ist mitzubringen

Zum Besuche der hiesigen Handels¬
schule verpflichtet sind bi » zum vollende¬
ten 18 . Lebensjahre alle kaufmännischen
Lehrlinge und Angestellten männlichen
und weiblichen Geschlechtes , die in kauf¬
männischen Betrieben beschäftigt sind ,
welche ihren Sitz in Gernsbach . Ottenau .
Hörden . Staufenberg . Scheuern . Lauten¬
bach . Obertsrot . Hilvertsau . Reichental .
Weisenbach . Au i . M . . Lanaenbrand .
Bermersbach , Gausbach und Forbach ha¬
ben . Die Arbeitgeber sind unter Strafe
vervflichtet , ihre bandelsschulvflichtigen
Arbeitnehmer spätestens 3 Tage nach
Eintritt in ihr Geschäft beim Schulvor¬
stand anzumeldrn . Vereinbarte Drobezeit
entbindet nicht vom Besuch der Handel »-
Ichul« . 47t
Freiwillige werden ausgenommen , wenn

ste genügend « Kenntnille aufweisen .
Beginn de» neuen Schuljabrev : Monta «

den 5. Mai 1930
Gernsbach , den 26 . März 1930.'vetzbommer . L,anrel» ict»iI >' orsiai' B

3 .~&aftetieir Anzeigen
Stadtjugendamt .

Kindersonnengarten B .-Baden .
Mit dem Eintritt wärmerer Witterung

werden an sonnenwarmen Tagen bis
Ende September ds . Js . im hiesigen
Krndersonnengarten (Harddergdöde ) ganz¬
tägig « Erholungskuren für Kleinkinder
(vollendetes 3 . Lebensjahr bis zum Ein¬
tritt der Schulpflicht ) durchgesübrt . Di «
an Rachitis oder ?in«r ähnlichen Krank¬
heit leidenden Kinder werden bei der
Einweisung bevorzugt . Kinder mit an¬
steckenden Krankheiten werden grundsätz¬
lich nicht ausgenommen . Als Elternbei -
trag werden täglich 1 .— RM . erhöben ,die nur auf begründeten Antrag nack

der er
erhal

_ und d
2n der Stadt werden Sammelstellen ein¬
gerichtet von wo di« Kinder durch die
Gruppenleiterinnen mit der Strahenbabnnach dem Kindersonnengorten und zurück
verbracht werden .

Anmeldungen zur Teilnab
testen - bis V
mündlich an _
olatz 16 . Zimmer 41 zu
Meldung muh den Namen des Kindesund dre genau « Anschrift der Eltern ent -balten . lleber den Zeilvunkt der ävU -
lichen Untersuchung «satten di « Elt

^
n
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GARDINEN
Stores :

Etamin mit Einsatz und Spitze . von *.dO - .90
Etamin mithandgestopftem Eilet verarbeit«ns .se bis 3 . 90
rci +tonetnff weiß und ecru,mit mod Seidenstreifen u. K A ( \Ultterston Fransen, 160 cm breit des. uortalinan
TflllotrvK mit effektvollen Mustern , Handdurchzug IO Kf »I UIISlOTT nn (j handgeknüpfter Franse . . . 1MO I t . OVJ

Storesstoff zur Anfertigung :
am Stück moderner Tüll mit Streifen oder andern aparten O QnMustern . « so bis ° , sw

Ubergardinenstoffe :
Kunstseidenrips in ?ezfn

.
ten

.
Fa!benu «̂ oebu 2 .90

Tüllstoffe in50
w

c
e
m b

u
re?t

neue -"^ a .- o '
hiz 4 .40

bedr . Voiles und Kunstseiden
in allen Preislagen

Landhausgardinen :
Etamin weiß oder weiß mit bunt . 1-10 bis * .45

Volle glatt und gemustert . Z.OO - .90

Garnituren :
ßteillg . weiß und bunt , in Etamin und Mull , besonders O crv
für Schlafzimmer geeignet . 0 .00 . 0 .00

I fllhnllHnfaila zum Aufmachen von Gardinen , Me sing- u . B ,aUUwIlUI ttf IIU Holzstangen . Ringe . Klammern . Ringband B
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiii in groaer Ousuiani und sehr biiliu . ■

11 11 . "
2725

BURCHARD

Spaiüsdier Bantu
Ein Waggon

Span. Ovai-
Blut-Orangen

wieder frisch elnoetroften
Allerfeinste Qualität . Voll¬

saftig , honigsüß und kernlos
Per Ptd . 35 Pig.. 3Pid . 98Pfg.

Ferner :
irisch. Pimgeimusen. st .85 Pi.

ParMiBsse . Ernte 1930
irisch eingetiotien

Spezialhaus für Südfrüchte
und SUdweine aller Art

(Direkter Import ) 27» >

JUAN FONT
nur Kaiserstr. 227. Tel . 630

TtfaMtmTtiUUAeb

'
Wo * toll A# e \ den •

Aus der Vergangenheit die
Gegenwart zu begreifen er¬

möglicht m
HeinrichCunow

mit seiner kultur¬
historischen Monographie

Liehe und Ehe
im Leben der Völker
259 Seiten Umtang mit vie¬
len Illustrationen im Text

nur MarK a.80
für Mitglieder des a aa
Bücherkreis Mark WiUU

Das Inhaltsverzeichnis nennt u a . : „Urformen der
Ehe und Familie — Ehe und Prostitution bei den
indischen Ariern , Griechen und Römern — Altger¬manisches Eheleben — Deutsche Ehesitten im Mittel -
alter — Ritterliches und bürgerliches Liebesieben am
Ende des Mittelalters .“

voiksfreund-Buchhandiung
Karlsruhe , Waldstraße 28 Fernsprecher 7020/7021

< aS Fundbüro der
Reichs bahndirektion
Karlsruhe versteigert
am 31 . März , I . und
4. April 1930. jeweils
8u . I4Uhr beginnend ,im

Bersteigerungsraum
Karlsruhe Hauptbahn¬
hof (Sing Maraudahn -
hcs ) öffentlich gegen
Barzahlung die Fund -
fachen vom IV . Biertcl »
jahr 1929, nicht abae-
dolteS Hand» und Reise¬
gepäck sowie unanbring »
iiche Frachtgüter , dar -
unierHerren - n .Damen»
nhren , Schmnck , Augen¬
gläser , Herren » und
Damenfahrräder , 25 kg
Bcttsedern, l schwerer
Lodenteppich300/340 m
Brücke , 1 fleh*. Schreib¬
maschine . I Paar Auto-
fchneeketten .

Die besonders ge¬
nannten Gegenstände
werden am 31 . März
>930. bon 10 Uhr an
ausgeboten . 472

r streichfertige
Oel- und Lackfarben

Pinsel , BUrsten
malutensilien usw.

Farbenhaus 2559

Ludwig Beideck
WmgllMtr. 4 bei der Baumeisterstraße

VJ

« eist . Tmaiiherd , tief ,mit »rupserschiff , Lflam
Gasherd billig zu berk .
Schönseldstr . S, Z.St . i .

Qelegenhelts
käufe l

in Uhren , Gold »
u. Brillantware »
finden sie stets bei

Uhrmacher .
Engelberss
Kaiserstratze 28

u. Hotel Erzelfior
(2712 :

MbelLT- S
mer -Sinrichtungen

Verlaust billig Hisch -
mann , Zähringerftr . 29

Lsden
mit Leger-hsemee

Fachmännische Bedienung u. Beratung » 270#

sofort ro «armlsten
RHEINELEKTRA
Nalsorstrsße i« o. reioton «855/51

lebensDeflüPinisuerein
Fst. Limburger Käse . . . . v4 pfd. 12 prg.Kräuterkäse streichfertig, . . . Schachtel 30 Pfg.
Kräuterkäse m stotzchen . 12 ?fg.
Aiig. Emmentaler Ausstichware v4 ra . 43
FSt Romadour , Camembert und aessertKase

P ianos
iiniiiiininmniniiii

zuKauf und Miete
günstigste 0012

Teilzahlung
auch ohne Anzohiung

Stlmmungon,Ropiraturen
Planolager

Rudolf Schoch
Karlsruhe

Rüppurrer str . 82

!Ber leiht einem lücht
.Handwerfer 188 Alb .
u Gejchästszwecken g
oh Zins u. Sicherh

.Ina u 2819 a . d .BIkrsdb

I ., fand., flg . Krausucht
:ür einige Stunden lägt.
Arbeit . Ang n.Nr .2603
an daSBoUSfreunvbüro

Bewährte
Hilfe hei

Asthma

bieten die weitbekannten Heilmittei
Pfarrer Heumannsl Sein „Asthma - Pulver"
( Bestell -Rr. 8, Packung MI. 3 .20 >, zum
Räuchern, mildert die Atemnot. Sin« be¬
ruhigende Wirkung wird bald spürbar,
namentlich wenn nervöse Zustände dar
Leiden verurfachen . Anfälle werden er¬
fahrungsgemäß seltener und weniger heftig.
Ei« gehe« leichter und schneller vorüber
durch Pfarrer HeuntannS„Asthma -Tropfen"
tBestell -Rr. S, Packung Mk. 4.—), die man
möglichst in Pfarrer Heumann» . Brust- und
Lungentee" ( Bestell -Nr. 20, Packung
Mk. 0.95 ) nimmt.

bei

Magenleiden
Pfarrer Heitmann» „Nervogastrol" (Bestell-
Nr. 48 , Packung Mk. 4.— ). Stimmt dem
Magen einen großen Test feiner Arbeit ab
und ermöglicht ihm dadurch , sich zu erholen.
Auch bei Magenverstimmungen» saurem
Ausstößen , Sodbrennen oder bei über-
ladenem Magen hllst e» gewöhnlich über¬
raschend . Ist zu wenig Asagensäure vor-
Händen , so leistet Pfarrer Heumann» . Nervo -
gastrol -Iauer" (Bestell -Nr. 49, Packung
Mk. 4.75 ) vorzügliche Dienste .

bei

Lun &enlelden
PfarrerHeumann » .Tulosot" (Bestell - Rr . 07,
Packung Mk. 4.50). Löst den zähen Schleim
und hellt Entzündungen, wie die Erfahrung
lehrt. Es wirkt gleichzeitig avpetitanregend,um dem Körper durch fleißige Nahrung»,
aufnahme seine natürliche Widerstandskraft
gegen Batterien wiederzugeben. Zur Unter¬
stützung der Wirkung trintt man am beste«
noch außerdem Pfarrer Heumanns . Brust,
und Lungentee" (Bestell -Nr. 20, Packung
Mk. 0.95),

bei

Blasen » und
Nierenleiden

Pfarrer Heumanns Tee aus . Blasen- und
Nierenkräutern" (Bestell-Nr. 1«, Packung
Mk. 4.—). Regeltund unterstützt die Nieren-
tätigkeit , mildert und beseitigt allerlei Be-
schwerdeii, die sich als Folgen de» Leidens
einstellen (dauernder Harndrang, Brenne». beim Urinieren, unwilllürlicher Urlnabgaug
usw . ). Steine und Grieß werden zum Ab¬
gang gebracht und deren Neubildung mög-
llchst verhindert. Pfarrer Heumann» . Bla-
sen- und Rieren-Tabletten" (Bestell -Nr. 17,
Packung Mk. 4.—) unterstützen ble Kur
vortresslich .

Zu
hoben

In
allen
Apo¬
the¬
ken .

Verlangen Sie das Pfarrer -Henmanu-
Buch kostenlos von L. Heumann » Eo.,Nürnberg. Es gibt wertvolle Aufschlüsseüber da» « erhalten bet vielen Krankhettenund enthält alle » Wissenswerte über filmt-
licht Heilmittel von

Pfarrer Heumann

mieteruereinigaag Käme (w
SMchiflMltll« (gor britfl. itfng . ) B«om»iit«rslr. 31, 8id. il i
IprooMtmdon jeden Montag u .Freitagim „Kaffet
Nowack“

. jeden Mittwocb „Untei den Linden '
EckeYorksti . u. Kaiserallee , jeweils v. 0-7y» Uh

Drahtgeflechte
4- und 6eckigfür Einzäunungen von Gärten , Hühnerhöfen .Sportplätzen und allen sonstigen Anlagenliefert billigst rr -,5

I "öd zupf
® ®

f rt ,''eaJt enß 8 -1*0 |I » ' holen I
' ^ ln<tUchgeg ef». der ft

“ ® °n«er^
*®n

‘ °nck 5ack -
8etf e - .

_
, i e *»ha Us

. Z5
Una

Hamburg

M
Hach

_ _ irütdav
3 &Mxwid'flm £4'ika (inie
kegelmähige Abfahrten oon Rotterdam . SdineDe Überfahrt ,

igrößte Sicherheit Vorzüglich« Verpflegung , deutsche Bedie¬
nung . Auch die Kabinen 3 . Klasse sind durchaus Neuzeit.
üdi dngerichieL Kostenlose Beratung m allen
Reise«und Visum^Angelegenheilen durch :
Reisebüro Käme n. o., Karne

KalserMrate 229

t
e»

V

In Erweiterung meines seit 2 Jahren bestehenden
Lichtheil- Instituts mit Abteilung für medizinische
Bäder habe ich eine Abteilung fOr Hochfrequenz-
mit Radium- , Röntgen- und Helium-Bestrahlungen
eingerichtet . Das Institut ist ausgestattet :

als einziges ln Karlsruhe
mit der Original -Apparatur

er. zeiieisGaiispacti
Streng Indiulduele persönliche Einzel - Behandlung

GeBifnel 8 12 , und 2 - « Uhr 744

Karlsruhe i . B. er. med. Ph. Jenson
Etllinger Straße 31 (Haltestelle Aug &rtenstraße) Tel . 31^

ZJ

LIES
MEHR

BÜCHER
aut dar

VOLKSFREUND
BUCHHANDUINQ

Die Inhaber der im
Monat August 1929 unt .
Rr . 2« «« 8 bis mit
Rr . 28 834 auSge
stelltendezw.erneuerten
Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert ,
ihre Pfänder bis längst.
8. April 1930 auszu¬
lösen oder die Scheine
bis zu diesem Zeitpunkt

erneuern zu lassen ,
widrigenfalls die Pfän¬
der zur Bersteigerung
gebracht werden . 480
Karlsruhe,2ö .März 1930
Städt .Pfaudleihkasse

Billige

Hm
Bequeme

Teilzahlung
GroBe Auswahl

Aul Wunsch
Maß -Anfertigung

Gut sitzende
Maß -Anz

schon v 88 .

r
Dr. med. Clauü

Arzt tflr ErKranKungen der
Brustorgane , sofienstr . 9

Sprechstunden :
hat seine Praxis wieder aufgenomm *n
nachm . : Mo. Di. Do. Frei . HV.- 16V« Vnt

vorm . : Mi. Sa. 8V»— 10’/t Uhr
u . a. Verabredung — Fernruf 1001

271S J

r

v^.

meines Umzuges weOGH
halte ich von

ir . ofiiag . 31 . marz bis rranaa »
a. flpni

Heine Sprechstunden .
Von Samstag . 5 . norll . «lud dw

E»
Sprechstunden von 11—1* u. • •

in der

Leopoidstrafie 2 v
am Kalseroiatz

Dr . Hugo Langhoft
Arzt

J2737

Das ganze Jahr MiHWJJ
*1

Wiederherstellung aller beschädig
Puppen (auch Käthe Kruse -FuPP®" ' .

uerhauf von Puppen und puppen - «ru»
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öcwerkschaNsvewegung
2 « rheinischen Baugewerbe ist es zu einer Einigung in der

Lobnfrage gekommen . Das verstärkte Tarifamt hat in Köln einen
Schiedsspruch gefällt, wonach di« bestehenden Löhne bis rum 3t.
Mär» 1931 in Kraft bleiben . Der Schiedsspruch wurde mit den
Stimmen der drei Unparteiischen und der des Vertreters der Ar¬
beitnehmer gefällt ; er ist somit endgültig und bindend.

Abschluß des Staatsbürgerlichen Schulungskursus des
Allgemeinen Deutschen Beamtenbundes in Herrenalb
Der in der Zeit vom 10 . bis 22. März im Stadt . Kurhaus zu

Herrenalb tagende Staatsbürgerliche Schulungskursus für Reichs-,
Staats - und Gvmeindebeamte fand am Samstag unter Anwesenheit
des 2. Bundesvorsitzenden, Theodor Kotzur - Berlin , sowie des
Reichstustizministers a . D. Professor Dr . Radbruch seinen Ab -
fchlu « . Bei der Schluhansorache durch den 2. Vundesoorsitzenden
konnte derselbe seiner Freude darüber Ausdruck geben , dab hier im
GrenzlanÜ Baden sich trotz der kurzen Vorbereitung 30 Beamte als
Hörer zulammengefunden batten und die!« ihren Erholungsurlaub
geopfert hatten , um die staatsbürgerliche Schulung und Fortbildung
mitzumachsn. Diese Tat zeugt nicht zuletzt von dem fortschrittlichen
Geist, der m der A .D.B .-Vowegun« steckt.

Der Allgemein« Deutsche Beamtenbund , so führte Kotzur aus , hat
feit seinem Besteben di« Bildungsarbeit mit in den Vordergrund
feiner Handelns gestellt . Sowohl die berufliche, als auch die gewerk¬
schaftlich« Bildungsarbeit muh von den Gewerkschaftsorganisationen,
wenn sie im Rahmen ihrer Rechte und Pflichten , die ihnen durch
die Verfassung gegeben sind , handeln wollen , besonders beachtet und
durchgekührt werden. Für die Veamtenorganisationen tritt aber
noch besonders di« staatsbürgerliche Schulung ihrer Mit¬
glieder hinzu. Der alte Staat ist tot , der alte Beamte mit seinem
Treueverhältnis ist ebenfalls nicht mehr vorhanden . An Stelle der
alten Faktoren ist der neue Volksstaat getreten mit seinen Beamten
al« Diener und Helfer der Volksgemeinschaft. Hier setzt unsere so
dringend notwendig« Schulungsarbeit ein . Mitarbeiten , Mitgestal¬
ten an dem neuen Staat , den Staat , den wir all« lieben und achten
wollen , das ist ein groher Teil unserer Bildungsarbeit . Besonderen
Dank , oab es uns möglich war , in einem so grohen Mabstab in ganz
Deutschland die Bildungsarbeit durchzufübren, gebührt vor allen
Dingen dem Reichsinnenminister Carl Severing , der in weiser Vor¬
aussicht die Lücke im Bildungswesen der Beamtenschaft erkannt und
durch tatkräftige Unterstützung die Durchführung der Kurse ermög¬
lichte . Aber auch der Gemeindeverwaltung in Herrenalb
und dem umsichtigen und eifrigen Kursusleiter Kollegen Flucht ,
sowie den gesamten Dozenten und den Hilfskräften und nicht zuletzt
allen Teilnehmern ge-bübrt der Dank für die Durchführung dieses
ersten südwestdeutschen Schulungskursus .

So können wir alle. Förderer , Dozenten und Hörer zurückblicken
auf 'das in 14 Tagen geschaffen« Werk. Wir wissen aus der Ge¬
schichte der freien Gewerkschaftsbewegung, dab nicht nur me 30
Hörer von diesem Kursus einen Vorteil haben , sondern diese 80
werden als Pioniere in der Bewegung , als pflichteifrige
B»amt « in ihren Dienststellen, das geschürfte Wissen weiter verbrei -
ten zum Segen des neuen Staatswelens . zum Vorteil für das aufzu-
bouend« Dolksbeamtentum . Auch in der Bildungsarbeit haben wir
von den freien Organisationen der Arbeiter und Angestellten ge¬
lernt , wir werden ihnen als die in der dritten Säule der freien Ar-
beitnehmerbewegung zusammengeschlossenen Mitglieder auch auf dem
Gebiet nacheifern. Wir werden das hier gewonnene geistige Rüst¬
zeug zur Festigung unserer deutschen Republik verwerten . Unser
Ziel muh sein , aus den schweren Zeiten , in denen Deutschland heute
noch steckt , herauszukommen, um dann als Gleichberechtigter im
Rahmen aller Rationen den wahren Weltbürgergeist »u entfalten .

Mit einem Hoch auf die deutsche Republik und dem nachfolgenden

Volksfreund . Samstag , den 29 . März 1930
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Stiiihu Hgen eine* QemeoftaMeH
Die Zusammengehörigkeit von Allopathie

und fjomoopaftiie
Durch den Fall Zeileis , dessen ganze Problematik vermutlich auch

noch vor Gericht zur Sprache kommen wird , ist in weiten Kreisen
wiederum die Diskussion über verschiedene populär -medizinische
Systeme aufgelebt , deren Wert einem groben Teil der offiziellen
Medizin noch zweifelhaft ist. Von besonderem Interesse ist deshalb ,
was über seine Theorien der Heilung durch Homöopathie Dr . Ba,
stianer zu sagen hat , der der einzige an der Berliner Universität
für Homöopathie zugelassene Dozent ist.

Seit einem Jahrhundert kämpft die Homöopathie um ihre An¬
erkennung. Deutlicher gesagt : um ihre offizielle Anerkennung,
denn anerkannt war sie bei einem Teil der Oesfentlichkeit schon
längst , und es hat gerade nach dem Kriege, als tausenderlei Allbeil -
mittelchen und Wundermänner im Volke bereitwilligst Aufnahme
fanden , Homöopathen gegeben , die sich gröberen Zuspruchs freuten ,
als mancher alterfahrene Arzt . Dabei haftete dieser Wissenschaft
immer etwas an , das nach Kurpfuscherei, Aubenseitertum , Unsolidi¬
tät schmeckte . Seit Dr . Hahnemann die Grundsätze der Homöopathie
aufgestellt batte , war sie bei den Anhängern der Schulmedizin der
sogenannten"Allovathte , auf heftigen Widerstand gestoben . Und doch
lieb sich solcher Widerstand damals durch nichts rechtfertigen : die
offizielle Medizin stand zur Zeit Hahnemanns , also vor hundert
Jahren etwa , selbst aus ganz niedriger Stufe , wandte die unsinnig¬
sten Heilmethoden an , verschrieb Rezepte aus Dutzenden von Medi¬
kamenten. Erst mit den Fortschritten der phystkalisch-chemischen
Diagnostik, der pathologischen Anatomie und Bakteriologie gewann
sie den entscheidenden Vorsprung vor der Homöopathie.

Schon vor 30 Jahren wurden im Preubischen Landtag Verhand¬
lungen über die Errichtung homöopathischer Lehrstühle und Kran¬
kenhäuser geführt . Virchow bat damals die Homöopathie scharf
bekämpft und ihre Verbreitung zu verhindern gesucht . Heute hat
sich ibr aber die offizielle Medizin in vielen Punkten genähert .
Wenn — um nur ein Beispiel au seiner ganzen Reihe ähnlicher
Vorgänge herauszugreifen — die modern« Serumbehandlung den
Krankheitserreger mit kleinsten Gaben der spezifischen Bakterien¬
gifte bekämpft, so ist das im Grunde Homöopathie. Die Konse¬
quenz aus alledem war , dah anerkannte Mediziner — an ihrer
Spitze Geheimrat Bier — der Schaffung homöopathischer Lehrstühle
an den Universitäten durchaus freundlich gegcnüberstanden.

In einer Unterredung erklärte Dr . Bastiauer , dieser erst« DoM !
für Homöopathie an der Berliner Universität , dost er feine vor-
nehmste Aufgabe darin sehen werde, nicht das Trennende , sondern
das Gemeinsame von Allopathie und Homöopathie zu betonen , un °
die bestehenden Gegensätze »u Lberbrücken . „Man hat sich,

" Wbrte
er aus , „gegen einen homöopathischen Lehrstuhl besonder» deshalb
gesträubt , weil man glaubte , wir würden die Köpfe der junö^
Studenten verwirren , die Kreise der offiziellen Medizin zerstöre^
Nichts liegt mir ferner . Ich werde den Studenten erklären, da?
all das , was sie von den Professoren gelernt haben , schön und 4"
ist, dab aber der Horizont der medizinischen Ideenwelt nicht fle>
rundet ist , solange man nicht auch die homöopathischen Betrachtutz '
gen mit einbezieht. So wird meine Arbeit an der Universität
rein ergänzende sein .

"

„Der Homöopath ist etwa jenem Pädagogen vergleichbar, der &15
Kind durch kluge Ueberredung zu beeinflussen sucht. Wie aber W,

ei
ser Pädagoge zu autoritativen Mitteln greifen wird , wenn st'"
Zögling einer drohenden Gefahr gegenübersteht, so wird auch ^
vernünftige Homöovcktb in dringenden Fällen zu allopathisch ""
Mitteln greifen . Ich glaube , dah er klug genug sei« wird , die
möopathie nicht dann anzuwenden, wenn die Krankheit einen fast»'
tigen radikalen Eingriff notwendig macht . Mit einigem gut«"'
Willen wird man zu einer Harmonie gelangen , die sich schon
in der Tatsache andeutet , dah jeder Arzt bereit ist , zusammen fl1'
einem Homöovatben zu behandeln — ein Fall , der noch vor fuM*1'’
undenkbar gewesen wäre .

"
Dr . Bastianer kommt dann auf die Frage der Kurpfuscher«!

sprechen . Die Homöopathie verführt dazu, dah auch der Laie r
ausübt , ja sie hat Kurpfuscher geradezu gezüchtet . Daran Hab""
aber nur jene Männer Schuld, die den Homöopathen bis jetzt W"
Möglichkeit einer ordentlichen Ausbildung an der Universität vek'
sagten. Wenn heute auch Homöopathen di « Universität besuch""
können , wird sich die Oesfentlichkeit ganz von selbst von den Laie?'
ärzten abwenden . Der Doktortitel für Homöopathie wird dt«
jetzt bestehenden Grenzen verwischen , und unser Aubenseitertum
aufheben .

"

„Das Zusammenarbeiten von Allopathie und Homöopathie ®ift)
sich immer mehr befestigen . Das Nebeneinander bat ausgehört
es gibt nur noch ein Miteinander . . . wie es nicht zwei SR™ *'
beiten gibt , sondern nur eine Wahrheit . Das grobe gemeinsa«»e
Ziel , einer kranken Menschheit zu helfen, wird uns vereinen !"

Telegramm an den Reichsinnenminister Severing : „Teilnebmer
des vom A .D .B . in Herrenalb veranstalteten Staatsbürgerlichen
Schulungskurlus bekunden unerschütterliche Treue zur Republik und
danken für tatkräftige Förderung der Bildungsarbeit . gez. Flücht,
Kotzur , Drollinger , Radbruch.

"
, wurde der Kursus geschlossen.

Leichte Lrichjahrsentlastung auf dem
Urbcitsmarftt

Wie die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬
versicherung mitteilt , bat sich die Zahl der Hauvtunterstützungs -

> empfang«! in der Arbeitslosenversicherung in der ersten Märzhälfte

1030 um über 120 000 Personen auf den Stand von 2 258 000 ^
15 . März verringert . Diese Verringerung in der JnanlvruchnaM
der Arbeitslosenversicherung beweist den Bginn der üblichen S*"*

,jahrsentfpannung auf dem Arbeitsmarkt der äuberen Berufe . Jjj!
gegen hat die Zahl der öauvtunterstützungsemvfänger in der
senunterstlltzun« noch um etwa 9000 auf 286 000 Personen anr ^
März 1930 »ugenommen. Die Zahl der Notstandsarbeiter koE
um 6500 auf 25 000 Personen am 15 . Mär » 1930 erhöht werden-^ ,Gesamtzahl der Arbeitslosen bei den Arbeitsämtern , die bekaE
lich höher ist als die der Unterstützungsempfänger , betrug aot *5
Mär » rund 3 278000 Personen . Dies« Ziffer hat gegenüber &"*1
Höchststand am 28 . Februar 1980 um rund 88 000 abgenommen.

IS «

spartSeife !

Weiches Wasser erhöht die
Waschwirkung !

Wunderbar weich wird das Wasser durch einige
Hand voll Henko * Bleichsoda , die Sie stets vor Be«
reitung der Waschlauge in den mit kaltem Wasser
gefüllten Kessel geben sollten . Nur so nutzen Sie das
Waschmittel voll aus, nur so haben Sie eine vollkom »
mene und waschkräftige Lauge mit wundervoller
Schaumbildung. Der Wahlspruch jeder rechnenden
Hausfrau heißt heim Waschen:

Kennen Sie schon das jüngste Erzeugnis der Persilwerke ; Q Henkels Aufwasch », SdüI» und Reinigungsmittel ?
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AiU xlem ^eucUddaai
Oalfdjmättatt. Das erweiterte Schöffengericht Pforzheim ver¬urteilt« den GoDfchmied Rudolf Lang wesen Falschmünzerei und" Ichwerten Diebstahls zu fünf Jahren Zuchthaus , den Schlosser

Schaible wegen Münzverbrechens zu vier Jahren Zucht -
Beiden wurden außerdem die bürgerlichen Ehrenrechte auf

nrnf Jahre aberkannt .
. ^ 3 «rhre Zuchthaus wegen Totschlag Bor dem Schwurgericht

Rottweil a. 91 . hatte sich der ledige Arbeiter August Kra -
aus Dethlingen , «eb. 12. Seot . I960, zu verantworten , der

T^ uLigt wird , im Sevtember 1929 die 31 Jahre alte , von ibm
NAvängerte Fabrikarbeiterin Frieda Dufner beim Stauwehr im
Achachtal in die Eschach gestohen zu haben , so dah sie ertrank . Das
^ cht erkannte auf Totschlag und verurteilte Kramer zu einer
Zuchthausstrafe von 12 Jahren , wobei es die psychische Minder -" Ertigkeit des Angeklagten in Anrechnung stellte.

Ei « Kampf ums Recht
Beweisaufnahme

im. Karlsruhe . 28. Mär ». Im Beleidigungsvrozeh Dr . Schmich«or dem Schwurgericht wurde heute in die Beweisaufnahme ringe¬
lten . Professor Dr . Koche - Freiburg , seinerzeit vor der Kon-
?un»er Strafkammer als Sachverständiger gebört , bleibt bei seinen
Mutligen Angaben über den Angeklagten und di« Hauvtzeugin .
^ nvohl eine Reihe seelischer Anomalien bei dem Angeklagten,

verstiegenen verschrobenen Idealisten , vorliegen . fehlen die
<« raussetzungen des 8 51 . Die Zeugin befand sich in den Ent -
Dialungsjahren , war zu Phantasien und Ersindunge « geueigt. so
M er als Sachverständiger vor unbesehen«! Verwertung ihrer
yj^rOßcn das Gericht warnte ; die Sicherheit ihrer Aussagen sei

Beweis für die Wahrheit . Zu Frau Schmich habe er sväter
2is stine private Meinung geäugelt , dah er von der Schuld ihres
Mnnes nicht überzeugt sei . Die Beantwortung von Fragen des
Verteidigers über das Sexualleben des Angeklagten wird zurück-
?eitellt , bis die Oeffentlichkeit ausgeschlossen ist. Professor Eich -
uvrn . der seinerzeit an der gleichen Schule in Donaueschingen

Kollegen-
r bestätigt

- . . .. » . .bvmvuv .v on — . .. _ Ausreden
r ]l*r bei der Hand war , als ihre Mitschülerinnen . Es sei darüber
Mrochen worden, dah sich Schmich als Lehrer für die betreffende
7?Mlerin interessiert habe . Der Zeuge glaubt , dab der Zeugin

Unwabrhaftigkeit zuzutrauen sei . Schmich habe bei den Kol-
alz harmloser Sonderling gegolten.

. Rechtsanwalt S ch r e i b « r « Donaueschingen, der Verteidiger
^ ^ Angeklagten, batte 1912 bestimmt mit einem Freispruch ge-"schnet . Er hatte den Eindruck, dah der Vorsitzende (v . Rüvvlin )
M vornherein von der Schuld überzeugt war , und kein InteresseMn«, die vielen Entlastungs - und Leumundzeugen zu hören . Dr .
°nuvvlrn habe vorher den Stadtviarrer Feuerstein »u einer Privat -
^? '" ^ dung nach Konstanz gebeten, um ihn über die Elaubwürdig -
.„^ ner Hauvtbelastungszeugin »u hören . Er habe den Angeklagten

.Verzicht ans ein« Reihe Entlastungszeugen veranlaht . Die
Zeugin habe einen auffalleird selbständigen und erwachsenen Ein -

««macht . Di« Beichte hätte man herausuehme « müssen . Die
Entlastungszeugen feien kur, und barsch angefahren worden. Der

stand unter dem Eindruck, dah die Berhandlnng durchge -
T^ slcht wurde. Di« Vernehmung der Belastungszeugen war hin-

«ingehend, v. Rüvvlin sei menschlich nett gewesen und habe

ein gutes Ser », jedoch in sittlichen und religiösen Dingen ein sehr
strenger Richter. Die Belastungszeugin sei vhantastisch gewesenund habe eine Neigung zum Tbeatcrsvielen gehabt (mit 9 Jahren
habe sie ein Theaterstück versaht ) . Rechtsanwalt Christian
Bauer bat Dr . Schmich bei dem ersten Wiederaufnabme -Erfuchen
beraten ; Schmich habe er für glaubwürdig gehalten ; gegen die
Richter, von denen er glaubte , sie hätten ihn in doloser Absicht
zu Unrecht verurteilt , sorach -r sich sehr scharf aus . Er empfabl
ibm, in der Oeffentlichkeit die Erhebung dahingehender Vorwürfe
zu unterlassen . Dr . Schmich erscheint ihm als ein etwas verstie¬
gener Mann . Rechtsanwalt Baumberger - Donaueschingen
hält die Belastungszeugin für glaubwürdig und wahrheitsliebend .
Landgerichtsvräsident Dr . Kempf , damals Erster Staatsanwalt
in Konstanz, batte Dr . Schmich , das Mädchen und deren Vater
in Donaueschingen vernommen . Er hat den Eindruck, dab Dr.
Schmich das Mädchen mit seiner Frage , ob sie . auch von anderen
Männern berührt worden sei , verwirren wollte. Das Mädchen
erschien ibm brav , intelligent , wahrheitsliebend und wohlerzogen.
Er war überzeugt , dah alles , was sie angab . der Wahrheit ent¬
sprach . Auch Frau Schmich bat er in Donaueschingen gebört . Sie
sagte ihm , dah sie mit ihrem Manne glücklich gelebt habe ; in fünf¬
jähriger Ebe habe ihr Mann mit ihr keinen Verkehr gehabt . Sie
hätten wie Bruder und Schwester gelebt . Vorsitzender : „Was haben
Sie daraus für Cchluhsolgerungen gezogen?" Zeuge : „Jetzt war
mir erklärlich, dah sich der Angeklagte an dem Mädchen schadlos
halten wollte, weil er nicht fähig war , mit seiner Frau zu ver¬
kehren .

"

Bezüglich der Aussagen über di« Zärtlichkeiten zwischen dem
Vater und seinem Kinde habe er angenommen, dah es sich um
harmlose, väterlich« Liebkosungen und nicht um unsittliche Hand¬
lungen drehte . Der Angeklagte fei wiederholt in Karlsruhe auf
das Büro des Zeugen gekommen und habe ihn gebeten, zu bestäti¬
gen, dab unsittliche Handlungen des Vaters vorlägen ; das babe
er nicht können, weil er von der Harmlosigkeit dieser Zärtlich¬
keiten überzeugt war . Ohne Berücksichtigung der Beichte wäre der
Zeuge nach den Angaben des Mädchens zu der gleichen Ueberzeu-
gung gekommen . Rechtsanwalt M a r u m stellt die Frage , ob der
Zeuge schon von glaubwürdig erscheinenden Zeusen angelogen
worden lei . Der Zeug« kann sich nicht daran erinnern . Der Vor¬
sitzende bemerkt, er könnte ebenso gut den Verteidiger fragen , ob
ihn schon Mandanten angelogen hätten ; eine solche Frage klinge
komisch im EerichtÄsaal. Verteidiger : „Ich wende mich jedenfalls
dagegen, dah man die Aussage« des Mädchens als ei« Evangelium
hinnimmt ." Herr v . Berg habe erklärt , sie wäre wirklich eine
klassische Zeugin . Vorsitzender: In der Broschüre siebt, dah Sie
den Vater hätten verhaften müssen . Der Präsident beantwortet
diese Frage mit einem Lachen . Die Frage , ob er sich durch die
Ausführungen der Broschüre beleidigt fühle, verneint der Zeuge.
Zwei weitere Zeuginnen , Mitschülerinnen der Delastungszeugin
geben an , dah sie niemals etwas Anstöbiges gesagt habe. Sie sei
lebhaft , frisch , munter und aufgeweckt , körperlich und geistig über¬
legen gewesen . Nach der Verhaftung habe sie crftaxt , Professor
Schmich habe Erähliches mit ihr vorgenommen, ihren Schulkame¬
raden jedoch keine Einzelheiten darüber mitgeteilt . Die Mitschüler
waren bei Bekanntwerden der Anschuldigungen, die im Gegensatz
zu Dr . Schmichs ganzer Art standen, erstaunt . Die eine Zeugin
hat den Eindruck, dah sie vor Gericht durch einen unfreundlichen
Ton , den der Richter airschlug, eingeschüchtert worden sei.

Es tritt ein« Mittagspause ein.
Nachmkttagssitzuug

fm. Karlsruhe , 28. März . In der weiteren Beweisaufnahme
wurden verschiedene ehemalige Mitschülerinnen der Kronzeugin
gebört . Sr « wird von ihnen als den anderen Schülerinnen voraus
und gewandt geschildert. Einigen Schülerinnen machte sie Mittei¬
lung davon, dah Dr . Schmich , den sie trotz seiner Strenge als Leh¬
rer gern hatten , etwas .Schreckliches" mit ihr vorgenommen hatte .
Als man ihn verhaftete , babe man an ihr keine Veränderung
wahrgenommen , ja die Mitschülerinnen batten den Eindruck, dah sie
diese Tatsache ziemlich gleichgültig lieh. Aus den Aussagen der sehr
eingehend gehörten Zeuginnen sei noch bervorgehoben , dah sichdie Kronzeugin nach Jungmädchenart in Jugendschwärmereien er¬
ging , ein Liebesgedicht versaht und die Buben gerne sah . Auch
im Schlohgarten auf einer Bank sei sie in zärtlicher Unterhaltung
mit einem Gymnasiasten geseben worden, was übrigens von ihr
bestritten wird . Einer Mitschülerin erzählte sie , dah sie von einer
gemeinsamen Schweizerreise mit eben dem Gymnasiasten geträumt
babe. Eine Zeugin bekundet, dah Frau Schmich stets zu ihrem
Manne gehalten und auch nach seiner Verurteilung von seiner
Unschuld überzeugt blieb . Das frühere Dienstmädchen des Ange¬
klagten macht Aussagen u. a . über ihre Dernebmung durch Land-
gerichtsdirektor Federer , der die Frage an sie stellte, ob sie zu¬
gunsten Schmichs aussage , weil dieser ihr etwas versprochen babe,
was sie empört zurllckwies . Ein Pfarrer , der den Angeklagten von
der Schule her kennt, stellt ihm das beste Zeugnis aus . Es wird
noch ein Polizeiwachtmeister vernommen , der wegen Sittlichkeits¬
verbrechens in Konstanz unter dem Vorsitz von Federer zu 8 Mo¬
naten verurteilt wurde und 3 Jahre später^ als sich die Aussagen
des Mädchens als unwahr erwiesen vom gleichen Gericht freigespro¬
chen wurde . Landgerichtsrat Etile weist die in der Broschüre er¬
hobenen Vorwürfe zurück. V . Rllvlin habe durchaus korrekt ge.
bandelt ' er sei ein leutseliger und wohlwollender Richter. Auch
die Belastungszeugen wurden pflichtgemäh verhört . In ähnlichem
Sinne spricht sich Landgerichtsdirektor Federer aus . Es wird dann
ein Kassiber, den der Angeklagte nach seiner Verurteilung im Ge¬
fängnis Freiburg schrieb , und in welchem von 200 M Schweigegelddie Rede ist , verlesen, der ibm Veranlassung gab , bei der Einver¬
nahme des Dienstmädchens die erwähnte Frage zu stellen. Mit dem
Kassiber, geschrieben in einer verzweifelten Stimmung , will Schmich
„garnichts " beabsichtigt haben . Der Zeuge Federer berichtigt eine
Reibe unzutreffender Behauvtungen der Broichüre. Der Vater der .
Kronzeugin schildert seine Tochter als wahrheitsliebend und durch¬
aus nicht phantastisch. Der Angeklagte habe unter Androhung ,
seine Tochter zu kompromittieren , von ihm die Erklärung ervresienwollen, dah sie unwahr ausgesagt habe . Sodann wird die Oeffent¬
lichkeit ausgeschlossen . Eine Reibe Richter, Staatsanwälte und
Rechtsanwälte , sowie die Presievertreter durften der nun folgen-
den Vernehmung der Kronzeugin anwohnen . Diese bleibt unter
Eid in allen Punkten bei ihren Aussagen , die sie 1912 vor dem
Konstanzer Gericht machte . — Als letzte Zeugin wird die Frau des
Angeklagten aufgerufen . Sie soll über das Ebeleben des Angeklag¬
ten , von diesem als glücklich bezeichnet , gebört werden. Von ihrer
Vernehmung wurde die Oeffentlichkeit vollständig ausgeschlossen .
Auch die Pressevertreter muhten den Sitzungssaal verlassen. An-
schliehend wurde noch Professor Hoche als Sachverständiger gehört .
(Fortsetzung Samstag vormittag .)

Briefkasten - er Redaktion
92 Bühl . 1. Es bedarf nur einer schriftlichen Erklärung Ihrerseits

an den Lehrer , dab die Kinder nicht mehr am Religionsunterricht
teilnehmen . Die Zustimmung beider Elternteile ist nicht erforderlich.2. Der Aufwand für einen Volksschüler beträgt 130 M , für einen
Fortbildunasschüler 84 Ji , für einen Handelsschüler 200 Jil , für
einen höheren Schüler 350 <M .
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/Die tüoii§ei jße*iMet :
Verkehrsunfälle

Am Freitag abenL» wurde ein Motorradfahrer aus Knittlingen
in der Kaiserallee durch die Scheinwerfer eines entgegenkommen¬
den Personenautos geblendet^ verlor die Ueberstcht über die Strahe
und fuhr an dn Bordstein. Er stürzte und zog sich am linken Fuh
«ine starke Schwellung mit Bluterguß zu. Ein herbeigerufener Arzt
legte ibnr einen Notverband an. Seine inzrmschen verständigte
Firma in Knittlingen holt« ihn im Ato ab . Gegen den Führer
des Personenkraftwagens wurde Anzeige wegen fahrlässiger Kör¬
perverletzung erstattet .

Am Freitag vormittag begegneten sich an der Kreuzung Adler-
und Steinstratze eine Zugmaschine mit Anhänger und ein Lastkraft¬
wagen . Dadurch, dah der Lastkraftwagenfübrer , der an sich das Vor¬
fahrtsrecht gehabt batte , vor der Kreuzung anhielt , verlor der
Führer der Zugmaschine anscheinend die Geistesgegenwart und
fuhr nach links abbiegend bei der Gewerbeschule an den Bordstein,
wobei die Hintere Achse der Zugmaschine brach. Personen wurden
nicht verletzt.

Auherdem ereigneten sich am Freitag eine Reibe von Zusammen¬
stöben leichterer Art .

Diebstähle
Einem Studenten wurde aus einem Hofe der Ettlinger Strahe ein

Motorrad entwendet . Die Polizei fand es eine Stunde später in
der Gottesauer Strab « vor dem ehemaligen Arrssthaus . — In der
Nowacksanlage wurde ein Motorrad aufgefunden , das am Don¬
nerstag nachmittag in der Ritterstrabe gestohlen worden war .

Ein unbekannter Täter stieg am Freitag abend durch «in offene «
Parterrefenster in das Schlafzimmer einer Schlosiermeisterwobnung
in der Gottesauer Strahe ein und verschwand unter Mitnahme von
Gegenständen im Wert von 11 M , die auf dem Schreibtisch lagen .

Ein Dienstmädchen von hier wurde wegen Verdunkelungsgefahr
ins Bezirksgefänanis eingeliefert . Sie batte aus dem Zimmer einer
Klavierlebrerin Mantel und Schube im Wert von 150 4L entwendet .

Am Freitag wurden 4 FahrvaÄdiebstäbl« angezeigt.
Ein Milchhändler gelangt zur Anzeige, weil er von einem Lager¬

platz am Rheinbafen Sol« im Wert von etwa 50 41 entwendet« . —
Eine Frau in Mühlburg erstattete Anzeige, dah ihr am Freitag
nachmittag aus ihrer Wohnung « in Herrenfahrrad , ein Mantel und
Bargeld im Gesamtwert von 290 4L entwendet worden sei.

Betrug
Ein Kaufmann von hier erstattet « Anzeige, daß er von einer ver¬

heirateten Kellnerin von hier um 800 4t betrogen worden sei .
Wegen Körperverletzung

gelangten mebrere Personen zur «
Anzeige.

( :) Die Räume der Eheschlichtungsftell« befinden sich ietzt am
Rondellvlatz, Karlfriedrichstrabe 22. Die Beratungsstelle möchte
Menschen , die in einer unglücklichen Ehe leben, helfen, mr Klarheit
zu kommen über sich selbst, den Ehevartner und den Weg , den sie
geben müssen . Es ist ihr häufig gelungen , di« Gründe für die Miß¬
verständnisse einer Ehe durch eingehende Aussprachen mit beiden
Eheleuten zum Bewubtsein zu bringen und den Willen zu neuem
Verständnis zu stärken. Jede Ehe fordert viel Selbstüberwindung ,
aber klare Erkenntnis der besonderen psychologischen EegeLenheiten
mub hinzukommen, um eine schwierige Ehe ..führen zu können .
Dazu kann häufig eine oder mehrere Aussprachen mit einem objek

der
'
Karlsruher Rechtsanwälte wird auch

licher unentgeltlicher Rat vermittelt .
Die Freie Metzgerinnung Karlsruhe gibt Wannt , dah vom 1.

Avril bis 1. Oktober 1930 di« ihr angeschlossen«« Metzgereien nach¬
mittags von 1 bis Ubr mit Ausnahme von Samstags ihr «
Läden geschlossen halten .

Ein « prachtvolle echte Dattelpalme ist zur Zeit im Ladenlokal der
Firma Juan Font . Spanischer « arten , Kaiserstrab« 227, aus .
gestellt. Die Palme ist beladen mit Früchten und stellt ein« für
die Bewobner unserer küblen Zone besondere Sehenswürdigkeit
^

Richtigstellung. Im gesttigen Artikel über die Arbeitsver -
bältnisse im Elsaß beitzt es , dab das Visum 4 .20 Franken
kost« . Es mub jedoch beiden : 4,20 Mark .

3m Sans der Gesundheit, Karl ^ Lilhelmstr . 1, beginnt der erste
K u r s für Mütter und junge Mädchen über Gesundheitspflege im
Kindesalter am Dienstag , den 1. Avril und findet an 15
Abenden jeden Dienstag und Freitag von 8—%10 Ilhr statt . Die
Kursgebübr beträgt 10 4t , kann aber auf Antrag ermäßigt wer¬
den . Anmeldungen für diesen Abendkurs , sowie Vormerkungen für
einen demnächst beginnenden Rachmittagskur » werden beim Bad .
Landesverband für Säuglings » und Kleinkinderfürsorg« , Karl -
Wilbekmstr. 1 (Kinderkrankenbans . II . Stock , Zimmer 8) entgegen-
genommen (siebe Inserats

Das Manische Konservator!»« , das nach Ostern sein «2. Semester be¬
ginnt , hat von jeher als feinen Zweck «InerseitS di« Ausbildung von
BcrnsSmustkern erkannt , und zwar »um Lehrer . Organisten (astch kath.
Liturgie) , OrchestermusNer. Solisten . Sänger für Konzert und Oper . » a.
pellmeister , Chordirigenten ufw ., da sein etwa 50 Kräfte zählender Lehr¬
körper auS Fachlehrern für sämtlich« Tasten «, Streich- , BlaS- , Schlag¬
instrumenten, für chromatische Hatte, Gitarre, Sologesang , dramatischen
und szenischen Unierricht und di« theoretischen Fächer zusammengesetzt ist.
AnderettetiS gibt es aber auch Schülern, welche Musik nicht als Lebens«
d-ruf wählen, Gelegenheit, stch gründltche und vielseitig« musikalisch«
Kenntntsse zu erwerben, da von jeher der Besuch der Klassenstunden für
di« gesamte Theorie, für Tressübungen und Diktat, Musikgeschichte, Thor¬
gesang, Orchester- und Kammermusik sür di« Instrumental - und Solo ,
gcsangschüler unentgeltlich ist. Auch für Hospitanten in diesen Fächern ,
evenso sür den Besuch d«S Seminars , in welchem dt« Musikwissenschaft»
Achen Fächer Pädagogik, Methodik , Musikästhetik und Akustik hinzukom -
men, ist nur « in geringes Schulgeld angesetzt . Di« Ausnahme für neu«
Schüler ins Seminar findet auf 1 . Mat, für andere Schüler jederzeit statt .

Die Stirbt . Sparkasse Karlsruhe bat als eine der ersten Spar¬
kassen sich mit der Wiederaufnahme de» Hvvothekendarlehensgefchäf-
tes besaht. Nach Akahgabe der verfügbaren Mittel und der gesetz¬
lichen Bestimmungen und Verordnungen stellte di« Sparkasse alles ,
vornehmlich für die Neubautätigkeit , zur Verfügung . Von den 38,9
Millionen Mark Gesamtgelder, die die Sparkasse Karlsruhe auf
Ende 1920 verwaltete , bat ste allein auf bissen Zeitpunkt 32,2 Mil¬
lionen als Hypothekendarlehen ausgegebsn . Schon am 1. Januar
1924 waren es 43 000 4L . Die Steigerung war besonders in den
letzten Jahren eine außerordentliche , von der Erwägung ausgehend,
dah nach Möglichkeit die Wirtschaft mit billigem Geld versorgt
werden müsse.

vorläufige Wettervorhersage
äer Badifdien Landeswetterwarte

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , 30. März : Vielfach
beiter , tagsüber warm , schwache Luftbewegung , im Norden starke
Trübung und Niederschlagsneigung.

Briefkasten der Redaktion
51., Kappelrodeck . Lehnen Sie die Kündigung ab . Der Hausbe¬

sitzer soll die Kündigung durch das Amtsgericht erwirken lassen .
Stammtisch II . Anfrage« ohne Unterschrift werden nicht be¬

antwortet .
Chesrcvatteur: Georg Schoptlin . veraniwortUch: Palml . Ficisiaai
Banen, « oUSwirtschaft , Au« oller Welt , Letzte Nachrichten : S . Grüne
bäum ; Bad . Landtag, Gewerkschaftlicher , Aus der Partei , Klein« badisch«
Chronik . Aus Mittelbaden. Durlach . « erichtSzettung . Feuilleton. Frauen-
beilag« : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik . Gemeindepolttik .Soziale Rundschau . Sport und Spiel , SoziaNNischeS Jungvolk Heimat
und Wandern , Brieftasten: Josef Eifeie Verantwortlich sür den
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhas « tu
Karlsruhe in Baden Druck u Verlag : « eriagldruckexet» «Uftfstttnb 0 jn44 ., KorLruh«.

Veranstaltungen
Der Bürgcrverein KarlSruhe -Mühlburg bietet anschließend an seine

Generalversammlung seinen Mitgliedern etwas gayz Beson¬
deres . Künstler von internationalem Ruf stnd gewonnen worden, so daß
die besten Aussichten bestehen in Mühlburg zu sehen und zu hören , was
man nicht all« Tage haben kann.

Im „Salmen " findet morgen Sonntag ein FrühlingSsest unter
Mitwirkung einer erstklassigen Stimmungskapelle statt . Zum Ausschank ge.
langt das beliebte Sinner Hell -Spezial -Frühlingsbicr . (Siehe Inserat .)

Händel -Morgenfeicr der Bad. Hochschule sür Musik . Mit der am Sonn¬
tag, dem 30 . März, vormittags pünktlich 11 .15 Uhr im Konzertsaal der
Bad . Hochschule sür Musik stattstndenden Händel -Morgenfeier beschließt das
unter der Leitnng von Konzertmeister Josef Peischer stehende Bad . Kam¬
merorchester die Reih« seiner dieswinterltchen Morgenfeiern. Dar sür
dies« Händel-Feier vorliegende Programm schasst eine wirksame Ergänzung
zu den Veranstaltungen der in diesem Jabre in Karlsruhe Nattfindenden
Deutschen Händelfestes . ES sind nicht nur hochbedeutend« Kompositionen
deS großen Meisters gewählt worden, sondern auch solche, welch« hier seit
Menschengedenken nicht mehr aufgesührt bzw . gänzlich unbekannt geblie¬
ben sind . Neben der wirkungsvollen vterteiligen Ouvertüre zu dem Ora-
tottum »Theodora" werden zwei Concerti grossi zur Ausführung kommen ,
dar großangekegie In d-moll und das strahlendfrtsche in C-Dur . Kammer¬
sänger Jan van Goxkom wird die Kantate »Der LiebeSkrieg " für Bariton
und beztfterten Baß vortragen; die Bearbeitung und Ausführung der be¬
zifferten Basier hat Georg Mantel übernommen. Außerdem enthält daS
Programm noch das prächtige Kammertrio In ES sür Klavier. Oboe , Vio¬
line und Violoncello, welcher durch die Herren Georg Mantel . Paul
Kämpfe , OSkar Schmidt »nd Paul Trautvetter gespielt werden wird. In
den Solopartien der Concerti grossi wirkt neben den Herren Schmidt und
Trautvetter noch Georg Valentin Panzer mit.

Lichtspiele
chloria -Palaft . am Randellplatz , zeigt tm neuen Spielplan einen glän¬

zenden , selten schönen Film „H o ch z e i t s m a r s ch" von Erich von Stro -
heim . Die Hauptsache für Stroheim war der grandios aufgcbaute Hinter¬
grund : da» döftfche Wien mit dem ganzen Pomp und Prunk, mit dem
StefanSdom am FronleichnamStag, m' t Kaiser Franz Josepd persönlich ,
mit dem Fürstbischof und der Leibgarde und dem staunenden Volk vor dem
Kirchenportol . Vieles ist genial, wie in . jedem Film von Stiobetm . Sein
entschlossener Realismus ist manchmal grotzarttg . Dieser unerhört begabt «
Regtsieur Ist gletchzettig ein ausgezeichneter , maßvoller, zurückhaltender
Schauspieler Er spielt den liebenswürdigen Prinzen Niki mit sympathi¬
scher Nobleste und überlegenem Humor — mit warmvlüiig , echtem Gefühl.
Sein « Partnerin , di« groß « Künstlerin Yav Wrah ist rührend im Ausdruck
und In ihrem Kampf um ihr« Lieb«. Maud« George spielt wundervoll
di« Rolle der Fürstin von Rauhenstein. Di« grob« FronleichnamSprozelston
vor dem StcphanSdom in Wien , die einen der Höhepunkte des Films
bildet , wurde tu echten Farben photographiert.

Palast-Lichtspiele, Herrenstraße . DaS neue Programm bringt einen
Grobstlm auS dem Leben der Artisten , mit wundervollen Original-Barieiz-
Aufnahmen. »DaS Erlebnis einer Nacht ", ein äußerst spannender
Film von geradezu dämonischem Retz zelgl in fesselnden Bildern, wohin
die zügellos« Leidenschaft einer Manuel sowie die Rache einer betrogenen
Herzens führen können . Die Hauptrolle wird von Marcella Aldani einer
besonder » rassigen , leidenschaftlichen Künstlerin gespielt . AIS besondere
SensationSnummer tritt der Münchener Arttst Jim Moran zugleich mit
feinem Film »Jim MoranS närrische Wette " In jeder Vorstellung persön¬
lich auf. Jim Moran ist ln seiner Art ein unerreichter Artist , dessen
Kletterkunststücke allgemeine Bewunderung erregen .

Badische Lichtspiele . Am SamStag nachmittag 4 Ubr und Sonntag
vormittag 11 .15 Uhr finden 2 Sonderveranstaltungen statt , aus di« der er¬
mäßigten Preise wegen besonders hingewiesen werden soll . Zur Vorfüh¬
rung gelangt der hochinteressante und attuell« Film »Großseuer ,
Menschenleben tn - Gesahr ", der im Rahmen seiner spannenden
Handlung di« Tätigkeit unserer modernen Großstadtfeuerwchien, im be¬
sonderen auch bet einem großen Fabrtkbrandc zeigt, der in natura ausge¬
nommen werden konnte . Zu diesen Sondervorführungen haben Jugcnd-
ltch« Zutritt.

Die Schaudurg zeigt im dieSwöchentlichen Programm »Die heiligen
3 B r u n n e n ", ein Riefenftlmwerkvon ganz besonders gigantischen Aus¬
maßen, einen HochgedirgSfilm , t« dem schneebedeckte Dolomitenriesen, stür¬
zende Wasserfälle , schneefturmgepeitfchte hob« Bergväss« und ein Rlefen-
stauwerk von 350 000 Kbm . Mauertnhalt, dessen Bau der Zuschauer ver-
svlgt, den Rabmen geben sür ein« spannend « , tnieressante Handlung, in der
Wasser, Dynamit und Beton die Hauptrollen spielen . Der Film ist mit
einem ungeheuren Geld - und Zeitaufwand hergestellt , det dem «S große
technische Schwierigkeiten zu überwinden galt und nicht ohne größere und
kleiner« Unfälle abging. Gegen 1500 Menschen und über 100 Maschinen ,
neben dem bauleitenden Direktor der Berner Kraftwerke , stnd die stummen
Kompotten. Ein dreiwöchentliche - Höhlenleben im ewigen Glcichklang sal-
lender Wasseriropfen tm faulenden Gemorsch großartiger verfallenerHöhlen ,
dome von zauberischer Wildheit in den berühmten Tropfsteinhöhlen von
Demänova in der Tatrawar für die Aufnahmen einer stch tm Berginnern
verlierenden Baches nöttg. In 2 Stunden rollt die Bergsymphonie gm
Auge vorüber und fast ein Jahr angestrengtester Arbeit von vielen Men.
schen war nötig, um sie herzustellen . »Die heiligen 3 Brunnen" sind ein
Naturerlebnis ersten Ranges, das zu staunender Bewunderung zwingt, und
noch nie hat man Natur durch Technik bezwungen fo erschüttern» groß ge¬
sehen , als in diesem Monumentalfilmwerk. Auch die Darstellung gibt
ein Erlebnis . , Allen voran Luis Trenker , der bekannte Alpinist und
Sportsmann , aus seinen zahlreichen Filmen bekannt , der hier im Abseilen
durch einen 85 Meter hohen Wasserfall eine Höchstleistung gibt, und Betty
Bird, die sympathisch« Filmkünstlertn. — Jugendliche haben Zutritt.

Wafierstand des Rheins
Basel 34, gef . 1 ; ÄZaldshut 220 . gef. 9 ; Schusterinsel 98, gef . 2 ;

Kehl 222 , gef. 7 ; Maxau 399, « es . 7 ; Mannheim 281, gef . 11 ; Caub
189, gef . 7 Ztm.

AtimgundMantei
zum Frühjahr bitte ansehen , bitte die nie»
deren Preise prüfen , bitte bedenken .
Unsere Stärke liegt in den Preislagen
(58.- 78. - 85.- 95.- Darin finden Sie die große
Auswahl — die preiswerteste Kleidung

Auf Wunsch Anfertigung nach Ihrem
—itw ii « ,!» Maß, ohne Preisaufschlag

Es lohnt — der . Weg zu

6S1HNVKR
Werdtrplatz odir Mühlburg

Versäume niemand den Besuch der Veranstaltung arr « «nmn *" •.»,Arbeiter -Jugend am kommenden Donnerstag , abends 8
städtischen Vortragssaal in Durlach. Eltern und Parteigenosse" ',
scheint zahlreich bei der Veranstaltung der arbeitenden Jugend !

M lageskalenüer
*yyJ* der Sozialüem.parleiKarlsruhe

Frauensektion für die Bezirke Beiertheim . Bulach
und Weiherfeld

Dienstag , den 1 . Avril d. I ., abends 8 Ubr in der Schul «
Beiertheim findet unser letzter Leseabend für dieses Winterd ^ . ,
jabr statt . Genosse W. Koch hält an diesem Abend das Sfr ,
reserat . Wir bitten um zahlreiche Beteiligung obengenannter **
»trke .

Frauensektion Oft
Dienstag , 1. April , abends 7 .30 Ubr, findet in der Karl -Wil «^ ,

Schule (Handarbeitssaal ) ein Frauenabend statt . Een . Hauotn "
^ ,

Rüffler .wird,über die Entstehung der Vornamen svrcchew^
nossinnen , Volksfreundleserinnen und deren Töchter sind
lichst eingeladen .

Bezirk Rintheim
Generalversammlung . Am heutigen Samstag , 29.

det im Nebenzimmer des Gasthauses zum^,,Schwanen" die
liche Generalversammlung des Bezirkes 22 der So» !,,
demokratischen Partei mit Vorttag statt . Hierzu sind^auch
freundleser und besonders die Jugend der hiesigen Verein «
besonders eingeladen . Dabei ^ wird auch unsere reichhaltigê
tbek . die einer neuzeitlichen Ausgestaltung unterzogen wurde.
eifrigen Benutzung empfohlen. Trage jedes Mitglied durch sn»
scheinen zu einem guten Besuche bei . Die Bezirksleitung maw » ,t,
jedem Mitglied zur Ebrenvflicht , in dieser Versammlung »"
scheinen .

Bezirk Südstadt
Mittwoch, 2. Avril , abends 8 Ubr . in der „Eiche

" Bezirke ^ ,
lammluns . Vottrag von Een . Stadtoberschulrat ÄimmtH 1* jt
über „Sie Kulturidee des Sozialismus ". Wir ersuchen um ,
zahlreiches Erscheinen.

Arbeiterwohlfahrt j,
Am Montag , 29 . März , abends 8 Ubr , findet in

jetzigen Räumen Karl -Jrie 'vrich -Strahe 22 (Rondellvlatz) ^
wichtige Vorstandsfitzung statt . Erscheinen aller Vorstandsn>u°
der dringend notwendig .

veranstailungen
Sonntag , 30 . März:

Bad. Landcsihcater: Die Jüdin . 19 Uhr .
Städt . KonzerihauS : . . . Vater sein dagegen sehr . 19.30 Ubr . . r,
Colosseum : Premiere : Wenn du einmal dein Herz verschenkst. 20 11
Residenz -Lichtspiele : Drei Freunde.
Palast-Lichtspiele : Das Erlebnis einer Nacht.
Gloria-Palast : Erich von StrohctmS Hochzettsmarsch .
Schauburg: Die hetligen 3 Brunnen.
Kammer -Lichtspiele : Der Henker von Prag .
Atlautik -Lichlspiekc: Die Halbwüchsigen .
Union-Theater: Polizei -Spiontn Nr. 77 .
Bad. Lichtspiele : Venu» . — Großseuer . 16 Ubr . _
Bad. Landesgewerbehalle; Ausstellung: Das Licht im Dienste d«r

bürg . 10- 18 Uhr.
Städt . Festhalle : Nachmittag » 4 Uhr : Sportlich« Werbevorfüv '

vom ArbeiterfporUartell. anoiP *'
« ad. Hochschule für Musik : Vorm. 11.15 Uhr : 3. Mustkaltsche 2»

feier .
Bolkähaus, Schützrnftraße 16 : Familienkonzert.
Zum Salmen : FrühlingSfest.

vereinsanzetgertniu 3-n«,
SO M di« Seil. - - . . ^ ,
vero»0o«»wM >e>I«» nkt Mcftr Xnkrtt i» der R«t «I Mm Untmtow. it * <* ****

KtflamneUntprel « d«r«ämei
Karlsruhe

Arbeiter -Sängerkartell . Morgen vormittag 10 Uhr , Katt ^ ,
m

sammlung im „Volkshaus ". Da wichtige Tagesordnung r,orlLVi>ii*fi'
das Erscheinen aller Delegierten und Vereinrvorstände ^u^ ^
erforderlich.

"
2666 Der

Freie Turnerschaft Karlsruhe , Jugendavsschub . Am Montago ^ z<
findet in der Gambrinusballe (Sitzungszimmer ) eine ^sseß
Hub -SitzUng statt . Ich möchte die Jugendgenossinnen und we> ^
bitten um pünktliches Erscheinen. *

Schulentlassungsfeier der Durlacher Arbeiter -Zugend
Donnerstag , 3. Avril , abends 8 Uhr , findet im Städtischen Lok -

tragssaal eine Schulentlassungsfeir der Sozialistischen Arbeiter--)• ■
geud statt . Diese Feier ist insbosonder sür unsere Schulentm» ^ -
und die arbeitende Jugend gedacht , um ihnen dort einen
in das Schaffen der Avbeiterjugendgruvpe zu gewähren. Filme »o
den Tagungen in Hamburg . Nürnberg und Dortmund werde«
gewaltigen Massenaufmärsche der SAJ . anschaulich darstellen. "
heiterburschen und Mädels kommen aus dem ganzen Land« “
einem Orte zusammen, um für Jugendschutz und Jugendrecht, »u
monstrieren , aber auch um einige Tag unter Elichgestnnten l«
her Gemeinschaft zu verbringen . Gerne denken alle , die
einer solch gewalttgen Kundgebung teilgenommen haben an d >e>
frohen Stunden zurück und wünschen nur , dah recht viel« Ju «»°
und Mädels diese gleichen Erinnerungen haben möchten . .Die Sozialistische Arbeiter -Jugend ist die Organisatton , dl« o
Interessen der arbeitenden Jugend vertritt , deshalb schließen W "
ihr die Arbeiterjungen und Mädels zusammen um gemeinsam oe»v
die ste bedrängenden Nöten zu kämpfen. Jeder Schulentlassen« £
deshalb seinen Platz in der SAJ . Was gilt heut« der Einzelne ?
Kapitalismus schreitet rücksichtslos über alle Interessen der »J®*
ter hinweg und nimmt auch auf Euch junge Arbeiter keine RüD ?<’
Er beutet aus , so weit er das irgend kann. Um gegen Ungerei ?,

'
leiten , gegen Lehrlingsausbeuterei , für Jugendschutz und 2uge®7

'

recht zu kämpfen, müht ihr in die Sozialistisch« Arbeiter -JE ^
1 der Veranstaltung der Sozialist ^ ,

8

I L

.1 S
W

Naturfreund ». Morgen vormittag Wanderung . 8 Abr-
pun-kt Albdrücke (Daxlonder Friedhof ) . Nachmittags
an der Werbeversammlung , 4 Ubr , Festhalle. —
fügend. S -nntag , 9 Uhr , Svrechchorvrove, Festballe.

Arbeitersvortkartell Karlsruhe . Sämtliche Vorstand»>nitS m
finden sich am Sonntag vormittag halb 10 Ubr in der ^ 0 , ntzr 2

ionar . die den Vorverkauf tätigen , müssen von 9—n <rt v

L »
i

Funktiona
der Festhalte abrechnen.

Brette «. Mieterschutzverein. Heute abend 8 Ubr
lung im Pfälzer Hof .

Generalve ^ zjö

D . Zeileis -Gallspach. Wir machen unsere Leser auf die gt
merksam , laut welcher Herr Dr. meb . Ph . I a » i °
aartenstraße , als einziges Institut in Karlsruhe die Lngtnai -
Dr . Zeile,S-Gallspach verwendet. _

Spitzenleistungen der Wirtschaftlichkeit in ^ r Kücke^
Die Firma Junker & Ruh A.-G . veranstaltet am Mittwoch, g 9* .

und Donnerstag , den s . April, teweilS 4 UV » nachmittags
abend » in der »Eintracht ", Karl- Friedrich ^ktraße durch Frau
praktisch « Kochvorführungen mit Bort rag . m« ° t
fachen zu beweisen , daß Junker & Ruh Gasherde m>r ^ ro
& Ruh Doppelfparbrenner D .R .P . und den Backofen-Schwen» . -
Tropfenform D .R .P . nicht nur jeden Rekord der Leistung i
halten vermögen, sondern für den täglichen , praktischen Fa»7,
vollkommensten Helfer der Hausfrau stnd. Verglichen nute * .uiw«
katen, bedeuten die mit Junker & Ruh Gasherden erziel« « g ^e>At« L «
Triumph der Wirtschaftlichkeit . Wir stellen i # pA ,
lammen, die im täglichen Leben nie Vorkommen, sondern i p0™
Ausführungen auf ein Schaukochen, dar normalen Mahl»« "
Vchen Hauses entspricht.

tt
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Wollstoff-Kleider
■im f «t. r*<mon«Mn QimINUmi, In Popdiiw nyK
Rif» , Cftpw - C*Jd, klwldwim Fonmn In /
■ten Qi«Sm . » .»0 12.80 ■

Tweed-Kleider
ln hObneh • • miMtertofl D«Mlrw, flotte *port-
Ueho Ftsoont . Dm mcxtem « 8t«dNc*kteW fOr
du FiOhjohr . »4 .90 2630

Veloutine-Kleider
■u* nur bwrUirtM QutlMMn . Wote m. Md « < 050
in dM ntuMUii Ponte« , Oteiwte grote Au*- 1 ^
wähl In «ten Ftrlwn . . . . »1.00 0340

Wollgeorgette -Kleider
tut • tnftrbigtn und «ptrt gornuoterten Sioften O/ *

\ 50
In Horvorrtgondon OuoMtfttente onttflckondon AU
jugondl. uad Fruuon“Fofmon • 62*60 4730 ^

Elegante Kleider
für dl* anipruehivoll « Dun« In tted»«- M M- gg
(MtenMek *u* r*lM. Mirotel* »nd &te » de ZL '

j
ehlne, Ma tu den grHl. Wetten » .00 » .00

Fröhjahrs-Mäntel
aua «tonen In anfl. Charaltler und Im Tweed- 1 « 50
Qeeehmaek In laeohen Faeeona . **«' 7^6 t £ L
mH Capa* . 80.00 »7 .50 22.50 ”

Trench-Coats
der Mental fBr alle Zwecke , In UberwUHfen- 1050
der Auewahl, In allen Awfflhrungte . . ak Ite

Am
Ludurigipiat 'Zumsalmen

Sonntag

<$uiM *ng *- (fad
mit Ausschank von ff. Slnner hell SPSZl &l -
Fromingsbier — Erstwi. stumruingamDeiie
Reichhaltige Speisenkarte »,g«
Spezialität : Heusmacher Bockwürsten

FRlT2 BEISEL UND FRAU

|
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1 Wirtschafts-Übernahme |
1 o ®* Elnwohnerschaft sowie Freunden und»unten sur gefl Kenntnis, daß wir die altbekannt»

»Restauration Ziegler
Banmelsterstmße 18

ale
e™

ag^ HnJjv bSIL E® wird unser Bestreben sein ,
Uatowreinm» ^«rabrelchung nur bester Speisen.
»Uk B̂ - u

'
bL ^

"

stehen Saal und Heben-

kütlgen Zuspruch bitten

•9

M'iuten von der Endstation der leektrischenStraßenbahn Durlach gelegen . Herrlicher Sparier-
gang über den Augustenberg . Schön « Räumlich¬keiten / eigene Schlachtung / Selbstgezog . Weine
Ausschank der Brauerei Moninger / erstklassige“ Och* / Saal , Kegelbahn und Garten
Haute Samstag hm Sonntag

K
B88 W,,h - Knobloch und Frau oeü . neisei

Vereine und Ausflügler sehr »u empfehlen . sis

Lagerraum
lÄsrÄ 'ä 'Äss

. Näheres -
ftitehiBiektra, Kalserstr. wc

Teleton 46W und 4666

« leU>« pttrret . Pltffee .
- ohlstm« , Stoffknöpse,

rasche Lieferant
und billige Preise

AHlrs- sttchtA
2. Hof, 2 Treppe». 2386

■flndcrwsgeg gut■w erhalten a. Sport¬
wagen zu verlausen .
Hardtstr . SS I, rech«

Tr SpitzenleistungenarnnanaM ln der Köche!
GASHERDE^ \

Wir veranstalten am

^ vi

Mittwoch, den 2 . April »»d
Donnerstag , den 3 . April
jeweils 4 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends In der Eintracht , Karl-
Prledrlch -Straße , durch Frau GERTA OCKEL.

mitVortrag
um durch Tatsachuii su bawalaan , daß

Junkers Ruh-Gasherde
mit dem 'Junker ft Ruh-Doppel Sparbrenner D.R.P. und
dsn Backofen-Schwenkbrennern ln Tropfenform D.R.P.

nicht nur jeden Rekord der Letetungeflhlgkelt zu halten vermögen ,
sondern für den täglichen , praktischen KOchenbetrleb

die vollkommennen Heller der Hausirau - i«.

Junker & Ruh A.-G.« Karlsruhe in Baden

~
3 = i

1 . J

JUNKER & I

J

Badisches
Laadestlieatei
Samstag , 2» . März

* 0 19

Sie Affäre
Sreysus

Schauspiel von Rehfisch
u. Herzog

Regle : Dr . Waag
Wltwirlende : Bertram .

Srmarih , Genter ,
Schreiner, Jank . Brand .
Dahlen .Gemmecke .Gras.

I . Grötzinger, Herz,
Hier! , Hocker , Hospach .

Just , O. Genschers,
ttioeble , Huhne.

Landgrebe, Müller ,
Prüter , Schulze,

v . d. Trend , Grimm.
H . Kienscherf ,

Lindemann , Luther,
Rivlnlu », Seiber !
Anfang 2V Uhr

Lade nach 23 Uhr
ßretse A <v.7v— d.vo ^t

— 477
Sonntag , »» . März* G 18
Th -Gem. 2.
Neu einstudiert :

DieM«
Grobe Oper von HalSVH

Dirigent : Krip»
Regie ; Mutzenbecher

Mitwirkende :
Essettgroth , Reich -

Dörich, I . Grötzinger,
Löser, Nentwig,

Schoepflin, Theo Strack
Anfang 19 Udr

Ende nach 22 Uhr
Preise O <1.00—8.00 .4 ,

—— *7S
Mo. 81. 3. Torquato

Taffo. — 479
3m Stildiischen
Konzetthaus

' Sonntag , »0 . März

. . . BlNersei«
diiMösehr
ikomödievon Tarpenter

Regie : Herz
Mitwtrkende : Genter .
Rademacher, Ziegler ,

Hebeisen , Jank , Selling
Brand . Dahlen . Gras

Höcker, Kühne,
Schneider, Schulze
Anfang 19' /, Uhr

Ende nach 21>/, Uhr
i . Parkett 4. 1V M

Heute 8 Uhr
Sonntags a>/> n. e Uhr

Das große bunte

Reuue-
Prooramm

mit u*i
uarteie -Einiagen

Moitag,81.d.llti .i.letzteDBftI!

^ Illlllllllltlllllllllllllllllllllllllllllllll

1 Badifche Hochfchule |
- r - ^^ für Mufik |

= SonntMT , 80. MSrr. vorm , pünktlich =
= liv . Uhr, Im Konzertsaal der Hooh- =

schule , Krtegsstraße 166

3 . Musikalische
Morgenfeier

1 des Bad. Kammerorciiesiers |
LEITUNG : JOSEF PEISCHER _SOLISTEN : Jan van Gorkom . Pau =
Kämpfe , Georg Mantel , Oskar 3
Schmidt , Geore Valentin Panzer , Paul =

_ Trautvetter 3

| werke von fleorg Friedrich Handel |
3 1. Ouvertüre zum Oratorium „Theodoia “ s
— 2. Concerto grosso Na 7 C-Dur =
= 8. Kantate „Dalla euerra amorosa für =
3 Bariton und bez . Baß , , =
= 4 Kammertrio Es-Dur tUr Oboe, Violine . —
= Violoncello und Cembalo --
= 5. Concerto grosso op. 6 No . 10 d-moll Z

ü Karten zu 1.— und 2 RMk . bei den
s Musikalienhandlungen und an der „b Konzertkasse 441 £
^ 1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111^

"" " """ """"""^IEhrlsti..Mssegschüstl . VllewW«8
i r i i ^ '(ChFietien Science sociem Karlsruhe

Gotierbiensle : Sonntag » 91/, Uhr vormittag ».
Mittwoch 8 Uhr abd». SrlegSstr . 84 . Bortrag »saa>

munzsches Konservaiohum
mit Seminar

staatlich anerkannte mutikienranitaii
WaldetraB « 79 Talafpn 2318

Ausbildung In allen Zweigen der Tonkunst
nm Lthrer . organittsn . OroMstsrnisiliap ,
InstrumenttlMlIsten, Singer «Ur Konzert und
Oper. Mpillmucnr . OMnllrlgtntM. Seminar
zur vollständigen Vorbereitung ftlr die
staatlichen Privatmusiklehrer - Prüfungen

in allen Fächern . Reifepiüfungen
gerinn des reuen Semesters und Mitnahme

ms saminar am i . mal 1 °*

Da» lOOOjabtiße Ariedcnsreich und
die «Seit in

Waffen .

OeffsnU . Bortrag : Sonntag , 30 . März .
8 Uhr abend», im Bortragllaal Krieg».
ftr 64 (b. alten Bahnhof ). Jedermann ist
Willkommen . Eintritt frei. Res. P . G . Mai

Haus der Gesundheit
Kan-wiMm-straae i I

Die Öffentliche
wochentags von 3 — 8 Uhr , Sonntags
von 11 — 6 Uhr , wird bis etnechlleßl .
Sonntag , 8 . April 1980 , verlängert .

Eintrittspreis 20 Pfennig

IMS
gtgr .

sifleitt
s . sin »

aerimeten Saale des »Goldene« Afller''
!« Generalvepsammlung selbst
ieit in Anspruch nechmen wird .

ViirgK'Bkkein Mlsr .Möhlb«rg
Unter Abänderung unserer W

der Bürgerzeitun « vom 22. de. S
det unser« diesjährige
Ge«eral-Verfammlung

am Montag , den 81 . Mär , ..nicht imÄ ,en Lamm", sondern im neu, her;
teten C

statt . Da hi,
nicht viel 3t _ _ _ _ _
findet anschttehend an. dieselbe, etwa , um
9 Uhr 30 Minuten beginnend , gemütliches
Beisammensein statt . Ts ist uns gelun¬
gen. hiersu einig« bedeutende Künstler
zu gewtnnen . sodab unser» verehrlichen
Mitgliedern recht genuhreich« Stunden
in Ausstcht stehen .

Wir laden unser« verehrl . Mitglieder
nebst erwachsenen Familienangehörigen
hierzu ergebenst ein , mit der Bitte um

ähliges und pünktliches Erscheinen
insührungsrecht gestattet . Gast« will-
Mmen . ..Eintritt irei ." 271b
Beginn der Generalversammlung

pünktlich 8.15 Ubr. Der Vorstand.

Verein zur Velohnung
treuer HausangefteMen.

Am 21 , Mai d». I ». werden di« all-
jährlich im Bümersaal « de , Rathaus ««
an vausangestellt « , welche bis 24. Juni
1930 drei, sechs und mehr Jahr « ununter¬
brochen bei einer Herrschaft im Dienst«
stnd.
Belohnungen bzw. preise
in feierlicher Weise verlieben .

Die Mitglieder des obigen Vereins
und diejenigen hiesigen Einwohner ,
welche dem Derein üeitreten wollen, wer¬
den gebeten, die erforderlichen Anmelde¬
bogen bis spätestens 20. Avril bei uns
in Empfang »u nehmen, woselbst auch die
näheren Bedingungen bekannt gegeben
weiden . 2714
Bad . Frauevveretn vom Rot« Kreuz

Zweievereiu Karlsruhe
Steianienftrahe 74.

Telefon 7957.

für Suobeu und Mädchen .

S r vorbsreitung für die nach
mischen Grundsätzen eingestellten

Ausnahme : 1 , Abteilung mit einjähri¬
gem Lebroang für Knaben und Mädchen
mit der Reif « für die Obersekunda einer
Höheren Lehranstalt .

Schüler und Schülerinnen , die die vor¬
genannte Bedmaung nicht erfüllen , kön¬
nen bei entsprechendem Alter ausgenom¬
men werden , sofern sie durch Ausnahme«
vrüfuna Nachweisen , das sie eine Allge«
melnüiloung befitzen. wie ste durch den er¬
folgreichen Besuch der sechsten Klasse
einer höheren Lehranstalt erworben
wird .

2. Abteilung mit zweiiäbrigem Lehr¬
gang Mr Knaben und Mädchen. In diese
Abteilung werden aufgenommen :

a) Ohne PÄsung Schüler und Schüle¬
rinnen mit der Reife für Ober¬
tertia einer Höheren Lehranstalt :

b) auf Grund einer Aufnahmeprüfung
Schüler und Schülerinnen der Volks¬
schule und der Höheren Lehranstal¬
ten mit Borkennämsjen in einer
Fremdsprache: außerdem besonders
begMr VolkSschuler und Volks-
schmrrinnen ohne vo -rkenntnisse in
einer Fremvsprache von denen an-
»unebmen ist, dah st« im Lauf« des
ersten Schuljahres die fehlenden

nntnisf« in der Fremdsprache
«rar - eiten .

Der Besuch aller ALteilungen der
Höheren Handelsschule befreit von jeder
weiteren Schulpflicht.

Für di« Absolventen der einjährigen
Höheren Handelsschul« bestehen erleich¬
terte Zulassungsbedingungen zu den
Diplomprüfungen an der Handelshoch¬
schule.
Anmeldung der Knaben : Schulgebäude

Zirkel 22 . Zimmer 8.
Anmeldung , der Mädchen: Schulgebäude

Kriegsstrahe 118 (Lindenschule) .
Zimmer 12.

Die Aufnahmeprüfungen finden am
Dienstag , den 29. Avril , vormittags 8

“ und »war für di« Knaben rm

wn
denfi

Lude Zirkel 22 . für die Mädchen
bäude Kriegsstratze 118 (Lin-

453

jeglicher Art
kaufen Ste ln
formschöner
Ausführung
sehr preiswert
bei

J. Kirrmann
Herrsnstp . « O.

Fast neue» , niedere»
Herrenfahrrad , heller
Matzauzug , Gr . 15b, 3
Hocker und 2 Schemel
billig zu bert Rohrer ,
9tttU »fhra| c a , l . St

Baugeschast lkohler

Waschkommode m. Mar .
mor » .Spiegel 46>t , pol.
2lürigrr Schrank 4ö Jt

Damen-Schrelöttsch
25 ^: , Tisch , gestrichen u.
4 Stühle 2ö jH 2719
« chvustddftr . d , 3.etl

Einen Film von Kamerad
schaft und Freundestreue

sehen Sie IM11 im

sind ehemalige Kriegsgegner und haben durch

Nationen übcrbrückt.
Hierzu im Beiprogramm :
CLARA BOW m

„Steckbrieflich verfolgt “
Ein mod. Kriminalfilm nach
einer wahren Begebenheit

Der Regisseur u. die Hauptdarsteller des ametik .
Fllegerfllma „Whigs" haben ln ihrem neuesten Film
„tflteekbrletlleli verfolgt ** sich selbst flbertroffen

_ _ »777
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NORDDEUTSCHER U .OVP BREMEN
Regelmäßiger direkter Pasugierdampferdienst nach

CANADA
Auskunft
tür Reisende und

Auswanderer
über Einreisebestimmungen , Fahrpläne u . Fahrpreise

NORDDEUTSCHER HoVD BREMEN
und seine sämtlichen in- und ausländischen Vertretungen

in Karlsruhe : Lloyd-Reisebüro Goldlarh , Kaiserstr. 181 .
ECKe HerrenStr ' Norddeutscher , Lloyd.

I ■» Vertretung Baden -Baden . Lloyd Reisebüro
( i,m.b.H. Am Leopoldsplatz ; in OlfenUum : Becht & Gehrinprer,
Güterbahnhof . 811

A

Beieuchiungs
Körper

bei uns zur Zeit

Billig
ittch die beeten Qeeliteten
Besichtig . Sie unser

Fenster
Beleuchtung

AmailansiriB « 2sa
Teilzahlung

freiemeßoer
Bekanntmachung.

Der verehrlichen Einwohnerschaft
von Karlsruhe und Vororten geben wir
hiermit bekannt , daß

uom 1 . April bis 1 . Oktober 1930
die unserer Innung angeschlossenen
Metzgereien

nachmittags von 1 bis %3 Uhr
mitAusnahmevon Samstags ihre Läden

geschlossen
halten. 2731

Möbel Speisezimmer -
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen
einzl. Möbelstücke

in bekannt großer Auswahl im Möbelhaus

Maier Weinheimer
Karlsruhe — Zahlungserleichterung — Kronenstr. 32

Kein Laden, daher billigste Preisei 2710

Seltene ^ elegenkeUl
Großer

Posten Alpaka-Bestecke
bestes Fabrikat , enorm billig

6 EBiö'fd . 2.70 6 Paar Fischbesteck. 3.80
6 EOgabeln . . . . 1 .95 6 oessertmesser . 5.00
6 Tatelmesser . . 0 .50 0 Desserigabein . . 1 .25
o Katiecioifci . 1 .20-1 .50 6 Dessertlöffel . . . 1 .05

bei

Schleiferei». Stahlwaren Weber
Halsersiraoe 71 Beachten Sie das Schaufenster

ThOrmger Goldgiocxchen
Die früheste , gelbfleischige

aeidgisekcnen i*t nicht
nur die früheste , sondern
such in Qnaiitit and
Aussehen die sllerfclnste
Speiseksrtoffel .
QofdglOClieliefl abertraf
in jeder Beziehung diel
Holländer Ersteling durch ,
frühe Reife , Güte und J
höchste Ertrlge (150 Ztr .
pro Morgen ist keine
Seltenheit ) , 735

Delikateß- Kartoffel . 735
fioldglOcketien eignet «ich
zum Aokeimen und ge¬
deiht auf allen Böden
1 Ztr . 12.— M., Vs Ztr .
6 5" M., Vs Ztr . 4 — M ,

- 10 Pfd .-Postseck 2 — M.
. Versand b . frostfr .Wetter .
Auf alle Anfträge , die auf
diese Anzeige innerhalb
8 Tagen singeben , ge¬
währe ich 10°/o Rabatt .

Preisliste kostenlos .

A. Siegfried , Großfahner -Erfurt 250
ThOrfnger landwirtschaftliche Zentrat -Saatenstelle — Samankulturen

Dolksfreund . Samstag , den 29 . März 1930 Rr. 75

Große Jugdl. Glocke
R. Ranffamasiebone fl flfl
mH Ripsbandgarnitur ■wtwV

Flotte jugendl . Form
aus italienischem GeNeshr . mit
breiteingesetzt . Band «
garnitor . in vielen 0 0Qtweedartigen Farben

ugaorutta -
compiet

mit leicber Crtpe
de Chioe - Bios«.
Jacke neeart . ge¬
stickt . Gr . 40 - 46

Tweedartige Kleider
neue Dessins , fesche Olockenfortn

fßchmrttags-
Kiew

' ••Vetouitne , neueblu». 01oekenlorm

aeUiine -Oarnliur

Fesche Glocke
aesecbc .Cxotenstroh E
e. mit flotter Garnitur kl

Kleidsamer Hut
aus Haniborte . mit
eingesetztem Motiv y QQaus Hanfspitze

weston-metd
aus gemustertem
BordBrenstod mit
• lagearbeit . Bluse

Gr. 40- 46

Damen - KIeidung
9.75

eocH-Comptet

Frauen-Kleider
ü. Biesenverarb « mH Georgette -Oaraltur 19.75

I aus neuartig ge *
I mustertem Stotl
1 Mantel ganz gc-
I füttert mH dazu
I passendem Rock

Frühjahrs-Mäntel * im. rein - jg yj

capas-maiue
. . . tveedvilfcm
Stoll mit Sittef .

lütter

Trenchcoat-
maniel

, ote daucrhlft.
Onalltit

Damen - Handsthulie
75Daman -Handachuhc

Scbweoeu / Intuition , mit firtnzw ftmcnmtt . . . .
Damen -Handschuti *
mod Schlüpfer , Zwirn in modeniei , Firbr . . » .
Oaman-Handschuha
IcBostl. Wisehielde , 2 Or. in «draneobertwtfirbcn
Daman-Nappa-Siepper
2 D>eckkn6ple . . » » » . »
Oaman -Handachuha
li Ziez . nieder , 2 Or. In vTeten mutter nen Pkrbeu
Damafl-HandaChuha
titei Witchleder , Schlüpfer . . . . . . . . .

1 .45
1 .95
2.95
3.95
4 .95

RltldorsamRuron Kragen u. Mapjc betten . AB j
f&r renden and langen Ausschnitt . . . . . . 1.70 vV -
Blntf « kragBn m kaastscid . Ripa QC f
mit breiter Vaienciennegarn . in weiß, champwrosd yv *1

Damen - Slrumpfe
Saldenflor , ktlnatllcha Waschaakta
oder echt üfyptiich Miko In vielen Farben Pur
la kOnsHlcne WaschMida
Seidenrind m bunt Kante, Florseide . gr -Tirbetnort .
Bamberg -Gold
lelnfirblze OuiliHt In «Uen Modefarben , . Paar
Flor mH künstlicher Saida Q gc
plattiert , der tute Strepazlerstrumpf . . . . Pur dCi *VW

95
1.75
1 .95

wollenen Fentaslestoffea . ganz gefßtten
0IUS6 Trlkot -Charmewe , Jomperform C 7 ^ 0
mH Falten - , . . . . . . Vaffw
BlUSC reine Seide . Sportform , deren -
geknöpft

Damen -W äs die
Damen -Taghemdan m intern wtsenestoft
mit Stickerei und Vilenclenne -Spltten fimiert X.S0

f)

m -
Nindftr -Nieid

aus leinwolL Pope¬
lin, Rock mit FaHea
u. Knopfverzierung
versch. Färb, g ygOröße
Jede weitere Größe

40 *9 ’ mehr

KindeMffanloi
a. karierterL guten
Stoffen , m. Rücken «
passe u. Fal¬
ten,
Jede weitere Größe

75 menr

Qr
P « 6 .95

Knaben -mamei
ags marine Melton
auf Serge gefüttert
m.Abzeichen

g ggGröße 0
Jede weitere Größe

50 # mehr

Damen - Nachthemden weiß
mit buntem Schalkragen und hochgeschlossen 2.10

Damen -SchlafanzUga farbig Batist
langer Arm. fesche Verarbeitung . • • . . 7 .00

Kunstseldana Unterkleider
mit Spitzen hübsch garniert . . • • # . ♦“* . 0J0

Corselett gut sitzende Form
in Drell oder Jacquard «Stoffett » • • . 0*90
Hüfthalter ohne SchnQrong
gute Paßform . seJtlico zem Hakes * . * • . 4J0

2.50
1.90
6.50
3.50
5.75
3.75

Schalkragen linge Form
mit Bällchen und apirter Scbnur,Meierei , . . .
Passenkragan . Die iroü . Med «*.
le. Crfpe de Chine mit breit « SpacMel * und
Bretonspitze . •. « • • • . « . . 2 .20

T rikotagen
Damen • Schlupfhoeen
echt Ägyptisch Mako , in vielen Farbe « ,
Damen - Hemdhoeen echt Mako, fein gestrickt
offene u-Windeiform mit Bandträger , weiß a. farbig
Damen - Unterzlehtiosen weiß . Jaschira aus
Vistra . die hochw »TextiUase *. seidenwetchgUnzend
DamenUnterhemdchen wejä -rait angewob .
Träger . Jaschira a- Vistrafaser , haltbar o. waschbar

95 7
1.95
2.25
2.75

HERMANN TIETZ ««■»■»»;
.

lampen
kurze Zeit gebiaucht
pro Stück SO Pfennig 270»

Rheinelektra
Kaiserstraße 14 c. Telefon 4655/66

Große Auswahl

str . 133

I Spare
0 bei

1 Badischen
I Landwirtschaftsbank

äußerst preiswert.
Lagerbesuch Jedermann lohnend!

Da keine Ladenmiete,große Krspar nlsse

ßrllnir Baer,
Eingang Kreuzstraße

enüber agegenüber der kleinen Kirche
mrtwHrmrot wir m Treppe hoch .

2711

(Bauernbank ) e . G .
'm . b . H .

Zentrale :
Lauterbergstraße 3

Depositenkasse :

Erbprinzenstraße 31

Reserven und Geschäftsanteile : 5 Millionen
Haftsumme : 40 Millionen

BESTELLT DEN WAHREN JACOB

L« ist bestimmt Jhr ‘Dorteil
Uns hBUte noch ZU besuchen . Um rasch zu räumen,

haben wir unsere Bestände in

(Speise- und Herrenzimmer -Kronen, zugiampöJJj
Schlafzimmer-Ampeln , nachttiecn -Beieucntungt ^

uinUBllllliptiekluäih usw .) im Preise ganz wesentlich herabgesetzt ®
. ,. , „™miü| * ÄSS ^

werd
;
en vielleicht

B
Stücke ) dic sie längst anschaffen

wollten , darunter erstaunlich billig vorfinden -

Xaasen Sie «ich diese einmalige Qelegenhd [
nicfif entgehen . Sternchen Sie uni heule n ^

'
. n

bei der uianinom *v -

ff

1
Ai

vi


	[Seite 792]
	[Seite 793]
	[Seite 794]
	[Seite 795]
	[Seite 796]
	[Seite 797]
	[Seite 798]
	[Seite 799]
	[Seite 801]
	[Seite 802]
	[Seite 803]
	[Seite 804]
	[Seite 805]

